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Tefegrapfifge de Depenen. 


@eliefert bon der “ su ai Press”. 


Inland. 


Der BVerfolger Borah ſpricht. 
Anhaltend großer Zudrang zu den Ver— 

handlungen. 

Boiſe, Idaho, 26. Juli. Schon in 
aller Frühe waren heute die Thüren 
des Gerichtsgebäudes von Hunderten 
belagert, welche Zutritt in den verhält— 


nißmäßig ſehr kleinen Gerichtsſaal zu 
erlangen ſuchten, um Senator Borahs 
im | 


Tlaidoyer für bie Verfolgung im 
Haymoodprozeß zu hören. Borah ilt 


bier, in feiner Heimathsitadt, als Nted- | 


ner jehr beliebt. Mit Mühe konnten 
die Gerichtsbeamten jih dur die 
Menge Bahn brechen, jomeit fie nicht, 
gleid) den Gefchworenen, burd) 
propiforifche Hintertreppe in ben Saal 
gelangten. 

Drinnen faß der Angeklagte Hay: 
wood, der nun bald fein Scidjal er- 
fahren wird, umgeben von feiner Ya= 
milie. Geine franfte Gattin, deren 
hilflofer Zuftand allgemeines Mitge- 
fühl erregt, jaß unmittelbar zu jeiner 
Rechten, und neben ihm hatte feine 
grauhaarige Mutter Plag genommen. 

Borah hatte bereit3 gejtern mit fei= 
ner Rede begonnen, nachdem der Ver: 
theidiger Darrow ſein Schlußplai— 
doyer zu Ende Ben hatte, bei defjen 
legten Worten viele Zuhörer meinten, 

Borah verficherte in pathetiichen 
Worten, die Anklage fordere nicht das 
Blut Hahwoods oder irgend eines Ans 
deren, menn nicht thatfächliche Mit- 
ſchuld deſſelben an der Ermordung des 
Ex-Gouverneurs Steunenberg erwie— 
ſen ſei. Ebenſo dramatiſch ſtellte er in 
Abrede, daß dem Staatszeugen und 
geftändigen Mörder Orchard irgend- 
welche Verſprechungen gemacht worden 
feien; die Hand mülje ihm berdorren, 
wenn e8 anders wäre, fagte er. Ent 
rüftet äußerte er fich über die perfün- 
lihen Angriffe des Vertheidigers 
Darrow auf den Verfolgungsanmwalli 
Hamley. 

Boife, Idaho, 26. Juli. Ein gro: 
Ber Theil der Zuhörerfchaft bei den 
geitrigen und heutigen Reden im Hah- 
moodprogeß beitand ausAnmälten von 
vielen Städten des Weftens. Viele, die 
fein Zutritt finden fonnten, verfuchten 
fogar, durch die offenen Yeniter einen 
möglichit großen Theil der Xeußerun- 
gen aufzufangen. 

Senator Borah fagte in feiner Rede, 
er werde nur furz über die Blutjpur 
mantel, weldde Harry Drchard hinter 
ſich gelaffen babe, und befaßte ſich 
dann fofort mit dem Gteunenberg- 
Morde. „Sch brauche Ihnen als ver- 
nünftigen Menschen mohl faum zu fa= 
gen,“ bemerkte er zu den Gefchwore- 
nen, „daß Pinfertondeteftives nichts 
mit der Ermordung von Frank Steu— 
nenberg zu thun hatten. Dies ijt eines 
der mwiderfinnigften der vielen mider- 
finnigen Dinge, welche von den gelehr= 
ten Vertheidigunasanmälten in diefem 
Prozeß hereingebracht wurden.“ 

Sodann leate er den Grund zu fei- 
nem Verſchwörungsargument. Er ſag— 
te, Orchard ſei von Denver aus nach 
Caldwell gekommen, „noch friſch vom 
Beiſammenſein mit den Beamten der 
Weſtlichen Bergleuteföderation, welche 
Steunenberg als einen Feind betrach— 
teten“. Marion Moore, einer dieſer 
Beamten, habe bei ſeinen Ausſagen 
als Vertheidigungszeuge auch zugege— 
ben, daß er ſich mit Orchard verabre— 
det habe, Orchards Gattin zu täuſchen, 
als Orchard ſie zu verlaſſen wünſchte. 

„Harry Orchard,“ ſagte er weiter, 
„verließ Denver mit dem Verbrechen in 
ſeinem Herzen. Die antreibende, zwin— 
gende Macht kam aus Denver. George 
Pettibone hart DOrhard, feine Mord: 
geräthe in feinen Koffer zu packen. 
Warum iſt Pettibone nicht hier, dies in 
Abrede zu ſtellen? Sein Schweigen iſt 
ein Eingeſtändniß ſeiner Schuld. Sei— 
ne Abweſenheit beſtätigt abſolut die 
Orchard'ſchen Angaben.” 

(Bekanntlich ift Pettibone, jowie der 
Föderations praſden Moyer, gleich— 
falls in dieſer Sache in Haft, um pro— 
zeſſirt zu werden, wenn das Verdikt 
in Haywoods Fall günftig für die 
Verfolgung ausfältt.) 

Boife, Ydaho, 26. Juli. Der Ber- 
folgungsanwalt Borah erörterte in 
feiner Rede weiter den perfönlichen 
Bewegarund, melchen die Vertheidi— 
gung im Yale Orchards geltend ge 
macht hatte, und veriies die Gefchmo: 
renen auf die Urfunde, wonah D. 
fhon 14 Monate, ehe General Mer- 
rian mit feinen Negertruppen nad 
Coeur d'Alenes marſchirte, fein Inter⸗ 
eſſe am Herculesbergwerk abſolut und 
für immer veräußert hatte, ſonach O. 
keinen Verluſt durch den betreffenden 
Handlungen des Gouvb. Steunenberg 
erlitt. 

Des Weiteren behauptete er, eine 
ganze Reihe Zeugen der Vertheidi— 
gung habe die Ausſagen O.'s über das 
Beſtehen einer verbrecheriſchen Ber- 
ſchwörung beſtätigt, „denn O. iſt von 
ihnen bis zur Zeit, als er das Ge— 
ſtändniß ablegte, welches Haywood in 
* Sache verwickelte, beſchützt wer— 

en.“ 

Alle Zeichen von Freundjchaft, mel- 
che zwiſchen Orchard, Simpkins, 
Moyer, Haywood und Pettibone be— 
ſtand, behandelte Borah ohne Weiteres 
auch als Beweiſe für das Beſtehen ei⸗ 
net Verſchwörung. Er verwies auch 
auf ein Briefchen, das Orchard, feiner 
Angabe nad, in Coldwell (dem Heim 
Steinenbergs) von Pettibone erhielt, 
and das mit; a Tom!“ beginnt. 


ie „Abendpost“ | 


; Kleine Anzeigen. 


eine | 


ſagte 
| tab, „daß Orchard in Galdmell un= 
ter dem Namen Tom Hogan ging?“ 


| 


| Dann fprach er von dem Wechlel auf 


„Woher mußte Peitibone,” 
ı 80 


$100, welchen Haymood an Simpfins 
| Jandte., 


„‚Sabbathihänder‘ verdonnert. 


St. Paul, 26. Juli. Der Grocer 
Sjofeph Birnbera, der wegen Verkaufes 
einiger Waaren am Sonntag verhaftet 
worden mar, wurde zu $1 Geldbuße 
oder einen Tag Arbeitshaus ver— 

urtheilt und wählte das Erſtere. Er 
machte bei der Verhandlung geltend, 
daß er ein Jude ſei und ſeinen Sab— 
bath getreulich halte. Aber der Rich— 
ter Hanfl meinte, derjenige Sabbath, 
welcher für die Mehrheit der Bevölke— 
rung ein ſolcher ſei, müſſe auch geſetz— 
lich maßgebend ſein; die Legislatur 
„habe keine Geſetze für die Minderheit 
gemacht. 


— — — — 


YAusiand, 


Die fommenden Kaiſermansöver. 


Diele Neuerungen werden praftifch probirt 
werden. 


Berlin, 26. Juli. Deutjchlnads 
Hauptmilitärmandver, welche al? die 
Kaifernandver befannt find, merden 
diesmal im September in PBofen jtatt- 
finden. Sie werden befonder3 durch 
erichöpfende Proben mit Neuerungen 
in SKriegämethoden bemerfensmerth 
fein. Luftichiffe merden im ausge= 
vehntejten Maße benubt werden; eben= 
fo Zweiräder. „Lebtere werben nicht 
nur zu Ausfundungszmweden dienen, 
fondern auch für Ueberraſchungsan— 
griffe auf die Infanterie probirt wer— 
den. 
mit 3meirädern befördert merben, 
theilmeife mit der Abficht, feitzuftellen, 
ob ein folches Korps einen genügenden 
Erjaß für Kavallerie bieten könne. 

Yerner wird mit rabiographifchen 
Zelephonen erperimentirt werben, jo- 
wie mit gepanzerten Thürmen, welche 
Schnellfeuergefhüge auf fi umdre= 
benden Plattformen enthalten. 


Ueber Japans Flottenpläne, 


Paris, 26. Juli. Das Blatt „Gil 
Blas“ veröffentlicht heute den Inhalt 
einer „Unterredung mit dem Vizeadmi- 
ral Kofchuin, dem Oberbefehlshaber 
des —— Geſchwaders, welches 
zum Geſuch nach Breſt kam. Gefragt, 
ob Japan ſich angeſichts neuerlicher 
Vorkommniſſe nicht entſchloſſen habe, 
ſein Flottenbauprogramm zu erwei— 
tern, antwortete der Vizeadmiral: 


Berlin, 26. Juli. 


Chieago, Freitag, den 26. Juli 1907.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Kindermörder geht um! 
Berlins allerneuefte Verbrecherſenſation. 


| trieb heute auf den Berliner Straßen: 


Ein Sceufal | 


fein Vefen, und 5 fleine Mädchen find | 


| feine Opfer. Er näherte fich den Kin= | 


mit einen Meffer ven Magen auf! Gi= | 


ne3 der Kinder ift bereits tobt. 
Verbrechen murden theild im nörbli- 
chen, theils3 im öjtlichen Stadtviertel 
ı begangen. Der Thäter hat fih bis 
jeßt der Verhaftung entzogen. 
halt ihn für wahnfinnig. 
Berlin, 26. Suli. 


Man | fit. 


Diele | 


Das Zugendgerihtd:Gebäude. 
Das neue Heim des Juaendgerichts wird 
am 6. Auguit eröffiret. 

Heute fand die legte Situng des 
Jugendgerichts im Imperial-Gebäude, 
260 S. Clark Str. ſtatt. 


Jugendgerichts-Gebäude, Ewing und 
S. Halſted Str., am 6. Auguſt ſtatt- 
finden. Die Sitzungen im Imperial- 
Gebäude ſind ſeit dem 7. Auguſt 1905, 


dem Tage des Umzugs aus dem alten 
County⸗-Gebäude, abgehalten worden. 
' Damals führte Richter Mad den Vor: | 


Die gefammte | 


| 
Polizeimacht Berlins iſt aufgeboten, 


um den geheimnißvollen Kinderauf— 


— 


Im neuen Heim wird dem Ge— 
richt bedeutend mehr Platz zur Ver— 
fügung ſtehen. 

Richter Tuthill erledigte heute 19 


ı Fälle, darunter den der vermwaijten jer= | 
jhliger zu fangen und ii verhindern, | biſchen Schweſtern Chrijtiane und | Einmal habe fie, wie er glaubte, das | 


Der: Fal Graff. 


Er wird heute Nachmittag den Gefchwore: 
nen übergeben werden. 


Der Fall von Charles Graff, mel- | 


| her der Ermordung feiner Frau ange | 
Hagt ift, wird heute Nachmittag den | 
Geichmworenen in Richter Kerftens Ges | 


Die nächſte 
dern, — und ſchlitzte ihnen blitzſchnell wird im neuen Heim des Gerichts, im 


| 


i 
| 
\ 


| 


tichtöhof übergeben merben. 
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Graffs | 


Vertheidiger U. H. Purdy brachte heus | 


te Vormittag feine Rede zum Abfchluß 
und erfuchte die Jury, das Leben ſei— 
nes Klienien zu ſchonen, weil er in der 
Nothwehr gehandelt habe. Nach ihm 
ſprach Hilfs - Staatsanwalt Short. 
Er forderte die Todesitrafe. 

Purdy faate, Graff habe in beitän- 
diger Furcht um fein Leben gejchiverbt 
und jeit Monaten gefühlt, daß feine 
Frau ihm nach dem Leben trachte. 


Der Bampf um das Gouverneunrsamt beginnt. | 


Auh Mafchinengefhüge werden 


„Bir haben ein ylotienprogramm 


auf mehrere Jahre voraus und mir 
werden ed mit pünftlicher Strenge 
ausführen, ebenfo wie die großen Na= 
tionen Europas es thun. Aber diejes 
Programm hat in den legten Mona= 
ten feine Erweiterungen erfahren; 
eö hat noch genau diefelbe Geftalt, in 
melcher e3 voriges Nahr von der Ude 
miralität ausgearbeitet wurde.“ 

Ferner erflärte er die Angabe für 
ungenau, daß die japanifche Anleihe 
zur Vergrößerung der Flottenmacdht 
benugt werden würde. „Wir find zu= 
friedn mit-der Flotte,“ fagte er meiter, 
„und wir glauben, daß diefer Ziveig 
allen etwa vorfommenden Fällen ge= 
mwachlen fein wird. Das japanijche 
Parlament, obwohl e3 nicht vermei- 
gert, was für die —— Vertheidi⸗ 
gung nothwendig iſi, hält uns ſtreng 
an den gemachten Flottenbewilligun— 
gen feſt, und dieſe überſchreiten wir 
niemals. Das Geld jener Anleihe 
wird für die Erbauung von Eifense 
nen und die Herjtellung ſonſtiger Ver— 
fehrsmittelderMandjchurei benußt. Zu 
unſerem vorigesJahr feſtgeſtelltenFlot⸗ 
tenprogramm gehört die Erbauung 
dreier Kriegsſchiffe vom Typ des 
„Tſukuba“, aber mächtiger als dieſes 
Schiff. Dieſelben ſollen in japani— 
ſchen Schiffsbauhöfen aus Material 
hergeſtellt werden, das japaniſche In— 
duſtrien geliefert haben.“ 

Der Vizeadmiral erklärte, nichts 
von einer Abſicht Japans zu wiſſen, 
Kriegsſchiffe für China zu bauen. 
„Wir ſind an allen Dingen intereſſirt, 
welche die Größe und Macht der japa— 
niſchen Raſſen betreffen,“ fügte er hin— 
zu, „aber bis jetzt haben wir uns nicht 
mit der chineſiſchen Marine zu befaſ— 
ſen gehabt. China hat ſich nicht an 
uns gewendet, und es intereſſirt ſich 
noch nicht ernſtlich für die Reorganiſi— 
rung ſeiner Flotte.“ 


Dockſtreik geht in die Bruche. 


Belfaſt, Irland, 26. Aug. Durch 
Kompromiß wurde der Streik unter 
denDodarbeitern dieſesHafens, der ſeit 
über einem Monat im Gange iſt, we— 
nigſtens theilweiſe gebrochen. Heute 
nahmen 1000 Mann die Arbeit wieder 
auf und luden Kohlendampfer aus. 
Dies bedeutet, daß auch die Fabriken, 
welche infolge" Mangel an Kohle 
fliegen mußten, den Betrieb mieder- 
aufnehmen können. — Die Kärrner 
ftehen aber noch imtmer aus, 

Beinahe gelyndt. 


Reicht, Perfien, 26. Juli. Ein ruf- 
fifher Unterthan, welcher der Ermor- 
dung eines Perfierd angeklagt ift, ent- 
ging nur mit fnapper Noth dem Tode 
feitend eines wüthenden Pöbels. Als 
er durch die Straßen nach dem Gericht 
geführt wurde, machte ein Voltshaufe 
einen berzmweifelten Verfuh, ihn den 
MWächtern zu entreigen und zu Iynchen. 
Der ruffiihe Konful erfuhr davon, 
eilte rafh nah dem Schauplak, und 
nur mit der größten Schwierigkeit ge- 
lang e3 ihm, feinen Landsmann bem 
* zu er 


| 
daß er noch mehr Mordthaten begeht. 

Der Kerl näherte fich jedem Opfer 

| raſch, 

ſchlißte ihm mit einem ſcharfen In- 
ſtrument, das er in ſeiner anderen 
Hand hielt, den Leib auf. 

Der Kerl wird als ein mohlgekleis | 
deter, blaffer, hagerer Mann von 25 
bis 26 Sahren geichilvert. Eine Beloh- 
nung bon 1000 Mark ift auf feine 
a ausgefchrieben. 

5 berrfht jegt große Aufregung, 
> bie Eltern laffen teine Kleinen Kin- 
der mehr auf die Straße. Drei feiner 
Opfer hatte der Unholb übrigens nicht 
auf der Straße, jondern in ihrem 
Heim felbjt angegriffen. 

Ruſſiſcher Oberſt erſchoſſen 
Von einem ſeiner Soldaten und früheren 

Kriegsmeuterer. 

Tiflis, Transkaukaſien, 26. Juli. 
Oberſt Dobrowolsty, Kommandant 
Kommandant des 201. Infanterieregi— 
ments, wurde von einem ſeiner Solda— 
ten erſchoſſen, welcher früher Matroſe 
auf dem meuteriſchen Schlachtſchiff 
„Swiatitelia“ war. Der Mörder 
feuerte drei Schüſſe aus einer Flinte 
ab. 


Ruſſ.⸗j ap. Geheimabkomen. 


Berlin, 26. Juli. Die „National: 
zeitung“ veröffentlicht den Wortlaut 
eine® angeblichen geheimen Abfom- 
mens zwifchen Rußland und Japan, 
monadh jede Regierung der andern 
dur Ankündigung 24 Stunden Zeit 
geben foll, ehe fie friegerifche Thätig- 
teit durch Aufbietung von Flotten— 
oder Armeereferven eröffnet. Diefes 
Abkommen fol furz nach dem Frie- 
den von Portsmouth unterzeichnet 
morben fein und auf drei Jahre gel- 
ten, fich aber nur auf Aften erftreden. 


Mauthmaßlich acht ertruͤnken. 


Toronto, Ont. 26. Juli. Eine Ga— 
ſolinpinaſſe iſt zu Sunnyſide, der 
weſtlichen Vorſtadt von Toronto, im 
Sturm gekentert, und von den 10 In— 
jeher find nur 2 als gerettet befannt. 

eihen wurden an den Strand ge= 
trieben. 

(Später:) € ift nur Einer ber 
Zehn, George Shield, am Leben ge- 
blieben. Er hatte ohne Beiftand, aber 
fchwer fümpfend, das Geftade erreicht. 


Dampfernachrichten. 3 
Angekommen. 
Glasgow: Carthaginian von Philadelphia. 


nenn — — — 


| 
| 


| 
| 
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Elena Vufofaljewitfh, die fich nicht | Gas angedreht, ein anderes Mal ihn 


mitenander vertragen fünnen. Ga- 


faßte es an der Hand und | muel Meyers, Nr. 2659 W. Harrifon 


Straße, erklärte fich bereit, Chriftiane 


ı mit Gift umbringen wollen. Als er 
fie durch eine Heiraths - Agentur. fen= | 


ı nen lernte, 


an Kindesftatt anzunehmen und Elena | 


eine Unterkunft zu bejorgen. 


a 


Elena blond und 3mölfjährig. 


Durhgreifende Acnderungen. 


Sie werden am 1. September in Sort 
Sheridan eintreten. 


Mit dem 1. September merben die 
Baulichkeiten für Urmeezmwede in Fort 
Sheridan einen bedeutenden Zuwachs 
erfahren, warn 6 neue Baraden: voll: 
endet werden, die jet im Bau begrif- 
fen find. Die Verpflegung wird dann 
au nah Kompagnien erfolgen, da 
für jede Rompagnie eine eigene Küche 
und ein Speifezimmer eingerichtet 
wird, WUlle Truppen werden binnen 
feh3 Wochen aus dem alten Gebäude 
verlegt werden. Das jehige Speiie- 
zimmer, mo alle Mannjchaften heute 
ihre Mahlzeiten einnehmen, wird in 
ein Berfammlungslofal mit Turnap— 
paraten umgewandelt, mwodurd man 


die Leute aus den Wirthfchaften von: 


Highmwood, North Chicago und Wau- 
fegan fernzuhalten fucht. 
— — — —“ 


Verdãchtiger Todesfall 


Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
heute im St. Marien-Hofpital erfolg- 
ten Tode der — Lizzie Wal- 
kona, Nr. 246 W. Huron Str. 

Henry Stebak, mit dem Lizzie ver⸗ 
lobt war, behauptet, daß letztere in 
letzter Zeit heimlich mehrere Aerzte 
beſucht haben. Man muthmaßt, daß 
das Mädchen an den Folgen einer ver— 
brecheriſchen Operation geſtorben iſt. 


Endet mit Freiſprechung. 
Der Maſſenprozeß gegen Anarchiſten in 

Mannheim. 

Mannheim, Baden, 26. Juii. Die 
29 Anarchiſten, die, wie erwähnt, we— 
gen Betheiligung en dem, ſchließlich 
auf freiem Felde ftattgefundenen Anar: 
chiſtenkonvent progeffirt morden wa⸗ 
ren, find heute fümmtlich — 
chen worden. 


——— SEITEN 


babe er 81800 beſeſſen. 
Nachdem fie und ihre Kinder das Geld 
durchgebracht, hätten fie jich feiner ent= 
ledigt und ihm aus dem von ihm mö- 
blirten Haufe getrieben. Irotdem 
habe er die Frau geliebt und fei zu ihr 
zurüdgefehrt. Als er das Rafirmef- 
jer in ihrer Hand gefehen, fei er von 
mahnfinniger Angft erfaßt morben 
und habe die Frau mit der Art nie 
bergejchlagen. 


Starb auf der Bahn, 


James E. Sullivan, ein Gteno« 
graph des New Yorter Staatöoberge- 
richts, wohnhaft im Haufe Nr. 2125 
Amfterdam Une., New York, ftarb ge: 
ftern Abend in Mendota, Ill., auf ei⸗ 
nem Zuge der Burlington- Bahn an 
der Schwindfudt. Der erit 30 Jahre 
alte Mann hatte in Colorado Springs 
vergebens Heilung aefuht und befand 
fih auf der Heimreife. Seine Leiche 
wurde nach Chicago gebradht und 
Sheldons Beitattungsgefchäft, Nr. 
239 W. Mabdifon Str., übergeben. 


Im Garn, 


In Philadelphia ift Heute der 29- 
jährige, von der hiefigen Polizei drin- 
gend gemünfchte Harry Bromn ver 
haftet worden. Der Burjche foll per 
Schub nah Chicago zurüdgebracdht 
und unter der Anflage prozeffirt wer— 
ben, am 26. Februar den Schanfwirth 
Sohn Barnheb, 29. Str. und Cottage 
Grove Ape., überfallen und um die 
Iageseinnahme beraubt zu haben. 


* Die fechsjährige Eleanor Chafe, 
Nr. 1311 Lil Uve., deren Kleider ge- 
ftern früh von einem yreudenfeuer in 
Brand geriethen, ift heute im beutjch- 
amerifanifchen Hofpital den bei jener 
Gelegenheit erlittenen Brandiwunden 
erlegen. 


Daß Better. 


Chicago und Umgegend: Klar beute Abend und 

morgen; tühler heute Ubend; abnehmender I 
licher Mind, der jpäter in Südwind um Khläet 

Illinois und —— und fübler Beute 
Abend, morgen Plar un 

River Rigisen und Er tonjin: Klar beute und 
— morgen 


Here 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Durchgepeilſcht. 


— 


 Ordinenz für die Chicago Tele 
phone Co. zur Annahme empfohlen 


Einheitsrate beibehalten. 


| Mayor Bufje tritt für ihre Beibehaltung 
neben den anderen Raten nahdrüdlich 
ein. — Andere wichtige Korderungen blei- 
ben unbeadtet. 


Mit acht gegen zwei Stimmen em= 
pfahl der ftadträthliche 


| Gas, Del und eleftrifches Licht heute 


| die Ordinanz, melche der Chicago es 


| lephone Eo. 
| rechtfame 


| 
| 


! 


ı rate haben follen, 


eine zwanziajähr.ge Ge- 
zum Betriebe eines Tele- 
phonfyitems gibt, dem Stabdtrath zur 
Annahme. Die einzig wichtige Aenve- 
rung, zu melcher fich der Ausfhuß im 
legten Augenblid verjtand, war die 
Beitimmung, daß neben den Raten, die 
auf Griumd der Zahl der Aufrufe feit- 
gejegt werden, auch eine Einheitärate 
von $125 das Jahr für Gejchäftstele- 
phone in Kraft treten folle. Diefe Be- 
ftimmung wurde infolge des energi= 
fhen Eintretens Mayor Bufles für die 
Einheitärate in der geitrigen Situng 
angenommen. Die anderen wichtigen 
Beitimmungn, auf denen die Minder- 
heit im Ausfchufle jtet3 beftanden bat, 
daß die Stadt die Anlage der Tele- 
phongejelfchaft nach Ablauf der Ge- 
rechtfame anfaufen und an eine andere 
Gejelihaft übermweifen fünnte, und 
daß den unabhängigen Telepho :gejell- 
jchaften außerhalb der Stadt An- 
Thluß an das hiefige Syitem gewährt 
twerde, gelangten nicht zur Annahme. 

Vergeblih fprachen die Aldermen 
Sitts und Foell gegen die fofortige 
Annahme der Mafßregel und riethen 
zur Mäßigung. Die Mehrheit im Aus- 
Tchuffe fchien darauf erpicht, die Ordi- 
nanz durchzupeitfchen und die außer: 
gewöhnliche Sigung des Augsjchuffes 
mitten in den Sommerferien dazu zu 
benugen. Dazu fam noch ala bejon- 
ders glüdlicher Umjtand, daß der er> 
bittertite Gegner der Mafregel imAus- 
fhuß, Ald. Snow, nicht in der Stadt 
anmefend ift und jo nicht an der Sib- 
ung theilnehmen fonnte..e Auch die 
Bemühungen des Vorfigenden des Te- 
lephonausſchuſſes des Hamilton⸗ 
Klubs, Anwalts Nathan W. MacChes⸗ 
ney, einen Aufſchub zu erlangen, wa⸗ 
ren erfolglos. Die Mehrheit des Aus— 
ſchuſſes war nicht zu halten, und die 
Maßregel wurde mit 8 gegen 2 Stim— 
men zur Annahme empfohlen. Dafür 
ſtimmten Maypole, Badenoch, Scullh, 
Williſton, O'Connell, Bradley und 
Dougherth, dagegen Foell und Sitts. 


Wichtige Forderung mißachtet. 


Nach Annahme einer Reihe von 
Amendements, deſſen wichtigſtes die 
von Mayor Buſſe verlangte Beſtim— 
mung war, daß die Telephonbenutzer 
das Recht der Wahl zwiſchen Raten, 
die auf Grund der Zahl der Aufrufe 
feſtgeſetzt werden, und der Einheits— 
beantragte Ald. 
Williſton, die Maßregel in der amen— 
dirten Form dem Stadtrath zur An— 
nahme zu empfehlen. Sofort erbat ſich 
Anwalt Nathan W. MacChesney, der 
Vorſitzende des Telephonausſchuſſes 
des Hamilton-Klubs, das Wort und 
wies daraufhin, daß die Stadt bei der 
gegenwärtigen Faſſung der Ordinanz 
nach Ablauf der Gerechtſame ſich in 
der gleichen traurigen Lage befinden 
werde wie heute. Auch dann werde ſie 
der Chicago Telephone Co. auf Gnade 
und Ungnade überantwortet ſein, da 
die Maßregel keine Beſtimmung ent— 
halte, welche der Stadt das Recht gebe, 
nach 20 Jahren die Anlage der Geſell— 
ſchaft gegen Zahlung ihres Werthes zu 
übernehmen oder die Geſellſchaft zum 
Verkauf zu zwingen. Eine derartige 
Beſtimmung ſollte auf alle Fälle in 
der Ordinanz enthalten ſein. Seine 
Ausführungen wurden von Ald. May— 
pole dahin beantwortet, daß eine der— 
artige Beſtimmung von der Mehrheit 
des Ausſchuſſes wiederholt abgewie— 
ſen worden ſei. 

Herr John M. Glenn, der Sekretär 
der „Illinois Manufacturers' Aſſocia— 
tion“, wies darauf hin, daß der neue 
Freibrief, der am 17. September zur 
Abſtimmung komme, eine Beſtimmung 
enthalte, die der Bebblterung das Recht 
gibt, eine Urabſtimmung über jede 
Gerechtſame dieſer Art zu verlangen. 
Die Annahme der Ordinanz ſollte da— 
her verſchoben werden bis nach der Ab⸗ 
ſtimmung über den Freibrief, damit 
die Bevölkerung Chicagos ſich unter 
Umſtänden dieſe Beſtimmung zu Nutze 
machen könne. Auch ſein Vorſchlag 
blieb unbeachtet. 

Unabhängige Geſellſchaften ausgeſchloſſen. 

Ald. Foell ſprach nachdrücklich ge— 
gen unnöthige Haſt. Der Ausſchuß 
ſolle ſich nicht binden und anderen 
Elementen Gelegenheit geben, ihre 
Einwände gegen die Maßregel vorzu— 
bringen. Wie geſtern ein radikaler 
Umſchwung in den Anſichten des 
Ausſchuſſes über die Einheitsrate er— 
folgt ſei, ſo könne auch in anderer 
Beziehung ein Sinneswechſel eintre⸗ 
ten. So ſei die Frage des Anſchluſ⸗ 
ſes auswärtiger unabhängiger Tele— 
phongeſellſchaften an das hieſige Sy— 
ſtem nicht geregelt, die in Anbetracht 
der jünſten Entſcheidung der Frage 
durch die Gerichte von Montana dop⸗ 


Ausſchuk für 


zwiſchen den beiden Raten. 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


Zahrgang.— Re, 176 
pelt wichtig fei. In gleihem Sinne 
Iprach fih auch Ald. Sitts aus, aber 


| alle Einwände waren erfolglos. 


Mayor verlangt Einheitsrat:. 


Was alle Vorftelungen von Ge: 
Ihäftsleuten und Vereinigungen von 
Jolchen nicht fertig gebracht haben, er- 
zielte geftern in noch nicht fünf Minu- 
ten Mayor YBuffe, der jich zum erften 
Male in einer Sigung des Ausſchuſſes 
einfand, einer Einladung des Vor— 
figenden Ald. Young folgend. Mit 
Nahdrud erklärte das Stadtober- 
haupt, daß er fo viele Zufchtiften von 
Gejhäftsleuten erhalten habe, die auf 
einer Einheitsrate für den Telephons 
dient beitehen, daf er auch feinerfeits 
darauf bejtehen müffe, daß die neueürz, 
dinanz für die Chicago Telephone Ev. 
neben der Rate, die auf Grund der 
Zıhl der Aufrufe feitgefegt wird, au 
eine Einheitsrate von $125 für Ge: 
Ichäftstelephone enthalte. Die Tele: 
pbonbenuger jollten die Wahl haben 
In glei= 
chem Sinne fprad) fih auch Ald. Ben 
nett, der Vorjitende des Finanzaus- 
Ihufles, aus. Weber die Höhe der Ra— 
ten wollte jich der Mayor nicht aus— 
laffen. E3 war überrafchend, zu Jehen, 
welche Wirkung die energifche Sprache 
des Stadtoberhaupts auf die Mitglie- 
der des Ausjchuffes hatte, deren Mehr- 
zahl in den legten 16 Monaten jid) 
mit Händen und Füßen gegen eine 
Ginbeitsrate aewehrt hatte und ftets 
Dußende von Gründen vorgebradt 
bat, warum eine folche nicht räthlich 
fe. Der energifchen Haltung des 
Mayors gegenüber verſtummten alle 
die Vorfümpfer ver TIelephongefell- 
Ichaft, die bisher ftet3 gejammert hat- 
ten, daß eine Einheitärate den Tele- 
phondienft der Stadt auf den Hund 
bringen mürde. in Antrag Alb. 
MWilliitons, daß Anwalt Hoyne der 
Ordinanz eine Beitimmung für Bei- 
behaltung der Einheitärate von $125 
neben den neuen Raten einfüge, wurde 
einftimmig angenommen. Dagegen 
murbe ein Antrag Ald. Foelld, daß die 
Stadt nah Ablauf der Gerechtfame 
berechtigt fein Tolle, die Gejellfchaft 
zum Verlauf ihrer Unlage an die 
Stadt oder Eine andere Privatgefell- 
Ihaft zu ziwingen, mit drei gegen acht 
Stimmen abgelehnt. Dafür ftimmten 
nur die Ald. Foel, Weinberg und 
Sitt3, dagegen die Uldermen Mappole, 
Wilifton, Scully, Stewart, O’Con- 
nell, Douaherty, Bradley und Bade: 
nod. Ald. Snow mar nicht anmwejend. ? 

Armwalt- John Barton Wayne, der; 
Anmalt der Telephongefellfchaft, wollte 
fih nicht darüber ausfprechen, ob die 
Geſellſchaft ſich zu der Einheitsrate 
verſtehen werde. 


— — — — — 


Mit Eleftrizität geladen, 


Siebenjähriger Knabe betäubt niederge- 
ftrecft und fchwer verbrannt. 


Der fiebenjährige Elmer Carnaren, 
Nr. 1342 DfjtRavenswood Park Ane., 
berühbrte heute in der hinter der elter- 
Iihen Wohnung gelegenen Gajfe das 
herunter baumelnde Ende eines zerrif- 
jenen KLeitungsdrahtse und murbe 
burh einen eleftrifchen Schlag be- 
mwußtlos zu Boden gejtredt. Gleich— 
zeitig geriethen jeineKleider in Brand. 
Die 2Ojährige Jeanette Yohnfon, Nr, 
612 Wilfon Xoe,, eilte ihm zu Hilfe, 
zerrte ihn von dem tobtbringenben 
Draht fort, hüllte ihn in ihre Schürze 
ein und erftidte die Flammen. Der 
Knabe hatte aber jchon fchwereBrand- 
mwunden erlitten. Er ringt zur Zeit 
mit dem Tode. 

— 


Entlommen. 


Al gejtern Nachmittcg Charles 
Paffando und Frau, von einem Aus— 
gange heimfehrend, die nad ihrer 
Wohnung Nr. 18 Pine Straße. füh- 
rende Treppe. erflommen, begegneten 
fie einem jungen Mann, der eiligft an 
ihnen vorbei und zur Thür binaus 
ſchlüpfte. Im ſelben Augenblick riß 
das Dienſtmädchen die Thür auf und 
ſchrie: „Das iſt ein Dieb!“ Paſſando 
eilte dem Ausreißer nach, holte ihn 
aber nicht ein. Das Mädchen Hatte den 
Burfchen bei der Plünderung eines 
Schranf3 überrumpelt. he fie fi 
von ihrer MUeberrafhung erholen 
fonnte, machte fich der Einbrecher aus 
dem Staube. Jrgend welche Beute hat 


er nicht ergattert, 
—-1 — 


Gnade für Recht. 


Detektives der Bezirkswache an 
Cottage Grove Ave. hoben heute furz 
nach zwei Uhr eine angeblich von dem 
Farbigen Yofeph Brown im Haufe Rr. 
2254 State Straße betriebene Spiel- 
bölle au3 und verhafteten außerBromn 
16 Mohren, die dort angeblih um 
Geld aemwürfelt hatten. 

Die Glüdäfpieler wurden im Laufe 
des Mormittagg? dem Stabtridhier 
Crowe vorgeführt. Da fie betheuerten, 
niemals zuvor verhaftet worden zu 
fein, ließ der Kabi fie mit einer PR. 
mwarnung laufen. 


“ 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht Heute 
sal 
Kleine Unzeigen 


Wer Urbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu 
zu vertaufchen oder zu vermieihen 5 
erreicht —* * durch die K 
a dpoft”- 
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E hätte feine Minute früher bier fein 


4 


"Ih gebrauchte GascaretS genen Schlaftofigkeit, 
an welcher ich jeit mehr als zwanzig Jahren ges 
litten hatte und ich Tann fagen, dak GastaretS mehr 


* 


Linderung brachte, al3 irgend ehr anderes Mittel 
welches ich verjucht hatte. Ach merde fie ficherlich 
alfen meinen freunden empfehlen, denn fie wirken 


wie angegeben. 
Dos. Gillard, Elgin, Ill. 


Best for 


Angenehm, ſchmackhaft, wirkſam, bewitlen Gutes, 
derurfachen keine Uebeltkeit, ſchwächen und kneifen 
icht, 10c, Be, 50c. Nie loſe verkauft. Die echten 
Tablets C. C. C. geſtempelt. Garantitt zu heilen 
oder Geld zurück. 597 
Sterling Remedy Co., Chicago oder N. M. 


Jährl. Verkauf 10 Millionen Schachteln. 


Herr und Zrau Graf. 


Don Sophie von Adelung. 


(10. Fortfeguna und Schluß.) 

Mein Annerl aber fteht da, bleich 
und zitternd, und die großen Augen 
fuchen die Thür.... Gie muß gleich) 
gewußt haben, wer da draußen ans 
gefahren fommt, und ich Hab gar nicht 


gejucht, fie zu zerftreuen oder von Ans ı tert: „Du, das mit dem Mar, gelt, 


derm zu jprechen, oder gar, ſie vor—⸗ 
zubereiten. &3 war nicht nöthig.... 

Ob es eine Stund oder blos fünf 
Minuten gemweien it, bis die Thür fich 
aufthan hat, um meinen Wolfgang 


und den Dottor einzulafien — id) | 


meiß es nicht. In foichen Augenbliden 
jtehen alle Uhren in der Welt jtill, und 
nur die Herzen fchlagen die Zeit. 

Aber mein Annerl, wie fie ihn her= 
einfommen jieht, jchmwantt fie, und 
wäre vielleicht umgejunten, hätt fie 
nicht der Doktor in jeine Urm genom= 
men. 

Mein Wolfgang und id) find ganz 
leif Hinausgegangen. Draußen hab ic) 
gejagt; „Wolf, es ift doch gut, daß 
er- auch noch ein Doktor ift.“ Da hat 
mein Wolfgang gelaht_ und gejagt: 
„Meinit Du? fann die Liebe allein 
nicht Zuriten? Aber Du haft recht: 
wir geben unfer Annerl in treue, ers 
fahrene Hände, und maß für Jie ge- 
ihehen fann, das mird der Doktor 
thun.“ — „Alfo Du meinft gewiß, er 
hat fie noch lieb?" — „Rannit Du 
daran zweifeln? und hätte ih ihn 
fonft zu ihr gebraht? Daß er da= 
mals in St. Morit irre wurde an 
ung, da3 nimmt mich nicht Wunder. 
Er dachte, feine Gejellihaft jei uns 
gut genug für ein paar müßige Reife: 
tage, und nun wir wieber unfereäglei= 
chen gefunden hätten, würden mir ihn 
abfcehütteln.“ — „Wie fonnt er fo 
was Abfcheuliches von ung denen!” — 
„Kind, es gibt jolche herzlofe Men- 
chen auf der Welt. Der Doktor hat 
Schon fehlimme Erfahrungen gemadit; 
ein Arzt fommt mit vielerlei Menjchen 
in Berührung, und Arnold ijt ein jehr 
ftolzer, unabhängiger Charatter. E3 
wird ihm auch jegt nicht ganzleiäht, 
um eine Baroneffe von Rottmanddorf 


zu freien.” 


„Dbgleich ich ihm gefchrieben: Hab, 


| wie lottriqg unfer Gut gemefen ft; eh 


Du Dich feiner angenommen haft?“ 

„Das haft Du ihm gefchrieben? DO 
Referl, Referl!" und mein Wolf lacht 
fein frohes, herzliches Lachen, das ich 
nun jchon feit Wochen nicht mehr von 
ihm gehört hab. 

Nach einer Weil hören wir die Thür 
vom Speifefaal gehen, und Annerls 
Stimm, bel und flar, mie die einer 
Amfel im Frühjahr, klingt Heraus: 
„Wolfgang — bift Du noch da, Wolf: 
gang? Nur einen Augenblid fomm 
noch, ich bitt Dich, und Du, Referl, 
fomm auch!” und mein Annerl jteht 
por uns, o fo glüdlich und felig, und 
jo munber- wunderhübſch mit ihrem 
jtrahlenden Gefichtrl und den Thräs 
nen in den Augen, die jet wieder aus= 
Ihauen grad wie der Silvaplana See. 

„Arnold mill euch ein Bruder fein, 
ein guter; darf er?" und nun jegen 
wir und iwieber an den Tifch, und 
Friebrich muß noch mehr belegte Brö— 
ten und Eier bringen und eine Flafch 
Shaummein. Aber ans Effen hat 
Niemand nit viel gebacht — ich glaub, 
die Freud macht fchon von allein 
Tatt. 

Auf einmal fprindt das Annerl auf, 
das Annerl, das auch in feinem Glüd 
immer an Andere dentt: „Wolfgang, 
ich bitt Di — Dein Zug!” 

Das hat aber ein Lachen gegeben, 
wie mein Wolfgang fragt: „Mein 
Zug? wollt Jhr mich denn fort haben, 
ihr überglüclichen Egoijten?“ 

„Aber hr Brief, Frau Gräfin, ift 
ein Unitum, das ich ewig berwahren 
werde", jagt ver Doktor und ladht und 
zieht ihn aus der Taf. „Rein, nein, 
den gebe ich nicht Her —“, denn ich 
hab ihn, tiefrotH vor Scham und 
Lachen, ihm aus der Hand reißen wol⸗ 
Ien. „Entjehuldigen Sie, dag kommt 
wieder da herein —” und er jtedt ihn 
bevächtig zurüd in die Brufttafch. 
„Slauben Sie, id) mürde den Gtifter 
meines Glücdes Ihren graufamen Hän- 
den überliefern?“ 

X bin immer feuerröther morben. 
„Warum find Sie bann nicht bälder 
getommen?“ hab ich ein bifjtl ärger- 
lich gefragt. 

„Wie hätte ich fommen fönnen? ich 
erhielt den Brief gejtern früh in ein 
tleimes Neft in den Berner Alpen 
nadhgefhidt und Bin Tag und Nacht 


> gereift, um heute anzuflommen.” Un- 


ner! hat ihre Hand wie zum Dant auf 
feinen Arm gelegt, und der Doktor hat 
fie in feine beiden genommen. „Ich 


tönnen“, hat er dann gefagt: „aber 


auch nur Yhr Brief, Yrau Gräfin, 


fonnte mich erweichen — ein anderer 
hätte eä nicht gethan.” 


„Heihen Sie mih nit Frau 


" Gräfin“, hab id) gebeten: „bas ift ja 


F 
X 


ürger als Frau Graf. 


Heißen Sie 
mich — und daun hab ich fragend zu 


einem Wolfgang hinübergeſchaut. 
Willſt zu ihr ſagen, 


Arnold?“ hat er gefragt. „Sie iſt nicht gerade an Geld.“ Und da 


Bi 


Aidendvoit, Ghienao. Freitaa. den 26. Zuli 190% 


| 


eine gar liebe Kleine Frau, und wer | glaub ih. ‘Aber jo einen, tie meinen 
weiß, ob ohne ihre Vermittlung bald | Wolfgang, gibt’8 doch nicht mehr auf 


eine Verſtändigung zwiſchen uns zu— 
ſtande gekommen wäre.“ 

„a, fie ift gar lieb“, und mein An- 
ner! fchmiegt ji an mid. „Ach, Re= 


| 


der Welt — gelt? 
Das fieht man fchon daraus, daß 
der ftolze, unabhängige Arnold, ber 


| ein richtiger Schmeizer ift, das Geld 


ferl, ich fürcht, wenn ber Doktor — | 


Arnold, mein ih” — mit 


einem | 


ſcheuen Blick auf ihn — „Dich genau 


kennt, ſo wird er nicht mehr viel an 
mir finden.“ 

„sch hab ja aber den Brief”, hat da 
der Doktor getröftet: „Zu dem merbe 


ich ftet3 meine Zuflucht nehmen, wenn | 


Du mir Enttäufehungen oder Xerger 
bereitejt, mein Annerl.“ 
Blid hat gejagt: 
möglih. Und dann fagt er zu mir: 


„Ihnen verbanten wir jchließlich aber | 
doc) unfer ganzes Glüd — denn hät= | 
ten Sie nicht die abjonderliche Idee 


mit ‚Herr und Frau Graf‘ gehabt, jo 


wären Gie erjter Klaffe gefahren in | 
; unnahbarer Größe, und ich britier, | 


und mir wären dann eiwig getrennt ges 
blieben durch eine meerestiefe Kluft 
von Standesunterfchieden.“ Er hat 
das im Spaß gefagt; aber ein Klein 
bilfel Wahrheit ift 'jcehon doch dabei 
geweſen. 

Mein Annerl hat mich ſpäter auf die 
Seit genommen, und hat mir zugeflü— 


das ſagſt aber Du dem Arnold; ich 
bring's nicht über's Herz — willſt Du, 
Reſerl, ja?“ 

Und ich habe verſprochen und habs 
auch gethan, und der Doktor war von 
da an noch lieber zu meim Annerl, 
wenn ſo was möglich wär. 

Am ſelbigen Tag noch, wo der 
Arnold kommen iſt, und als wir am 
Abend ganz allein waren, der Wolf- 
gang und ich, ſagt er zu mir: „Re— 
ſerl“, ſagt er: „nicht wahr, es iſt doch 
recht ſchade, daß Du nicht noch ein 
paar Schweſtern haſt, die wir auf der 
nächſten Schweizerreiſe verloben könn— 
ten?” 

Zuerft hab ich ein biffrl trugen 
wollen mit ihm; ich thus nicht oft, 
aber das war doch gar zu fehlimm bon 
meim Wolfgeng. Dann aber hab ich 
lachen müffen: „Nein“, jag id, „an 
ung zmei Beiden, dem Annerl und mit, 
ift3 genug. Wber ich will der lieben 
ihönen Schweiz ewig danten, daß mir 
unfer Glüd dort gefunden haben, und 
Dir auch, und am aller- aller aller= 
meiften dem lieben Gott.“ 

‘a, und mas bleibt mir jet noch 
zu jagen übrig? Der Doktor hat 
nicht länger ala ein Jahr warten mol- 
len bis zur Hochzeit, und Annerl tft e3 
zufrieden gemwefen: „Sonft läuflt Du 
mir am End noch ein zweites Mal da= 
von“, hat fie gemeint. Wolfgang hat 
fie nah Schloß Waldheim zu ben 
Eltern gebracht, und dort ift fie geblie- 
ben, bi3 fie mit Papa und Mama zu 
ung zurüdge.ommen ift, denn die Hod)= 
zeit, das mar abgemadt, follte auf 
Schloß Buchenfels fein. Aber mein 
Wolfgang ift vorher nod 
deutiche Univerfitätsjtadt gereilt, mo 
der Doktor den Winter über an den 
Kliniken ftudirt gehabt hat, und dort 
hat er mit den Profefforen gefprochen; 
die haben Arnolds große Gejchidlich- 
feit gerühmt, feine Gemwiljenhaftigfeit 
und feine Kenntnig und haben ihm 
eine bedeutende Zufunft prophegeit. 
„enn er nur die Mittel zu einem 
Sanatorium hätte, um feine Tpezielle 
Begabung meiter auszubilden und zu 
periwerthen“, hat einer gemeint: „dann 
wäre fein Ruf ficherlich bald gemadht. 
Uber die hat er leider nicht.” 


„aber ich“, hat mein Wolfgang ganz 
ruhig gejagt, wie das fo feine Art ilt, 
und darauf hat er Alles mit jeinem 
zufünftigen Schwager berathen und 
befprochen. Ein geräumigs, nicht zu 
theures Haus in der Näh von Zürich 
bat fich bald gefunden: das ijt an 
getauft und eingerichtei worden, um 
die erften Patienten jchon bald nad) 
der Hochzeit aufnehmen zu fönnen. 
O, wie hat fich mein Unnerl auf’ 
Pflegen und Warten gefreut — da3 
ift ja jo recht nach ihrem Herzen. „IH 
werd nicht nur eine fehr glückliche, jon= 
dern auch eine fehr reiche Frau fein“, 
hat fie oft zu mir gefagt; „ wenn aud) 


An Kheh? 


Dantbare Patienten erzähken von beinahe zatte 
berhaften Heilungen von Staar, granmnlir- 
ten Lidern, wilden Haaren, Geichwiüren, 
ihwachen, wäflerigen Augen nnd allen Au— 
gentranfgeiten. — Shidt Euren Namen 
und Adreiie mit AGent-Marfe um freie 
Probeflaſche. 


Die Heilungen, die täglich durch dieſes wun— 
derbgre Mittel bewerkſtelligt werden, ſind wirt⸗ 
lich bemerkenswerth. Ich habe ſchon wiederholt 
die Sehkraſt von Leuten hergeſtellt, welche jahre— 
lang, beinahe blind waren. 

eſchwüre, wilde Haare, aranulirte Lider ver— 
{htwinden fat augenblictich durch den Gebrauch 


diefed3 wunderbaren Mittels. Schwache, wäſſe— 
tige Augen werden in einer einzigen Nacht ge- 
färt und fchnell wieder völlig geſund gemadt. 
&3 bat ichon oft gebeilt, wo alle anderen Mits- 
tel und alle ee tebllalunen. &3 ift in der 
That ein zauberbajtes Weittel und ich gebe je- 
dem mit entzündeten „rugen oder irgend 


einem 
Augenleiden Beh > r 
tele ben i 


autbentifhen Yälen, im denen 
eilte, nachdem die 
nur eine —— 
Augenlit vetten 
ben irgend einer U t, 
toben er, wenn Ihr nicht um meine 
freie Offerte biefed wunder ugen-' 
reibt. Adreffirt, mit boller Befhreibung Eu- 
es Leiden und ei e 


rt ner 
die 9. X. legel_ &o., 1 
Reoria, A 1 br erbal 
.. eine Bro Narae di 
itteld, das bielen fait ganz 
Augenlicht wieberbergetelit "hat. 


* 


Aerzte ge 
ee 
nne. Wenn 


 19,26j1 


f 
G 
7 
& 
y : ) 
le di 
‚ fin 
Wenn Ihr entzün Auge 
i 
fe bon vielen . 2. 
e © 
nah atten, da 
Au 
babt u gbr 
bar HA 
ei-Geni-Marle, an 
ba 
inde da 


Uber fein ı 
das ijt garnicht | 





bon ihm angenommen hat; bon fei- 
nem Anderen hätt er das gethan. 

Und dann, wie e3 wieber Sommer 
worden ift, haben mir Hochzeit ge- 
feiert. Ein paar Schweizer Verwandte 
bon Arnold find auch gelommen. Wir 
hätten mie zwei Bräut ausgefehen, das 
Unnerl und ich, haben die Leut gejagt. 
Sch war aber ‚auch wieder in meinem 
Hochzeitöfleid, und mir ift3 faft fo ge= 
meien, wie bazumal im Herzen: fo 
feierlich und Jtill. — — — 

Und jett find wir ganz allein, mein 
Molfgang und ich, denn bald nachher 
ift fein alter Vater fanft eingefchlafen, 
um drüben beim lieben Gott aufzu- 
wachen. Wir werden fein ehrmürbige® 
altes Geficht nicht mehr jehen, feine 
freundliche Stimm nicht mehr hören, 
bi3 mir jelber dort find, mo er jet 
mohnt. 

Auch der Abjchied vom Annerl ift 
mir fchwer geworben. uerft hab ich 
Heimmeh nad ihr gehabt. Es iſt ſo— 
viel Leid und Freud gemwefen, mas mir 
zufammen durchlebt haben. Und das 


große Schloß ift ein biffel ftill und | 


meitläufig grad nur für zwei. Leut — 
gelt? aber mirklich allein fein Tann 
ich nie, jo lang der liebe. Gott uns 
Beide beieinander laßt. 

Das Anneri jchreibt liebe, ausführ- 
liche Brief; es ift Jehr glüdlich in ſei— 
nen neuen Pflichten, und das Gana- 
torium fann fchon die Gäft faum mehr 
aufnehmen, die Jich melden, denn 
Arnold ift ein vielbeliebter und ges 
Ichiefter Arzt. Und bald wird, glaub 
ich, dem Annerl fein Glüd fich noch 
mehren. 

So, und jegt ſchließ ich. Es iſt 
eigentlich viel geweſen und doch auch 
wieder nicht viel, was ich zu ſagen ge— 
habt hab. Vielleicht in einer fernen, 
fernen Zeit, wenn mein Wolfgang ganz 
alt iſt, und ich auch, ſitzen wir in dem 
Zimmer mit den blauen Brokatmöbeln 
vor dem Kamin. Draußen iſt's friſch, 
und im Kamin flackert ein helles 
Feuerl; uns alte Leutln frierts halt 
gar bald, wenns auch noch nicht Win— 
ter ift.... Dann ſitzen wir Beide 
ganz ſtill beieinander und halten uns 
an die Händ, und ich leſ die alten 
Reiſegeſchichten vor, und wir nicken 
einander zu: „Ja, ja, dazumal — da 
waren wir Beide noch jung — und 
jetzt — aber lieb haben wir uns heut 
noch grad ſo, gelt?“ Und wir drücken 
uns die Hand und ſehen uns in die 
treuen Augen: die ſind noch nicht alt 
geworden, wenn auch viele Fältrln ſich 
darum gelegt haben. Und wir ſind 
glücklich und zufrieden, und doch ſteigts 
und naß in die Augen.... 


Ach Seh das Alles, Alles fo deutlich | 


bor mir, und wir find doch Beide noch 
fo jung. Gfpaffig, gelt? 
(Ende) 


2ofalberidt. 


Feuer in der Riegelet. 


National Brid Company wird um $7000 
geſchädigt. 

Infolge der Kreuzung elektriſcher 
Drähte entſtand heute früh in der 
Südweſtecke eines langen zweiſtöckigen 
Schuppens der National Brick Com— 
pany an Kedzie und Kenilworth Ave. 
in Rogers Park, der als Stapelplatz 
für Maſchinerien benutzt wurde, Feuer. 
Der Nachtwächter gab Feueralarm 
und weckte die in dem Schuppen ſchla— 
fenden Arbeiter. Vor Eintreffen der 
Löſchmannſchaften hatte das Feuer be— 
deutenden Vorſprung gewonnen, der 
Schuppen war bereits niedergebrannt, 
und die Feuerwehr mußte ſich darauf 
beſchränken, den Uebergang der Flam— 
men auf mehrere andere Gebäude zu 
verhüten. Der Schaden betrug, da 
viele Maſchinen beſchädigt wurden, 
$7000. 


Beförderungen, 


In Springfield murben folgende 
Ernennungen bei der Erften Brigade 
beitätiat: 

Lewis D. Greene zum Sberftleut- 
nant. 

General-Udjütant Leo MWampold 
zum 1. Oberftleutnant. 

General = Infpeltor Burnett M. 
Ehiperfield zum Oberftleutnant. 

Auditeur Gordon Strong zum 
Oberleutnant. 

Dberinfpettor der Schießübungen 
T. %. Robefon zum Oberftleutnant. 

Hilfs-Generalarzt Lepin D. Gap 
zum Major. 

Ober =» Quartiermeifter Harry C. 
Caffidy zum Major. 

Kommifjariatschef Hiram E. Eaftor 
zum 1. Zeutnant, 

Adjutant Leo A. MeCalla zum 1. 
Vizeadjutanten. 


Erflärt ih banterott, 


Sohn T. Dale, ein in Winnetla 
mohnender Rechtsanwalt, hat im 
Bunbespiftrittsgericht ein Gefuhh um 
Bankerotterflärung eingereidt. Er 
gibt feine Verbindlichkeiten auf $372,- 
213, jeine Beltände auf $7,918 an. Die 
eriteren * meiſt aus Anleihen 
auf Grundbeſitz in Chicago und Bal⸗ 
timore in den Jahren 1899 1903. 
Dale betreibt feit 25 Jahren Grundei- 
genthumsgeſchäfte. 


Guropaͤiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& XTruft Co.” ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mart....$23.82 

Defterreich: 100 Kronen.... 20.27 

Schweiz: 100 Franten....... 19.39 

olland: 100 Gulden 40.40 
änemart: 100 Kronen. .... 26.79 
Rußland: 100 Rubel 


— Edles Verzeihen kann zur här⸗ 
teſten Strafe werden. 


Wie man Fett 
los wird. 


Eine wunderbare Entdeckung, welche das 
Fett in harmloſer Weiſe um ein 
Pfund per Tag reduzirt. 


Schreibt wegen einer freien Probe— 
Schachtel. Sie mag Euer Leben retten. 


Ein ſchnelles. harmloſes Fettverminderunas⸗ 
mittel, Rengo genannt, wird jetzt allgemein ge— 
braucht und ſtellt alle bisher angewandten Me— 
thoden oder Behandlungen in den Schatten. 
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Tod durch Herzverfettung kommt unerwartet. 


Rengo ift abfolut Barımlos, fhmedt angenebın 

und wird wie Candh gegeiien. E3 mirit auf die 

abnormnier Gewebe mit un 

ichlbarer Gewißbeit und ber» 

urfabt eine allmäblige barın= 

lofe Gewichtsabnahme, obne 

Runzeln au binterlafien, mel 

he fih immer zeigen, wenn 

Droguen und andere qeführs 
lich Stofie, 


„Anti = Fettmittel” 
genommen werden. 
E3 aibt nichts „aerade fo 
aut” mie Rengo. Zum Ber: 
fauf bei allen Adotbelern au 
$1.00 die volle Größe Schad- 


gewöhnlich 
genannt, 


» tel, oder bortofrei bon der 
a Rengo Eo.. 3122 RengoBlog., 
k = Detroit, Mid. Die Company 
Et Rengo wie FHidt Euch gern ein Probe 
Cbft over Gandn Backet frei per Poſt, wenn 
J Ibr 0 Bi nad Detroit 

a feine freien Badete in Apotbefen. 
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Ein Rateukrieg. 


Michigan Zentral, Grand Trunk, und Erie 
u. Wabaſh-Bahn liegen ſich in den Haaren. 


Zwiſchen den öſtlichen Bahnen iſt 
wieder Krieg über die Differential- 
Paſſagierraten ausgebrochen. Weil die 
Michigan - Zentralbahn ihre Gejell- 
ſchaftsraten nah New Norf auf $16.- 
75 ermäßigt hat, ift die Grand Trunt 
auf $15.75 heruntergegangen, und die 
Erie u. Wabafh wollen ebenfalls Her- 
abjegungen bornehmen. Um dem Krie- 
ge Einhalt zu thun, fol hier am näch⸗ 
ſten Dienſtag eine Konferenz des ge⸗ 
meinſamen Baffagieragenten - Aus- 
Ihuffes aller zwifchen hier und New 
Hort berfehrenden Bahnen jtattfinden. 

‚sn einer geftern hier abgehaltenen 
Verfammlung wurden Vorfchläge zur 
Verjchmelzung ber fieben oder acht 
Frachtvereinigungen im Weſten in eine 
oder zwei gemacht. Seit der Einfüh— 
rung des. neuen Ratengeſetzes ſind an— 
geblich die bisher verfolgten Methoden 
nicht mehr angebracht, und die Noth⸗ 
wendigkeit des Beſtehens fo vieler 
Vereinigungen iſt nicht mehr vorhän- 
den, Die juriftifhen Berater ver 
Bahnen gehen fogar jo weit, bie gänz⸗ 
liche Abſchaffung aller Paſſagier⸗ und 
Frachtvereinigungen und aͤller Konfe— 
renzen über Raten für rathſam zu er— 
klären. 

Präſident Underwood von der Erie— 
bahn und andere Präſidenten öſtlicher 
Bahnen widerſetzen ſich dem Vorhaben, 
eine Zweicentsrate von Chicago bis 
zur atlantiſchen Küſte einzuführen. 
Die Wabaſh iſt bereits von diefem 
Vorhaben abgebracht worden. Sie 
berechnet weſtlich von Chicago 2 Cents 
und öſtlich 25 und 3 Cents und wollte 

alle Raten gleichmäßig. machen. 

—+ ——— 
Familienſtreit. 


Kampf zwifhen Mutter und Kindern um 
das Dermögen von Hiram Biagins. 


Um das Vermögen von $10,000,- 
000 des in 2oS Angeles, Kal., verftor: 
benen Hiram Higgins, der jein Geld 
an der Chicagoer Getreidebörfe und in 
Spekulationen im ganzen Norbmeften 
erivarb, ijt ein bitterer Streit zmwi- 
Then jeiner Tochter, Frau Lillian 

| Cora Rand, einerjeits und ihrer Mut- 
ı ter und ihrem Bruder andererfeits ent« 
brannt. Frau Rand, die Wittme ei- 
nes Millionär von Burlington, 
| Soma, befindet fich auf dem Wege von 
| New York nach Los Angeles, wo der 
| Erbjhaftsitreit in den Gerichten aus- 
| getragen werden fol. Sie wird bon 
| Mutter und Bruder bejchuldigt, 
 $100,000 in Werthpapieren unter 
| Ichlagen und ihren Vater beeinflußt zu 
| haben, fein Ieftament zu ihren Guns 
| ften zu machen. Die Befchuldigungen 
haben jie veranlaßt,. ihre Mutter, 
Hrau Emma CE. Higgins, und ihren 
Bruder, Wm. R. Higgins, wegen Ber- 
leumdung auf $100,000 Schabenerjah 
zu verklagen. rau Rand hat drei 
Kinder, von denen eines, Eldridge 
Rand, in Harvard ftudirt. Gie er- 
erklärt, daß die Ausfchweifungen ih: 
re8 Bruders die Urfache des Erb- 
Tchaftsjtreiteg feien. Die Mutter habe 
die Bartei des Sohnes gegen den Va- 
ter ergriffen, und daher fei e3 gefom- 
men, daß leßterer fie, rau Rand, im 
Teftament am meijten bedacht habe. 


Wird abgeholt. 


Ballie Holt au Memphis, Zenn., 
die, iwie berichtet, in geiftesabmwefendem 
Zuftande von einem Poliziften auf der 
Straße gefunden und in’3 Countys» 
Hofpital gebracht wurde, wird von ih- 
ren telegraphiich in Kenntniß gefegten 
Eltern nah Haufe geholt werben. Sie 
fceint an Krämpfen oder Ohnmadhts- 
anfällen zu leiden. 


yon & SHealy: Pitnit, 


Ein Sonderzug brachte Heute Mor- 
gen über 1000 Angeftellte ber Yabri- 
fen bon Lyon & Healyg nad Cedar 
Late, Yndb., mo das jährliche Pilnit 
abgehalten wird. Die Pilniter werben 
mit Konzert, einem Bafeballfpiel und 
Wettipielen um: wertfpolle Preife un 
terhalten. Die Rüdfahrt erfolgt Heute 
Abend fpät. RR Sr 
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Eile thut Aoth. 
Proteſte gegen die Aofhägung der 
Fahrhabe find fofort zu erheben. 


Reviſion dem Abſchluß nahe, 


— — 


Nach dem 1. Auguſt werden keine weiteren 


Proteſte berückſichtigt. — Hardings Klage 


abgewieſen. — Unreelle Fruchthändlei. — 
Hedrick freigeſprochen. 


Steuerzahler, welche gegen die Ab- 
Ihägung ihrer yahrhabe dur die 
Aſſeſſorenbehörde als zu hoch proteſti— 
ren wollen und eine Beſchwerde bei der 
Reviſionsbehörde noch nicht eingereicht 
haben, müſſen ſich beeilen, wenn ſie 
nicht ihres Beſchwerderechts verluſtig 
gehen wollen. Wie der Präſident der 
Reviſionsbehörde, Herr Roy O. Weſt, 
geſtern erklärte, wird die Behörde der 
Unterſuchung von Beſchwerden gegen 
die Abſchätzung der Fahrhabe von 
Steuerzahlern nur noch wenige Tage 
widmen. Vom 1. Auguſt an werden 
nur noch Beſchwerden gegen die Ab— 
ſchätzung von Grundeigenthum unter— 
ſucht werden. Da die Grundeigen— 
thumswerthe in Chicago in den letten 
vier Jahren eine allgemeine Steige— 
rung erfahren haben, wird die Revi— 
ſionsbehörde ſehr beſchäftigt fein. 

Die Reviſionsbehörde hat bisher 
eine außerordentliche Arbeitslaſt be— 
wältigt, wurden doch durchſchnittlich 
500 Beſchwerden den Tag unterſucht. 
In 50 Prozent aller Fälle ſah die Be— 
hörde von einer Beſteuerung überhaupt 
ab, während ſie in ungefähr 20 Pro— 
zent aller Fälle die von der Aſſeſſoren— 
behörde feſtgeſetzte Einſchätzung er— 
niedrigte. In 10 Prozent aller Fälle 
murde die urfprüngliche Einfhägung 
bejtätigt, während in 20 Prozent aller 
Falle die Einfhägung erhöht wurde. 

Die Klage der „Square Deal Tar 
League“ gegen die „International Har= 
berfter Co.“ beichäftigte die Behörde 
gejtern Nachmittag wiederum. Der 
Anmalt der Liga, Charles E. Erbftein, 
erklärte, daß er einen Aktionär der 
Gejelichaft vertrete und als jolcher das 
Recht habe, die Gefelfhhaft zur Vor 
legung ihrer Gefhäftsbücher zu zmwin- 
gen. Er werde zu diefem Zmede einen 
Antrag auf Rechnungsablegung im 
Kreig- oder Superiorgericht ftellen. 


Er Schulfommifjär Harding unterliegt. 


Der Verfuch des abgejehten Schul- 
fommiffärd John EC. Harding, Mayor 
Buffe dur ein Certiorari-Verfahren 
zu zwingen, fürmliche Klagen gegen 
ihn zu erheben, gegen die er fich ver- 
theidigen fönne, ift mißglüdt. 
Richter Chytraus flug das Verfahren 
nieder und fchloß fich der Anficht des 
Vertreters der Stadt, des Hilfstorpo- 
rationsanmwalt3 Miller, an, der, mie 
geitern jchon berichtet wurde, behaup- 
tete, daß ein Certioraris-Berfahren ge- 
gen den Mayor nicht zuläffig fei. 
Wenn Herr Harding gerichtlich feine 
Zugehörigkeit zum Schultath geltend 
machen wolle, müffe er dies durch ein 
Mandamusverfahren gegen ben Prä- 
fidenten des Schulrath3 thun und die- 
jen zwingen, ihn al3 Mitglied der Be- 
börde anzuerkennen. Richter Chytraus 
entjchied, daß die Abfegung des Herrn 
Harding durh Mayor Buffe einfach 
ein Bermwaltungsaft jei. 


Umzug ins neue County-Gebäude. 


Allgemeine Unordnung, wie fie allen 
Umzügen vorherzugehen pflegt, herrfch- 
te geftern in den Amtsräumen ber 
Countgbehörden im Continental Banf- 
Gebäude. Alles war beim Einpaden 
befhäftigt und die Amtsgefchäfte wur- 
den auf Kilten und Koffern erledigt. 
Der Bräfident des Countyraths, die 
Eounty-Zivildienftfommiffion, die Be- 
börde für öffentlichen Dienft, der 
Countganwalt und der Kämmerer 
ziehen heute in ihre neuen Quartiere 
im fünften Stodmwerfe des neuen 
Gountggebaubes ein. 


Weitere Derfezungen von Poliziften. 


Polizeichef Skippy ließ geftern dem 
großen Polizeifhub vom Zage vorher 
noch einige weitere Verſetzungen fol— 
gen. So murde Sergeant Thomas 
Meaney, welcher feit +15 Jahren der 
Bezirkswache an Desplaines Str. zu- 
getheilt war, nach dem Detektivebureau 
verſetzt. Sergeant Patrick Fitzpatrick, 
der kurz vor dem Rücktritt des Polizei- 
chefs Collins vom Detektivebureau nach 
der Bezirkswache an der Harriſon Str. 
verſetzt worden wax, wurde wieder in 
feine alte Stelle zurudverjegt. Außer: 
den wurden noch die Poliziften W. 5%. 
D’Brien, Neffe von Kapitän O’Brien, 
und E. L. Honeywell dem Detektive- 
bureau zugeteilt. Kapitän Thomas 


Kane, der jich für die Begnadigung ei- | 


ned Inſaſſen des Arbeitshauſes ver— 
wandt hatte, der wegen Mißhandlung 
einer Frau von der Polizei der Be— 
zirkswache an der 22. Str. angeklagt 
und beſtraft worden war, wird dem 
Polizeichef gegenüber ſeine Handlungs⸗ 
weiſe rechtfertigen müffen. Der Kapi- 
tan wurde aufgefordert, einen Bericht 
abzuftatten, warum er fich für den Ge- 
fangenen verwandt habe, ber bereits 
borbeftraft ift. 


Hedrick iſt unſchuldig. 


Der frühere Chefinſpektor des ſtäd— 
tiſchen Sanitätsbüros Perry L. 
Hedrick, der angeklagt war, in amtli⸗ 
her Eigenſchaft eine Beitechungs- 
ſumme angenommen zu haben, wurde 
geſtern Nachmittag von Stadtrichter 
Fale im Gerichtshof an der Harriſon 
Str. freigeſprochen. Geſundheitskom⸗ 
miſſär Dr. Evans und ſein Vorgänger 
Dr. Whalen erklärten nebſt anderen 
Beamten des Geſundheitsamtes, daß 
die Begutachtung eines Abflußrohrs 
für Badezimmer, die zur Erhebung der 
Anklage gegen Herrn Hedrick geführt 
hatte, nicht zu den Amispflichten des 


Cheffanitätsinfpeftors gehöre. 


Kampf gegen unreelle Sruchthändler. 

Auf zahlreiche Beichwerden Hin, die 
bei ihnen eingelaufen find, haben Ge- 
fundheitsfommifjär Dr. Evans und 
der Leiter des ftädtifchen Laborato= 
riums Dr, Biehn einen nahdrüdlichen 
Kampf gegen unreelle Fruchthändler 
begonnen, die ihre Kunden durch den 
Verfauf von verfaulten Früchten 
über Ohr zu hauen trachten. Eine 
ſyſtematiſche Inſpektion aller Frucht— 
ſtände wurde geſtern begonnen. Das 
erſte Opfer war der Grieche U. E. 
Gianpapas, der an Michigan Ave. 
nahe der 12. Str. einen Fruchtſtand 
hat. Er verkaufte einem ſtädtiſchen 
Inſpektor einen Korb Pfirſiche, der 
oben mit ſchönen Früchten bedeckt war, 
während der untere Theil faule Pfir— 
ſiche, Pfirſichkerne und Papier enthielt. 
Der Grieche wurde im Gerichtshof an 
der Harriſon Str. zu einer Strafe von 
$15 und Tragung der Koſten verdon— 
nert. Ein weiteres Opfer war der 


Grieche James Genecondar, 26. Str., | 


gegen den eine Zivilflage eingeleitet 


werden wird. 
Macht des Stadtraths begrenzt. 


Abtheilungsnorfteher, melde vom 
Stadtrath angemwiefen werden, Ber- 
fegungen der jtädtifchen Ordinanzen 
zu geftatten, brauchen nach einem ge= 
ftern abgegebenen Gutachten Des 
Hilfskorporationsanmwalts Miller nicht 
ohne meiteres zu geboren. Herr 
Miller erklärt, daß fie in diefen Fällen 
nach ihrem eigenen Ermeffen handeln 
fönnen. 


Das Erbübel amerfaniicher Städte. 
Daß Gefelichaften, melche öffent: 


fihe Nuteinrichtungen betreiben, in 
| den meiften Fällen für die Mitmirth- 
ſchaft amerifanifcher 
tungen verantwortlich zu machen find, 
und daß eine beftändige Ueberwachung 
und ein reges Intereſſe ſeitens des Pu— 
blikums nöthig iſt, um ſtädtiſche Be— 
amte zur Pflichterfüllung anzuhalten, 
iſt die Anſicht, welche Herr Walter L. 
Fiſcher in einer Abhandlung entwickelt, 
die er der „National Civic Federation“ 
in New PVorf unterbreitet hat. „In 
| der Regelung der Gefellichaften, mel- 
| che öffentliche Nubteinrichtungen betrei= 
ben, find,“ jo führt Herr Filber aus, 
„die größten Mikerfolge ftädtifcher 
Vermaltuna in den Ver. Staaten zu 
verzeichnen. Der Verfuch, diefe Gefell- 
Tchaften zu fontrofiren oder zu reqgu=s 
liren, ift im Allgemeinen erfolglos ge= 
mefen, tmeil diefe mächtigen Sonder= 
intereffen die leitenden Beamten der 
Gemeinden, die politifche Parteigänger 
find, entweder ftarf beeinflußt oder 
völlig fontrolirt haben. Nur eine ener- 
aifche, Teiltungsfähige Verwaltung 
Kann hoffen, den nie ermübenden Wi- 
derftand diefer Gefellfchaften gegen 
gründlicheBeauffichtigung, Requlirung 
der Rathen und des Dienites zu bre- 
hen. Daß die öffentliche Meinung im 
Stande ift, eine ehrliche, leiftunasfä- 
Hige Verwaltung zu erzwingen, ijt in 
bielen Städten beiwiefen worden. Po— 
litiſche „Boſſe“ und Mafchinen, die ala 
unübermwinblich angefehen wurden, find 
aeftürzt morden und da3 Beutefnitem 
bat der Durchführung der Zipildienft- 
gefege Pla machen müjfen.” 
Mird Hopkins nicht befümpfen. 


Der Sprecher des Unterhaufes der 
Legiälatur, Edward D. Shurtleff von 
Marengo, wird, wie er geitern feinen 
Treunden erflärte, fih nicht um ben 
Sit im Bundesfenate gegen den jebi- 
gen Bundesfenator Albert 3. Hopkins 
bewerben. Dagegen mollte fich ber 
Sprecher nicht über feine Haltung ge- 
genüber Gouverneur Deneen und über 
eine etmaniae Betverbung um die No- 
mination für da3 Oouberneursamt 
auslaffen. Irobdem Herr Shurtleff 
fih no gar nicht al3 Kandidat für 
da3 Gouderneurdamt erklärt hat, Hat 
doch die „Anti = Saloon League”, bie 

| befannte Muder- und Temperenzver⸗ 

einigung des Staates, bereit3 begon- 

nen, gegen ihn zu wühlen. Die Her- 

ı ren find mit der Haltung des Spre- 
| cher3 mährend des Kampfes für das 

| Local Option = Gefet nicht zufrieden. 
Er ift ihnen nicht fchneidig genug ge= 
weſen. 

Gouverneur Deneen ernannte ge— 
ſtern B. L. Emerſon von Mount Ver— 

non zum Mitglied der ſtaatlichen 
Ausgleichungsbehörde für den 23. Be— 
zirk an Stelle von W. W. Auſtin von 
Effingham, der zum Poſtmeiſter er— 
nannt worden iſt. Weiterhin ernann— 
te er R.W. Hamilton von Moline zum 
Hilfsfabrikinſpektor. 


In ſchönſter Ordnung. 


Die Bauinſpektoren McGinnis, 
Campbell und Williams, welche von 
Baukommiſſär Downey mit einer 
Unterſuchung der für 
Zwecke benutzten Gebäude des Ge— 
ſchäftsviertels betraut ſind, erſtatteten 
heute Mittag Bericht. Dreißig Ge— 
bäude wurden ſoweit unterſucht und 


| 


! bi? auf wenige alle im Einklang mit 
ber Bauordnung befunden. 

Das Homward-Theater gab heute den 
Kampf genen das ftäbtijche Bauamt 
auf und jchlo fein Gebäude an der 
Belmont und Lincoln Ave. Auch das 
Ylinoiz-Theater verftand fich dazu, 
die vom Bauamt verlangten YUendberun- 
gen anzubringen. 

Wird der Kampf erneuern. 


Daß die „Economy Light and 
Power Eo.” von Xoliet, welche in der 
legten Situng der Legislatur das 
Projeft der Anlegung einer. tiefen 
Wafjerftraße nah dem Miffiffippt 
nahdrüdlih befämpft Hat, 
Kampf in der Oftoberfihung fortfegen 
wird, murbe geftern in Chicago be- 
fannt. Die finanziellen Hintermän- 
ner der Gefellichaften werden in der 
Legislatur einen Antrag einreichen, 
ben Kanal nad dem Joliet⸗See auszu⸗ 
bauen, eine Strede von drei Meilen, 
und die aufgelöfte Jllinoi3 und Midi- 
gan Kanal-Behörde wieder ind Leben 
zurüdzurufen. Die Behörde joll in 
eine Kommiffion von fieben Mitalie- 
bern umgewandelt merben, ein Mit- 
glied vom jevem Gerichtäbezirt, Gie 


Städtevermals | 


geichäftliche | 


ihren 


ſoll das Recht haben, die Entwickelung 
und Ausbeutung der Waſſerkraft im 
ganzen Staate ſüdlich von dem jetzigen 
Endpunkte des Abwaſſerkanals bei Jo— 
liet zu überwachen. Die Abſicht der 
Vorlage, die Entwickelung der Waſſer— 
kraft des Abwaſſerkanals durch die 
Abwaſſerbehörde zu verhindern, liegt 
klar auf der Hand. 


| Euer Magen 


Was er zu Eurem Erfolg im 
Leben beiträgt. 


Ein intereffanter Mrtifel, den Je—⸗ 
dermann leſen ſollte. 


Um erfolgreich zu ſein, müſſen Eure 
Verdauungsorgane in geſundem Zu— 
; Stand fein, denn der Magen entwidelt 
ı die Kraft, welche das Gehirn anregt. 

Wenn der Magen nicht im Stande ift, 

genügend Energie zu entwideln, um 

die vitalen Organe zu verfehen, fo ift 
| eine Abnahme der Nerven, organifchen 
und Musfelfraft die natürliche Folge 
— allgemeine Schwäche. 
* Geſundheit iſt zum Erfolg nothwen— 
dig. Niemand kann die Kraft des Gei— 
ſtes und Körpers hergeben, um ſich 
eine Zukunft aufzubauen, ausgenom— 
men er hat Reſervekraft, welche ſie er— 
ſetzt. Ihr könnt nicht erfolgreich ſein, 
ohne viel Nerven-Energie herzugeben 
und Ihr könnt keine Nerven-Energie 
hergeben, wenn Ihr keine habt. Wenn 
Ihr Eure vitalen Kräfte erſchöpft, ſo 
| tritt der Zufammenbruch nicht augen- 
blidlih ein. Der erfte Drud findet 
auf die empfindlihiten Organe ftatt, 
wie der Magen, und da dem Körper 
die Kraft entzogen wird, leiden die an- 
deren Organe allmälig, bis der Körper 
ivie eine vertrodinete Zitrone ift. 
| Das größte Mittel in der Welt, um 
den Ihwachen Magen zu fräftigen und 
die Nerven zu beleben, melche ihn in 
| Ihätigfeit. verfegen, ift Elektrizität, 
tihtig angewandt. Eine einzige elef- 
trifche Behandlung von Dr. Bart ver- 
mehrt die Lebenskraft und entmwidelt 
die Verdauungskräfte, ſo daß IhrEuch 
wundert, daß Ihr das größte aller 
Heilmittel der Natur nicht früher an— 
gewandt habt. 

Dr. Bartz's Erfolg iſt nicht nur auf 
Magenleiden beſchränkt. Jedes Organ 
des Körpers, in der That jeder Theil, 
der zu ſchioach iſt, um ſeine naiurlichen 

Funktionen auszuführen, kann jetzt 
wiederhergeſtellt werden durch ſeine be— 
rühmte Behandlungsmethode. Sie gibt 
Kraft, Tie Schafft reiches, rothes, war= 
ı mes Blut, fie fräftigt die Nerven, be= 
lebt und Träftigt das Gehirn und die 

Musteln, legt Schmerzen und®Pein bei, 

heilt ſchwache Nerven, allgemeine 

Schwäche und irgend ein anderes Lei- 

den, welches geheilt werben fann durch 

MWiederherftellung der Kraft. 


’ 
Freie Behaudlungs-Notiz. 

Da viele franfe und leidendbe Bürger 
Chicago3 und Umgegend gerade erit 
die wunderbaren Refultate, die fich aus 
der richtigen Anwendung von Eleftri- 
zität ergeben, kennen lernen, und da 
Dr. Bart noch wenigstens vierzig wei— 
tere Zeugniffe für feine Lifte zu erlan- 
gen mwinfcht, hat er bejchloffen, feine 

| Dienfte völlig frei allen Kranken, die 
| während der nächiten breißig Tage 
borjprechen, zu widmen. 

Notiz. — Patienten, die diefe lis 
berale Dfferte annehmen, müflen vor 
dem 19, Auguft vorfprechen. Alle. die 
fpäter fommen, müffen Dr. Bart feine 
regulären ärztlichen Gebühren bezah- 
len, denn bi3 dahin wird fein Ruf be- 

| gründet fein, nicht nur in Chicago, 
fondern auch in der weiten IImgegend. 


Lejet was die Geheilten jagen. 


Magenleiden von zweinndzwanzigjäßriger 
Dauer endlich dDurh Pr. Bar geheilt. 


Herr Anton Herkes von 570 Nord Broad- 
way, Aurora, jagt: „Seit zweiundzwanzig 
Jahren verurjachte mir mein Magen Be— 
ſchwerden der verfhiedenften Urt; zeitweije 
litt ich an jchredlichem Auffftoßen von Gas; 
danır wiederum ftieg eine bittere, fänerliche 
lüfjigkeit aus dem Magen zum Munde 
auf. E83 würde mir fchiver werden, alle die 
verfchiedenen Arten meines Leidens ju be— 

| ichreiben. Nachdem ich lange Zeit jo gelit= 
ten hatte, war ich gänzlich entmuthigt, bis 
ich mich endlich entichloß, Dr. Bart zu fon 
fultiren und jeine Behandlung zu verjuchen. 
Das Refultat war, daß nah zehn Tagen 
alle meine Beichtwerden gehoben waren. | 
Mirklichteit. merte ich jeßt gar nicht, daß ich 
überhaupt einen Magen habe, denn alles 
funktioniert vorzüglich.“ 

Ein anderer Fall von Magenfeiden geheilt 

durch Dr. Zartz. 

Hert Guſtav Stoehr, von 2188 Archer 
Ave., Chicago, Ill. ſagt: „Seit zwei Jah— 
ren hatte ich fortwährend zu leiden und die 
Aerzie ſagten, ich habe Magenkrebs, und 
alle von mir angewandten ittel hatten 
abſolut keinen Erfolg. Schließlich zur Ver— 
zweiflung getrieben ob meiner Zukunft, 
entſchloß ich mich, als letztes Mittel die 
Elektrizität wenigſtens zu verſuchen ſda ich 
aus Erfahrung wußte, daß Medizin mir 
doch nicht helfen würde). Meine nächte 
Sorge war, einen Arzt zu finden, der die 
Elektrizität verſſtand und ſie anzuwenden 
wußte, aber glücklicherweiſe hörte ich von 
Dr. Bark umd ging zu ihm. Leſer, Ihr 
mögt e8 glauben oder nicht, Dr. Bart’ Be- 
handlung heilte mid. Heute bin ich ftark, 
glüdlih und gefund, und ich verbaue meine 
Nahrung jo gut wie nur je. De. Bark’ 
eleftrifhe Behandlungsmweile ift ficherfich 
eines der Wunder diejes Zeitalterß,* 

Notiz: Meine Behandlung ift qui 
für Frauen wie auch für Männer. 


Dr. Jücholas I. Bart 


Zimmer 2], 22 und 23 Derter-Gebäu- 
de, 2. Floor, 84 Adams Str,, Chi- 
cago (gegenüber The Fair). — DO f- 
ficeftunden: Bon 9 big4 täg- 
li, Mittwochs und Samflags bi: 
8:30 Abends; - Sonntags "eine 
Spredftunden. - —— 

Notiz. — Dr. Bark hat pı t 
in Shicago feinen Wo: Ron: 
fultation in Deutfd und Engliſch. 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert ben der “Associated Prome”, 


IAn land. 


Ediſons Bild als Reklame. 


Newark, N. J., 26. Juli. Daß das 
Bild eines Menſchen ebenſogut, wie 
ſein Name, ſein Eigenthum iſt und 
nicht ohne ſeine Zuſtimmung benutzt 
werden darf, das iſt ſoeben in einer 
gerichtlichen Entſcheidung des Vize— 
lanzlers Stevens feſtgelegt worden. 
Eine Firma, welche ein angebliches 


Heilmittel für Neuralgie verkauft, hat— 
ie das Bild des Erfinders Thomas A. 
Ediſon drucken laſſen, begleitet von ei⸗ 
angeblich von 


| 
| 
| 
| 


ner handſchriftlichen, 
ihm ſelbſt kommenden Empfehlung des 
betreffenden Mittels. Ediſon klagte 
hiergegen und erklärte, er habe weder 
zum Gebrauch ſeines Konierfeis ſei— 
tens der Firma ermächtigt, noch auch 
irgend welche Empfehlung des ange— 
prieſenen Mittels geſchrieben. In 
der That wurde daraufhin ein Ein— 
haltsbefehl ausgeſtellt, welcher der 
Firma unterſagt, das Bild oder die 
Empfehlung fernerhin zu benutzen. 
Tesla rettet ſeinen Thurm. 


New NYork, 26. Juli. Nikola Tesla, | 


ber vielgenannte Fiihne Eleftrifer, hat 
jegt die Schuld von $1,108 auf den 
großen Gtahlthurm drüben in Long 
Island, welcher am nächſten Montag 
vom Sheriff verſteigert werden ſollte, 
glücklich beglichen. 

Für dieſen Thurm, deſſen Funda— 
ment brunnenartig beinahe 300 Fuß 
in die Tiefe ſich erſtrecken ſoll, und die 
zugehörigen Baulichkeiten nebſt 200 
Ucres Land hatte Tesla ſchon große 
Summen aufgewenvet; und er hofft, 
von dieſem Thurm aus mittels elektri— 
ſcher Schwingungen bald Botſchaften 
nach dem Planeten Mars ſenden zu 
können, von deſſen Bewohnern er be— 
reits Zeichenbotſchaften erhalten haben 
will. 


Großes Simmelsfenerwert. 


Pittsburg, 26. Juli. Einer ber 
merkwürdigſten Gemitterjtürme, bie 
jemals bierherum vorgefommen find, 
ereignete fich heute früh zmwifchen halb 
3 und 3 Uhr. WUlle paar Sekunden 
zudten lebhaften Blite, — ja, bie 
ganze Zeit herrfchte ein ununterbroche- 
nes Blibfeuermwerf, wie e& jonft nur in 
menigen tropifehen Gegenden vors 
fommt. Die Donnerfhläge maren 
ganz furchtbar. 

Der Telephonverfehr wurde unter- 
brochen, und es liegen daher noch nicht 
viele Berichte über verurfachten Scha- 
den bor. 

Ruhe im Erzgebiet. 


St. Paul, 26. Juli. Staatsgou— 
verneur Johnſon von Minneſota kehr— 
te heute von Duluth und der Eiſenerz⸗ 
region zurück, wo er die Streiklagen 
unterſucht hatte. Er ſagte, Alles ſei 
ruhig, und es ſehe bis jetzt gar nicht 
darnach aus, als ob der Staat einzu— 
ſchreiten habe. Die Streiker ſeien 
nüchtern; ſie veranſtalteten Umzüge, 
zerſtreuten ſich aber dann ſtets ruhig. 
Er ſelber glaube, daß die Erzbergwer— 
ke wieder eröffnet würden, ſobald der 
Dockſtreik geſchlichtet ſei. 

Wirbeilſturm in Ohio. 

Urbana, O., 26. Juli. Ein Wirbel- 
ſturm fegte über unſere Stadt dahin 
und zerſtörte u. A. die Anlage der 
„United States Paper ée Box Co.“ 
Glücklicherweiſe hatten die Angeſtellten 
dieſes Geſchäfts zur Zeit Pauſe; ſonſt 
wäre ſicherlich eine Anzahl Getödtete 
und Verletzte zu verzeichnen. Der 
Sturm beſchädigte auch das Clifford— 
Theater ſchwer. 

Gegen theures Koſcherfleiſch. 

Philadelphia, 26. Juli. Auch hier 
kommen Unordnungen bei einem Theil 
ver jüdiſchen Bevölkerung wegen des 
theuren Koſcherfleiſchs vor. Wegen 
einer Anzahl Angriffe und Waarenzer— 
ſtörungen ſind jetzt alle betreffenden 
Läden geſchloſſen, und der ganze jüdi— 
ſche Stadttheil ſteht jetzt unter ſtarker 
polizeilicher Bewachung. Die betref⸗ 
fenden Kleinhändler ſagen, ſie ſympa— 
thiſirten mit ihren Kunden, und geben 
die ganze Schulh an der Theuerung 

en Großhändlern. 
Nächtliche Pulverexploſion. 

Birmingham, Ala., 26. Juli. Um 
Mitternacht ereignete ſich eine ſchreck⸗ 
liche Exploſion in den Birmingham— 
Pulvermühlen, 5 Meilen nördlich von 
hier. Man glaubt, daß zwei Männer 
Namens John D. Gilham und Bill 
Huffſtuttler (ein farbiger Gehilfe) da— 
bei umgekommen ſind. Die Cebäude 
wurden größtentheils in Fetzen geriſ— 
en. 

Am Galgen. 

Montgomery, Ala., 26. Juli. Der 
Farbige Calvin Coleman, der wegen 
Ermordung eines Weißen Namens J. 
A. Finley — deſſen Leiche er mit einem 
Meſſer ganz klein hackte — zum Tode 
verurtheilt worden war, wurde in aller 
Stille kurz nach 1 Uhr Morgens ge— 
hängt. Damit foppte der Sheriff Bel— 
er die, von krankhafter Senſations— 
Fast befallenen Bürger, imelche bie 
Hinrichtung anfehen wollten. 

Beten um Aigen. 

Gaftport, N. Y., 20. Juli. Die arge 
Dürre, melche fchon feit einem Monat 
foqut mie ununterbroden auf Long 
Ssland herrfcht, verurfacht den Land» 
mwirthen fchmere Sorge. E3 find jeht 
in allen Kirchen Gebete um Regen an- 
geordnet worden. 


STEIT Wollt Ihr ei: 
0 ERS ne Medizin, die 
H bereit bewieſen 
hat,daß fie Leu: 
te gefund madt, 
a dann veriucht 
De das Bitters. — 
Es peilt 
N Ardichlechten Appe- 
REN tit, Duspenfia, 
ee Sodbrennen, 
STOMACH Diarrhoe, 
ITTERS Krämpfe und 
B_ Malariafieber. 
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Abendpoſt, Chicaas, Freitag, den 


Für den Starken — daß er ſeine 
Kräfte behält. 

Für den Schwachen — daß er wie- 
der zu Kräften gelangt. 

Für die Jugend, daß fie Kräftig 


gedeihe. 


Uneeda 


Biscuit 


ift das nafrhaftefe, aus Beizen 
hergeftellte Genußmittel. 
Sauber, Knufprig und frifd. 


Qusland, 


Der Streit um Prof. Schell 
Derurfacht im Fatholifhen Lager anhaltend 
große Aufregung. — Kritit am Urtheil 
über Prof. Bau. 
(Spezialfabeldepeihe der „N. Y. Staatszeitung‘). 

Berlin, 26. Juli. Der Streit im 
fatholifchen Lager, welcher durch das, 
gegen die Schriften des verjtorbenen 
Würzburger Iheologen Hermann 
Schell gerichtete päpitliche Schreiben 
an den Wiener Univerfitätäprofejjor 
Commer entfeſſelt wurde, dauert fort, 
Bekanntlich hatte der Dekan der theo- 
logifchen Fakultät der Würzburger 
Univerfität, Profeffor Sebaſtian 
Merkle, wegen diefes Schell - Streits 
jüngft die Abficht fundgegeben, feine 
MWürde niederzulegen, aber die batrijche 
Regierung hat das einfchlägige Gejuch 
abgelehnt. 

Prof. Merkle iſt jedoch offenbar 
nicht gefonnen, aus feinem Herzen eine 
Mördergrube zu machen. Auf einem 
Teittommers3 der fatholifchen Verbin- 
dung „Marfomannia“ in Würzburg 
hielt er eine Rede, worin er fih auf 
das Schärffte gegen „Hyanen-Theolo- 
gen“ ausfpracdh, die fih auf Verleum: 
den und Verdächtigen verlegten. Wört- 
lich fagte Prof. Merkle: 

„Bir find gewillt, uns in den ren: 
zen unferes guten Rechts zu vertheidi= 
gen, treu und unerfchütterlich zur Kir- 
che zu ftehen und Keinem feine Ueber- 
zeugung vorzufchreiben. Aber mer 
uns unfere Ueberzeugung nehmen mill, 
dem zeigen wir, daß das Mort wahr 
ift: Der Gott, der Eifen wachlen ließ, 
der mollte feine Knechte.” 

Diefe Rede erregt ungemeines Auf: 
ſehen. 

Der allgemein verehrte Kardinal 
Georg v. Kopp, Fürſtbiſchof von Bres— 
lau, beging geſtern die Feier ſeines 
ſiebzigſten Geburtstages. Der Kir— 
chenfürſt weilt zur Zeit in Johannes— 
berg, Niederöſterreich. 

Mit großer Befriedigung konſtatiren 
die Blätter die bereits mitgetheilten 
Ergebniſſe der Fahrten des lenkbaren 
Militärballons. Der eigentliche Er— 
bauer des Ballons, der ſich ſo glänzend 
bewährt und den franzöſiſchen Rekord 
überholt hat, iſt Major Groß, der 
Kommandeur des Luftſchifferbatail— 
lons in Berlin. Er hat in größter 
Stille gearbeitet, ohne daß die Oef— 
fentlichkeit auch nur das Geringſte von 
den Studien und den Fortichritten der 
Konftruftion vernahm. Das Geheim- 
niß wurde fo gut gewahrt, daß das 
Publitum thatfächlich erft von der Eti- 
ftenz des Ballons erfuhr, ala zugleich 
der volle Erfolg dargethan merben 
fonnte. 

Dbmohl die Mehrheit des Publi- 
fums das, in Karlöruhe gefällte Ur- 
theil über Prof. Karl Hau billigt, ma= 
hen fich doch auch allerhand Zmeifel 
gerade in Kreifen von Sadperjtändi- 
gen geltend. Nicht viele diefer jchließen 
fih der AUnficht des Prof. Afchaffen- 
burg an, daß Hau den Schwiegermut= 
termord überhaupt nicht verübt habe; 
aber eine Anzahl ijt überzeugt, daß er 
nur in geringerem Maße verantmwort: 
lich fet. 

Hafi’s Freunde Trawallen nad! 

Rom, 26. Juli. Das Zugeftändniß, 
welches dem der Ynterfchlagung von 
$500,000 Staatsgelvern bejchuldigten 
Ex-Unterrichtsminiſters Naſi gemacht 
wurde, indem man ihn vorerſt aus 
dem Gefängniß entließ und ihn nur in 
ſeiner eigenen Wohnung dahier nomis 
nell in Haft behält, hat feine aufgereg- 
ten Landsleute und Freunde in GSist- 
lien feinesmwegs beruhigt, und die Un- 
ruhen dafelbjt dauern troß poligeilicher 
und militärifcher Gegenvorfehrungen 
fort. €3 fanden nrue Krawalle in 
Mejjina und in Reggio ve Calabria 
ftatt. m erfterer Stadt gab e8 30 
Dermundete, Der Pöbel zerftörte vieles 
Eigentum, fcehnitt die öffentliche Be- 
leudtung ab und bombarbdirte die 
Landjäger mit Steinen. 

Zu Reggio die Calabria zertrim- 
merten die Kramaller alle enter in 
Kardinal Portonovas Palaft, und als 
ber Befehlshaber der Landjäger er= 
flärte, er fei bi3 zum Eintreffen von 
Veritärfungen nicht imftande, ben 
Volkshaufen auseinanderzutreiben, 
ſchleuderten die Prieſter und Semi— 
narzöglinge Backſteine und Ziegel vom 
Dach des Gebäudes auf die Angreifer 
herab. Darauf ſuchte der Pöbel, den 
liberalen Klub zu ſtürmen, wurde aber 
dort mit einer Salve von Stühlen, 
Tifchen, Flafhen und Billarbkugeln 
vertrieben. 

Dampfernadhrichten. 
Annelommen. 
150 Meilen von Sable J8land vorbei: La Tou: 


raine,' von pre nah R ort. 
(Sonntag früh gegen Uhr am New Vorker Dod 
erwaritt). f 


In Paketen, die gegen Feuch- 


5 tigkeit und Staub geichätt find. 
NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Freudiges Ereigniß erwartet. 

Turin, Italien, 26. Juli. Es wird 
amtlich mitgetheilt, daß ſich die Köni— 
gin Helene in intereſſanten Umſtänden 
befindet. Binnen weniger Monate 
wird ein freudiges Ereigniß erwar— 
tet. Das italieniſche Königspaar hat 
bekanntlich ſchon drei Kinder. 


Lefegrapfifche Helizen. 


Inland. 


— Ein Sturm zerſtörte ein über— 
fülltes Chautauqua-Zelt bei Aſh— 
land, Nebr. 15 Verletzte. 

— 300 Grubenleute zu Pittsburg, 
Kanſ., ſtreiken, und es droht weitere 
Ausdehnung des Streikes, auch auf 
Illinois! 

— Es heißt in Waſhington, der 
Ohio'er Senator Foraker werde für 
Hughes als Präſidentſchaftskandida— 
ten arbeiten. 

— Präſ. Rooſevelt ſetzte durch Pro— 
klamtion das amerikaniſche Volk vom 
Vertrag mit de: Republit San Do- 
mingo in Kenntnif. 

— Der Kaffier Runyan der „Wind- 
for ZTruft Co.” in New MVorf, der 
$100,000 unterfchlug, befannte fich 
dez Großdiebſtahls ſchuldig. 

— Die Plumbergeſellen in Butte, 

Mont., ſtreiken, um einen Lohn von 
88 pro Tag zu erzwingen. Bisher er— 
hielten ſie 87, bei achtſtündiger Ar— 
beitszeit. 
In Milwaukee wurde das 
Schützenfeſt des Zentralſchützenbundes 
eröffnet. Ole Jacobſon von Chi— 
cago blieb Sieger beim Wettſchie— 
ßen nach der Volksſcheibe. 

— In Charlotte, N. K. ſprach eine 
Jury Zeke Lavis von der Anklage frei, 
am 20. Mai 1906 an einer Lyncherei 
theilgenommen zu haben, — und die 
übrigen 18 Angeklagten werden wohl 
gar nicht prozeſſirt. 

— Ebenſo, wie kürzlich der Vize— 
präfident Yairbants im Yellomitone- 
Park, it jet Wm. %. Bryan am 
Storm Lafe zu Yomwa ein Frauenret- 
ter geworden. Er rettete Frau E. ©. 
Stillman aus einem Automobil-Zu- 
ſammenſtoß. 

— Zu St. Louis fand ein Baſeball— 
ſpiel zwiſchen einer Delegation der 
„Diden” von Chicago wd einer 
folden von St. Zouis bei einer Tem= 
peratur von 96 Grad im Schatten 
ftatt, zum Beften des dortigen Heimes 
für Zeitungsjungen. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League — Chicagons, 
Boſton 0; Pittsburg 5, Philadelphia 
4; Cincinnati 3, New York 4. „Ameri⸗ 
can Zeague”— Philadelphia 2, Chi» 
cago 0; Philadelphia 7, Chicago 
3 (2. ©piel); New York 9, Cleveland 
4; Waihington 3, St. Louis 5; Bo- 
fton 1, Detroit 2; Bofton 2, Detroit 3 
(2. Spiel). 

denken 


Ausland. 


— Der franzöfifhe Premier Eles ; 


menceau reift nächitvem nach Karlabab 
ab, um die Kur zu gebrauchen. 

— Die japanifchen Flottenoffiziere, 
die jebt in Paris mweilen, wurden heute 
bom franz. Ylottenminifter bemirthet, 
tie vorher vom Präf. Fallieres. 

— Die Hinefifche Regierung ftimmt 
dem VBorjchlag der Ver. Staaten be- 
treffs einer gemeinfamen Unterfuchung 
bes Opiumbandels durch die Mächte 
bei. 

— Wie aus Karläruhe -:meldet, ift 
ber Vater des, zum Tode verurtheilten 
Profeflorz Karl Hau abermals ſchwer 
en Er erlitt einen Schlagan= 
all. 

— fufufi, der Chef der japani= 
Ichen Delegation auf der Haager Frie- 
bensfonferenz, erklärte, der neue Ver— 
trag zwijchen Japan und Korea beveu- 
te feine Annerion, fei jedoch ein Schritt 
in biefer Richtung. 

— Schon mieber will die St. Pe— 
teräburger Polizei eine Verfehwörung 
gegn ben Zaren enbedt haben. Bei ei- 
ner Hausjuchung fand man Pläne der 
Kaiferjaht „Alerandra“ 
Baltifchen Bahn. 
haftungen. 

— nn ganz Korea jammern und 
toeinen die Anhänger der hergebrach- 
ten DVerhältnifje über ven, gejtern 
Abend. veröffentlichten Vertrag mit 
Sapan. Der Er-FKaifer felbji wurde 
bon mehreren Weinfrämpfen befallen, 


Eine Anzahl Ber- 


und die alten Hof und Balaftvamen' 


meinten ebenfall® — und ließen zu⸗ 
gleich Alles, was fie mitnehmen konn⸗ 
ten, verjcehwinben! 


fomwie ber‘ 
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— In Mannheim, Baden, begann 
der Prozeß gegen Dr. Friedeberg und 
28 andere Anarchiſten wegen Betheili— 
gung an der Konvention, die in der 
Oſternacht auf freiem Felde ſtattfand. 


— Der deutſche Reichsſtaatsſekre— 
tär des Aeußern, v. Tſchirsky ſagte in 
einer langen Unterredung mit Richard 
Barthold von St. Louis Präſident 
der amerikaniſchen Gruppe der Inter— 
parlamentariſchen Union, Deutſch— 
lands Haltung zur Haager Konferenz 
ſei in gewiſſen Kreiſen falſch darge— 
ſtellt worden. Deutſchland ſei 
Betheiligung an der Konferenz bereit 
geweſen, ehe irgend ein anderes Land 
ihre beſondere Aufmerkſamkeit ge— 
ſchenkt, wünſche keine Gebietsvermeh— 
rung und keinen Krieg aus irgendwel— 
chem Grunde, und unterſtütze die ame— 
rikaniſchen Vorſchläge ſo weit wie 
möglich. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

Boſton: Boſtonian von Mancheſtet. 

An Sable Island vorbei: Arabic, von Liverpool 
nach Boſton. 

Schanghai: Lakotah von Victoria. 

Tichifu: Inveric von Vancouver. 

Barcelona: Manuel Calvo von New Vork. 

St. Michaels: König Albert, von New Vork nach 
Neapel und Genua. 

Neapel: Prinzeß Irene und Bulgaria, von New 
VYork nach Genua. 

Venedig: Gerty, von New VPVork nach Trieſt 

Libau: Smolensk von New Vork. 

Gibraltar: Romanic von Boſton. 

Havre: La Bretagne von New York. 

Kiverpool: Gedric von New Vort; 

;  Merion von Philadelphia: 
New Orleans. 
Plymouth: Amerika, von Newdort nah Hamburg. 
Abgegangen. 
New — Finland nach Belgien; Lithuniag nach 
Libau: Regina d'Italia nach Genug u.ſ. w. 

San Fraͤnzisko: Siberia nach aſiatiſchen Häfen. 

Jokohama: Antilochus nach Seattle uſ. w. 

Neapel: Hamburg, von Genua nah New VPort. 

Southampton: Trave, von Bremen nah New 
Dort; Breslau; don Bremen nah Baltimore. 

Glasgow: Siberian nah Philadelphia. 


Cymric von 
Jamaika von 


Antwerpen: Samland nah New Nort. 
Um Lizard vorbei: Baltic, von Liverpool nad 
New Xort. 


— — — — — 
Abgelehnt. 


Wie bereits vor längerer Zeit ge— 
meldet wurde, hat auf Antrag des 
Vereins Berliner Kaufleute und In— 
duſtrieller und des Zentralausſchuſſes 
Berliner kaufmänniſcher, gewerblicher 
und induſtrieller Vereine die Ständige 
Ausſtellungskommiſſion für die Deut- 
ſche Induſtrie eine Umfrage übe, die 
Stellung von Deutſchlands Handel 
und Induſtrie zur Frage der Veran— 
ſtaltung einer Weltausſtellung Berlin 
vorgenommen. 
lichen Verbänden und Vereinen, die 
befragt worden ſind, haben bis ein— 
Thlieglich 30. Juni 245 — 55 v. H., 
von 158 Handelskammern und Kor— 
porationen, welche durch Vermittlung 
des Deutſchen Handelstages befragt 
wurden, haben 99 — 62 v. H. geant— 
wortet. Zu der Hauptfrage, ob die 
Veranſtaltung einer Weltaueſtellung 
Berlin im Jahre 1913 oder in einem 
andern Jahre des kommenden Dezen— 
niums im Intereſſe von Deutſchlands 
Induſtrie und Handel liege, haben ſich 
von den beantwortenden wirthſchaft— 
lichen Verbänden und Vereinen 76 zu— 
ſtimmend, 28 bedingt zuſtimmend und 
141 ablehnend, von den beantworten— 
den Handelskammern und Korporatio— 
nen 9 zuſtimmend, 4 bedingt zuſtim— 
mend, 86 ablehnend geäußert. Der 
in Frage 2 angeregte Gedanke, eine 
künftige Weltausſtellung, abweichend 
von dem bisherigen Syſtem, durch 
ſorgfältige Auswahl und lokaliſßirte 
Zuſammenfaſſung gleichartiger Er— 
zeugniſſe ſo zu geſtalten, daß ſie als 
organiſirte internationale Fachaus— 
ſtellung ſämmtlicher Induſtriezweige 
erſcheint, hat insbeſondere in denKrei— 
ſen der wirthſchaftlichen Verbände und 
Vereine vielfach prinzipielle Zuſtim— 
mung gefunden. Zu der dritten Fra— 
ge, ob gegebenenfalls eine aktive und 
opferwillige Betheiligung der Intereſ⸗ 
ſenten zu erwarten ſei, haben ſich die 
Befragten zumeiſt im Verhältniß ih— 
rer Zuſtimmung oder Ablehnung be— 
züglich der Hauptfrage geäußert. 


— — — — — 
— — — — — — — — — — — — — — — 


Uehmt eine Zählung vor. 


Seht wie viele Bekannte durch Kaffee ge- 
ſchädigt werden. 

Es wäre gerade ſo vernünftig für 
einen Temperenz-Apoſtel, ein wenig 
verdünnten Schnaps zu trinken, als 
wie Kaffee zu genießen, denn das Eine 
iſt ſo gewiß berauſchend als das An— 
dere, und fortgeſetzter Kaffeegenuß er— 
zeugt eine Menge chroniſcher Krankhei— 
ten, darunter die berüchtigte Dyspep— 
ſia, das Herzklopfen (ſchließlich Herz— 
ſchlag), häufige Verſtopfung, Nieren— 
leiden, oft auch geſchwächte Sehkraft 
und ſchwache Nerven. 

Dies ſind nur einige der vielen Lei— 
den, die von einem ſchlecht balanzirten 
Nerven-Syſtem entſtehen, verurſacht 
durch den fortgeſetzten täglichen Genuß 
des Betäubungsmittels Kaffeine, das 
wirkſame Element des Kaffees. Ein 
weiterer augenſcheinlicher Beweis iſt, 
daß die Opfer der Gewohnheit es ſehr 
ſchwer finden, ſie abzulegen. 

Sie nehmen ſich von Tag zu Tag 
feierlich vor, keinen Kaffee mehr zu 
trinken, da ſie wiſſen, daß er ihre Tage 
verkürzt, aber einen Morgen nach dem 
andern greifen ſie wieder nach ihm, bis 
ſie ſich ſelbſt verachten wegen ihres 
Mangels an Selbſtbeherrſchung. 

Irgend Jemand, der ſich für die 
Sache intereſſirt, würde ſehr erſtaunt 
ſein, wenn er unter hervorragenden 
Kopfarbeitern eine ſyſtematiſche Nach— 
frage veranſtalten würde. Es gibt 
hunderttauſende von unſeren promi— 
nenteſten Leuten, die den Kaffee gänz— 
lich aufgegeben haben und an ſeiner 
Stelle Poſtum Food Kaffee trinken 
und zwar aus den beſten Gründen der 
Melt. Viele von ihnen bezeugen. daß 
Tchlechtes Befinden, Nerven-Zerrüttung 
und daraus folgende Arbeit3-Unfähig- 
feit in der Vergangenheit fie aurüdae- 
fchoben, um ihren richtigen Plab im 
Leben gebracht haben, ven fie jet ein- 
aunehmen vermochten infolge ihrer 
fräftigen Gefundbeit, ftarfen Nerven 
und großer Lebenskraft, feit Kaffee bei 
Seite gelaffen und Poftum an feine 
Stelle aefeßt wurde. „Es hat feinen 
Grund.” Lefet den Weg nad Mohl- 
ftabt“ in Padeten, e3 ift bon manchen 
Herzten als Gefundheits-Klaffiter be- 
zeichnet worden. 
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Kein Mann der einen Sommer-Anzuq braucht 


follte Biefen Verfauf verpaflen 


Hillmans ⸗ 
Zweiter Floor 


Kleider, welche ſich durch ihren ungewöhnlichen Schnitt auszeichnen—alle fertig zum Anziehen —zu Preiſen, die 
dem eigentlichen Koſtenpreiſe durchaus nicht entſprechen. Es iſt abſolut nothwendig, daß ſämmtliche Sommer— 


Kleider verkauft werden, und wenn Ihr Euch morgen dieſe Spar-Gelegenheit 


zu Nutze 


macht, dann erhaltet Ihr einen Bargain, wie Ihr ihn unmöglich in einer anderen Saiſon 


zu ſichern im 


810 und 812 Touriſten- und 3 Stück Anzüge für Männer, $5 — Helle und mittlere 
Schattirungen, in leichten, kühlen Cheviots, auch 3 Stück-Anzüge. 
die während der nächſten vier Monate getragen werden können, jeder 
Anzug in der Partie wenigſtens 310 werth, 


Lokalbericht. 


Echmitt gewann. | 


Das Rebt der Gewerfichaften auf „fried 
liches‘’ Streifpoftenftehen. | 
M. U. Schmitt, Gefchäftsagent der 
Holzarbeiter-Gewerkfchaft, jtand heute | 
unter der Anklage, Arbeiter gewaltjam | 
vom Betreten verWerkftätten der Theo. | 
A. Kohs Company, Wells und Erie | 
Str., abgehalten zu haben, vor Richter | 
Blake im Chicago Uve.-Stadtgericht. 
Iheo. Kochs und mehrere Angeftellte'| 
waren Belaftungszeugen. Schmitt bes | 
rief fich auf das gerichtlich anerkannte 
Neht des „friedlichen“ Gtreifpoften= | 
jtehens und erklärte, er habe den in bie | 
Nähe des Haufes tommenden Arbeitern | 
nur gefagt, daß bei Kochz geftreikt 

werde. Gewalt habe er nicht gebraudit. 
Schmitt wurde freigefprochen. | 





Um ihr Schickſal beſorgt. 


Bor fechs Wochen wanderte die 22- 
jährige Mary Kofchocsty aus Polen 
ein und nahm Wohnung bei einer Frau 
U. Schotra, Nr. 234 Bladhamf Str. 
Auf Grund einer von ihr erlafjenen 
Beitungsanzeige Tprah am Montag 
Morgen ein etwa 5Ojähriger Mann bei 
ihr vor und erbot fich, ihr Beichäfti- 
gung in einem beim Lincoln Park ge- 
legenen Haufe zu verfchaffen. 

Das Mädchen aing mit ihm. Seit- 
dem hat fie fein Lebenszeichen von fich | 
gegeben. Frau Schotra erfuchte heute | 
dieBolizei, Nachforfchungen ncH ihrem | 
Verbleib anzuftellen. Sie tft angeblich 
der Anficht, daß Mary entführt und | 
ihrer Freiheit beraubt wurde, da fie 
fonft wohl ihre Suchen abgeholt haben 
türde. Bisher haben die mit der Auf- 
arbeitung des Falles betrauten Detef- 
tives fich vergeblich bemüht, von der 
Vermißten eine Spur zu finden. 


Neue Poitwagen. 


Poftmeifter Campbell, General» 
Superintendent Hergog bon ber 
„Union Traction Co.“ und Hilfs | 
Superintendent de3 Straßenbahnpoft- 
dienſtes Colby bejichtigten heute einen | 
neuen Straßenbahn-Poftwagen, der 
auf der Madifon Str.=Linie eingeftellt 
worden if. &3 iit der zmweite neue 
Magen, der jfeit dem Amtsantritt 
Campbells angefhafft wurde, und 
weitere werden bald folgen, um alte 
Wagen auf anderen Linien zu erſetzen. 


Plötz lich geſtorben. 


Suſan Jackſon, 1228 Wilton Ave. 
ſtarb heute plötzlich im Alter von 65 
Jahren in der Irrenanſtalt in Dun— 
ning, wohin ſie drei Stunden zuvor 
geſchickt worden war. Bor einigen 
Moden hatte ihr Gatte, George Fad- 
fon, fie ing County-Hofpital gebracht. 
hr Fall war hoffnungslos. Schwäche 
war die Todesurjache. 


Zirtrümmerten cin Shaufeniter. 


Zwei vor einen Wagen der Brink 
Erpreß Company gejpannte Pferde 
fcheuten heute vor einer 43. Straße⸗ 
Elektriſchen, ſprangen auf den Bür— 
gerſteig und fetzten durch das Schau— 
feniter des Ladens Nr. 107 43. Sir. 
Diefes wurde zertrümmert, Tonftiges 
Unheil aber nicht angerichtet. 


Zahlte mit Sicben. 


Der Farbige J. MeNeal flug heu- 
te feine Zimmermirthin und Raffenge- 
nofjin, Frau Julia Samuels, Nr. 
2962 La Salle Str., ala fie ihn auf- 
forderte, die Miethe zu bezahlen, mit 
einem Schlagring nieder.” Dann 
flüchtete er. Die Mißhandelte fand 
Aufnahme im County = Hofpital. Auf 
iaren Angreifer fahndet die Polizei, 


| Fort Sherivan feinen Anfang. 


Stande fein würdet. 
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820 graue Kammgarn-Anzüge für Männer, zu $10— Die feiniten fchlichten 
n 


und fanch grauen Kammgarn-Anzüge, 


Tibetangzug, poſitiv 5815 werth, da es ein mittelſchwerer Angug mit 


| Serge gefüttert; aud) ein eleganter reiner Kammgarn blauer Serge: 
| Weſte, ſchlichten oder Cuff-Bottoms iſt. 


ſtarken oder ſchlanken Sorten, ſpeziell, 


Einzelne und Feine Partien von Tonriften-Anzügen für Männer, 


Größen nur bis 36, $8.75 Werthe, f 


$ NRäumungs-Verfauf von MännersHofe 
befannten Stag Troufer Co., zu weni 


licht e8 und, morgen die beiten Holen Werthe der Saifon 


Größen und ein elegantes Sortiment 3 
$6.00 Werthe $5.00 Wertbe, 


3.5 2.85 


| 813.50 Anzüge für Zünglinge, 7.50 | 


% od. ganz mit fhivargem Alpaca od. 
oder 


$10 
ür 3:05 


n— Ein jpezieller Einfauf von der mohl- 
ger als den Heritellungstoften, ermög- 
zu offeriren. Alle 


Alle Größen in regulären, 
morgen für 


u jedem Preis— 
$3.50 WWerthe, $2.50 Werthe, 


1.85 1.45 


| H10 Anzüge für Yünglinge, 4.35 | 


Wajchbare Anzüge für Knaben zur Hälfte des Preijes. Matrofen-, Peter Pan 
und rufliihe Bloujen=-Angüge, jchlichtweik, blau, lobfarbig und fancy Mifchun- 


gen, ein ausgezeichnetes Sortiment zu 
4.75 Wertbe, | $3.75 Wertbe, 


2.45 119 


$2.35 Werthe, 


1.45 


jedem Preis— 
$1.90 Wertbe, 


1.00 


$1.00 Wertbe, 


48c j 
RE TEE ET TER WETREREERTTTETTIEEE 


Die Auflagen gegen Dr. Compart. 


Der fhwer befhuldigte Arzt und Sprady 
lehrer verfpricht den Unfchuldsbeweis. 


Gegen Dr. Paul F. Compart, Su: 
perintendent einer Sprachen = Xehran- 
ftalt an der Nortb Ave. und Larrabee 
Straße, war in fünf Fallen die An- 
lage erhoben worden, jich erboten zu 
haben, für $5 bis $30 Unterricht in 
der deutfchen Sprache zu ertheilen, der 
Vereinbarung aber nicht nachgelom= 
men zu fein. Dr. Compart erklärt die 
Anfchuldigungen für durdaus uns 
wahr und will in der am 2, Auguft 
vor Richter Fake im Stadigeriht ar 
der Harrifon Straße ftattfindenden 


| Verhandlung den Wahrheitäbemeis 


antreten, er erfucht daher das Publi— 
fum, bi3 nad der Erledigung der 
Verhandlung mit feinem Yrtbeil zu 
warten. Wie er anbdeutet, joll Ge— 
ſchäftsneid der Beweggrund de? ge- 
richtlichen Vorgehens gegen ihn ſein. 


Hintier Schloß und Riegel. 


In Verbindung mit dem Tode des 
Arbeiters Michael Burke, Nr. 677 W. 
13. Straße, wurde heute der 37jährige 
Patrick Burns verhaftet. Burke ſtarb 
geſtern früh im Countyhoſpital an ei— 
nem Schädelbruch und anderen Wun— 
den, die ihm ſeinen Angaben gemäß 
zwei Straßenräuber beigebracht hat— 
ten. 

Ein gewiſſer John O'Brien, wohn— 
haft Nr. 299 Center Ave., hat nun der 
Polizei mitgetheilt, daß Burns am 
Sonntag früh in Bonners Wirth— | 
Ihaft, Nr. 449 W. Yaylor Str., mit ı 
Burke in Streit gerathen fei und ihn 
mit einem Gtuhble niedergefchlagen | 
hätte. Burns leugnet, fi} mit Burte | 
geprügelt zu haben. Much Bonner | 
jtellt in Ubrede, daß fein Zofal am | 
Sonntag früh der Schaufplaß einer | 
Prügelei gemefen fei. | 

| 


Preisihichen in Fort Sheridan, 

Das jährliche große Preisfchießen | 
bon Mitgliedern der Bundesarmee, die | 
in den nördlichen Staaten in Garni- 
fon liegen, nahm heute Vormittag in | 
63 | 
wird mit dem Gewehr und dem Res | 
polver geichoflen. An dem Wettfam- 
pfe nehmen Vertreter des Geenfreijes 
und der Kreije von Dakota und Mif- 
jouri Theil. 

— — — —— 


Iſt penſionsberechtigt. 


Gemäß einem heute von Korpora— 
tionsanwalt Brundage auf Erſuchen 
des Stadtſchreibers MeCabe, der zu— 
gleich Sekretär des Penſionsaus— 
ſchuſſes der Feuerwehr iſt, abgegebe— 
nem Gutachten, iſt der frühere Feuer— 
wehrmarſchall Mathias Brenner, der 
dieſes Amt im Jahre 1879 bekleidete, 
zum Bezug einer Penſion von 81800 
berechtigt. Brenner bewarb ſich vor 
einigen Wochen um eine Penſion. 

—) + 0 —— 


Zahlreihe Bewerber. 


Einhundert Kandidaten für bie 
Stellungen von Fleifchinfpettoren | 
nahmen heute Vormittag an einer | 
Prüfung Theil, die in den Räumen 
des ftädtifchen Laboratoriums ftatt- 
fand. Die Prüflinge mußten drei 
Büchfen eingemachter Früchte, Gemüfe 
oder FFleifch unterfuhen und einen 
fohriftlichen Bericht darüber abitatten. 

— — — —— 
Großer ſtädtiſcher Pump. 

Buenos Aires, Argentinien, 26. 
Juli. Es wird nächſtdem eine Muni⸗— 
zipalanleihe in Höhe von 40 Millionen 
Peſos ausgegeben werden. Unſere 
raſch wachſende Stadt kann ſich dies 
leiſten. 


CASTORIA Mir Siugtnge md Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| 
| 
glaube, daß fie fih aus Gram um ihn 
| 
| 
l 
| 
| 


Die todte Braut. 


Betty Heindl hieg die Lebensmüde, die 
fih ertränft hat. 

Das junge Mädchen, das am Mitt- 
moch früh, mie berichtet, von der Hal- 
ted Str.-Brüde in den Fluß jprang 
und ertrant, hieß, mie gejtern Abend 
fejtgeftellt wurde, Betty Heindl, war 
24 NYahre alt und als Dienftbote im 
Haufe Nr. 4744 Indiana pe, be= 
ſchäftigt. 

Sie hatte bekanntlich ein Schreiben 
hinterlaſſen, das alſo lautete: „Betty 
Heindl. Ich ſage Dir Lebewohl. Ich 
werde in Gott ruhen. Lebewohl. — 
| James.“ 

„Das hat meine Braut geſchrieben,“ 
ſagte geſtern Abend James Stejſtal, 

Nr. 251 W. 21. Str., ala ihm ber 
Brief gezeigt wurde. „Sie war eine 
Böhmin und begann ihre Briefe ſtets 
mit ihrem Namen und ſetzte meinen 
Namen an den Schluß. Am Dienſtag 
Abend habe ich ſie zuletzt geſehen. Vor 
drei Jahren ſtarb ihr Vater Ich 


den Tod gegeben hat.“ 

Die Leiche der Lebensmübden ift noch 
nicht gefunden worden. 

Von den Wellen des See murbe 
heute die Leiche der zmölfjährigen, am 
22. Juli am Fuße der 37. Str. beim 
Baden ertrunfenen Farbigen Eiifa 
Johnſon ans Ufer aelpült und von 


Poliziften Rudy geborgen. Später 


| wurde fie nach dem Beitattungsgejchäft 
| Nr. 2959 State Str. gefhafft. 


— — —i — 


Zr. Printy abgewiefen, 


Richter Tuthill will fi mit feinem Gefuh 
nicht befaflen. 


Richter Tuthil Ichnte e8 Heute im 


| Jugendgericht ab, fich mit dem Geſuch 


bon Dr. James a. Printy zu befafjen, 
ihm die Obhut über feine achtjährige 
Tochter Catherine zu übertragen. Das 
Kind ift bei feiner Mutter, Frau Alice 
Weir-Printy, 536 Geminary pe. 
Richter Honore hatte vor einiger Zeit 
nad gründlicher Prüfung der Verhält- 


ı niffe die Kleine in die Pflege ver Mut: 


ter gegeben und erklärt, daß er den 
Angaben Printys und feiner Zeugen, 
daß die Frau fich zur Erziehung bes 


! Kindes nicht eigne, nicht viel Glauben 


ſchenke. Als heute Richter Tuthill die 
eidlihen Ausfagen vorgelegt wurden, 
fragte er, was fie Neues enthielten, 
morauf die Zeuoen zugaben, daß der 
geſammte halt der Erklärungen 
Thon Richter Honore vorgelegen habe. 
Die Angelegenheit foll in zwei Wochen, 
wenn Richter Honore im Yugendgericht 
amtirt, wieder aufgenommen werden. 


Wagen brach zuſammen. 


John Erickſon, 25 Jahre aAlt, 1380 
N. Halſted Str., zog ſich heute leichte 
Verletzungen zu, als der Wagen, auf 
dem er fuhr, an N. Halſted und Grace 
Str. zuſammenbrach. Erickſon fiel 
auf's Pflaſter und wurde von der 
Polizei mit Hautwunden am Kopf 
und Körper nach Hauſe gebracht. 
Erickſon lenkte den Wagen aus dem 
Straßenbahngeleiſe, als eines der 
Räder brach. 


Polizift verunglüdt, 


Beim PBerfuche, dicht vor einem 


heranbraufenden Zuge der AYllinois- 
Bentralbahn an der 75. Str. die Ge- 
feife zu kreuzen, murde beute Morgen 
der Bolizift Wm. ©. Davis, 54 Jahre 


alt, wohnhaft Nr. 7724 Kimbarf Une, 


bon der Zofomotivde Far! * 
Seite aefchleudert. Der fchmer vers: 
legte Beamte wurde mM eu ı &t 


lanz nad) feiner Wohnung gefhafft. 


Trägt &e 


<a 
* 
— 
* 
* 
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Alberne Drohungen, 


Wegen feiner guten Eigenfchaften 
wird der YFreibriefentwmurf den Stimm- 
gebern nicht mehr empfohlen. E3 muß 
vielmehr widerwillig zugeſtanden wer— 
den, daß er ſtatt der verſprochenen 
Verbeſſerung des Beſteuerungsweſens 
lediglich eine bedeutende Erhöhung der 
Steuern vorſchlägt, daß er ohne jeden 
Zweifel die puritaniſchen Staatsgeſetze 
auch für Chicago in Kraft ſetzt, die 


Parks und die Schulen bedroht, die 
Zivildienſtreform untergräbt und eine 


äußerſt ungerechte Eintheilung der 
ſtädtiſchen Wahlkreiſe enthält. Die de— 
mokratiſchen Sachverſtändigen, die ſich 
ihn genau angeſehen haben, ſind zu 
demſelben Ergebniſſe gelangt, wie die 
Rechtsgelehrten des „Verbandes der 
Vereine für örtliche Selbſtregierung“ 
und wie alle unbefangenen Beurtheiler 
überhaupt. Wer richtig leſen und das 
Geleſene verſtehen kann, muß ſchon 
nach oberflächlicher Durchſicht des 
„Freibriefes“ zu der Erkenntniß kom— 
men, daß ſeine Annahme eher einen 
Rückſchritt, als einen Fortſchritt be— 
deuten würde. Alle Vortheile, die er in 
Ausſicht zu ſtellen ſcheint, werden in 
Wahrheit hinfällig gemacht durch die 
Beſtimmung, die alle Verordnungen 
des Stadtrathes den bereits beſtehen— 
den ſowohl wie den noch zu erlaſſen— 
den allgemeinen Staatsgeſetzen unter— 
wirft, denn das bedeutet die geradezu 
ſklaviſche Abhängigkeit der Stadt Chi— 
cago von der Staatslegislatur. 

Die Befürworter des Entwurfes 
verſuchen auch gar nicht mehr, die 
Gründe zu widerlegen, mit denen er 
bekämpft wird. Sie wollen aber den 
Stimmgebern einreden, daß ſie ihn an— 
nehmen müſſen, auch wenn ſie ihn für 
verwerflich halten. Denn ſollte er ab— 
gelehnt werden, ſo würde die Legisla— 
tur fürchterliche Race an der Stabt 
Chicago nehmen. Nicht allein würde 
fie ihr in Zufunft alle Bitten rundiveg 
abfehlagen, fondern fie würde aud) ei- 
nen PVerfaffungsfonvent einberufen, 
der die Vertretung Chicagos in ber 
Staatögefeßgebung auf ein Drittel 
aller Mitglieder feftlegen würde. Als- 
dann würde die Stadt jtet3 in einer 
hoffnungslofen Minderheit verbleiben 
und allen Angriffen der ländlichen Ge- 
feßgeber mehrlos preisgegeben fein. 


Nach diefer Darftellung hätte man 
fih die Legislatur al3 einen mit un= 
umfchräntten Gemwalten ausgejtatteten 
Deipoten vorzuftellen, der nur aus 
Gnade und Barmherzigkeit die Wün- 
Sehe der Unterthanen berüdfichtigt und 
fie feinen Zorn fühlen läßt, wenn. fie 
jo dreift find, eine eigene Meinung ha- 
ben zu mollen. Wie der Kaijer von 


Rußland verlangt, daß fein Volk fein | 


berüchtigteg Dftobermanifeft ohne 
Wenn und Aber annimmt, jo fol die 
Staat3legislatur den Bürgern von 
Chicago erklären dürfen, daß fie gar 
nichts erhalten werden, wenn ihnen das 
huldvoll gewährte Geſchent nicht ge— 
fällt. Eine Stadt, die nahezu Die 
Hälfte der gefammten Staatzbenölfe- 
rung enthält, wird fich aber hoffentlich 
noch erlauben dürfen, die Berückſichti— 
gung ihrer eigenen Anſichten und 
Wünſche zu fordern. Wenn die ſoge— 
nannte herrſchende Partei ſich anmaß— 
te, dem eigentlichen Machthaber, näm— 
lich dem Volke, Befehle zu ertheilen 
und mit der Fauſt zu drohen, ſo könnte 
ſie ſchnell genug an die Grenzen ihrer 
Gewalt gemahnt werden. Die Wäh— 
lerſchaft Chicagos brauchte nur bei der 
nächſten Staatswahl ſo viele demo— 
kratiſche Staats-Senatoren und -Ab— 
geordnete zu wählen, daß die übliche 
republikaniſche Mehrheit in der Legis— 
latur ausgelöſcht oder wenigſtens er— 
heblich heruntergeſetzt werden würde. 
Alsdann würden die Republikaner, 
um nicht „den Staat zu verlieren“, mit 
der größten Zuvorkommenheit auf alle 
berechtigten Forderungen Chicagos 
eingehen. Die Politiker ſind ſprich— 
wörtlich feige und ergreifen die Flucht, 
ſobald die Stimmgeber ihnen ernſthaft 
zu Leibe gehen. 

Vor einer Verfaſſungskonvention 
braucht ſich erſt recht Niemand zu 
fürchten. Im Gegentheile kann es der 
Stadt Chicago nur angenehm ſein, 
wenn durch ein neues Grundgeſetz auch 
allen anderen Städten im Staate die 
örtliche Selbſtverwaltung zuerkannt 
wird. Sollte aber der Konvent ver— 
ſuchen, der Stadt Chicago allein die 
ihr rechtmäßig zuſtehende Vertretung 
in der Legislatur zu kürzen, ſo würde 
die betreffende Verfaſſungsvorlage un— 
zweifelhaft niedergeſtimmt werden. 
Jeder Bürger Chicagos würde es als 
ſeine heilige Pflicht anſehen, ſich gegen 
die verfuchte Entrechtung zu wehren, 
und die demokratiſche Partei würde 
ſich ſchwerlich die günſtige Gelegenheit 
entgehen laſſen, ſich die 450,000 bis 
500,000 Stimmgeber Chicagos zu 
Dank zu verpflichten. Somit würden 
die Republikaner „vom Lande“ nicht 
die Großſtadt unterjochen können, jon- 
dern eine ſchwere Niederlage erleiden 
und bie Herrſchaft an die Demokraten 
abtreten müſſen. 

Die Befürworter des Charters müf- 
fen fon arg in Berlegenbeit fein, 
wenn fie jich auf jo einfältige Drohuns 
gen - verlegen. Heutzutage glauben 
jelbft die Kinder nicht mehr an beit 

-Ibwarzen Mann. Um fo meniger 
werben die erwachlenen Bürger und 
Wähler fich durch alberne Märchen 
-bange machen lajfen. Sie merben 

- hun, was ihnen recht dünft und das 
‘ Meitere in ftolzer Ruhe abwarten. 


s Gebäude, 173-175 Fifth Ave., | 


Das Auto und der Schnelligteits« 
wahnfinn. 


Der Staat New Jerfey ift feit Bes 
ginn des Aulomobil- Sports ber 
QTummelplat der New Yorker Auto- 
beſitzer geweſen und wurde ſeiner ver— 
hältnißmäßig guten Landſtraßen we— 
gen eine Zeitlang von den vom 
Schnelligkeitsteufel beſeſſenen „Auto— 
fexen“ ganz beſonders heimgeſucht. 
Die rothen, gelben und ſchwarzen 
„Teufelswagen“ machten das Befahren 
ſeiner eigenen Straßen für den New 
Jerſey'er Farmer zu einem gefahrvol— 
len Wageſtück und brachten nicht nur 
ſein Gethier, ſondern auch ihn ſelbſt 
in Lebensgefahr. Sie brachten aber 
auch nicht gerade wenig New Yorker 
Geld nach New Jerſey, denn die 
Sports zeigten ſich liberal, und die 
verſchiedenen „Koad Houſes“ machten 
glänzende Geſchäfte. Der New Jer— 
ſey'er verſteht den Dollar zu würdi— 
gen und ließ ſie eine Zeit lang ge— 
währen, als ſich die Zahl der Unfälle 
aber häufte und eine erſchreckend große 
Zahl Männer, Frauen und Kinder, 
von den Rindern, Pferden, Schweinen 
und Hunden nicht zu reden, zu Krüp— 
peln oder todt gefahren worden wa— 
ren, da erwachte der furor ameri— 
canus der New Jerſeyer und der Ruf 
nach ſcharfer Anti-Auto-Geſetz⸗ 
gebung ging durch den Staat. Er 
blieb nicht ungehört. Es wurde ein 
Geſetz erlaſſen, welches jegliches Auto— 
wettfahren auf New Jerſeyer Stra— 
ßen bei hohen Strafen verbietet, des— 
gleichen jedes Ueberſteigen der geſetz— 
lich feſtgeſetzten Maximalſchnelligkeit. 

Dieſes ſogenannte Frelinghuyſen— 


Geſetz wurde und wird auch ziemlich 
wenig⸗ 


ſter Zeit, 


ſtreng durchgeführt und gab, 
ſtens den New Jerſeyern, die nicht 
ſelbſt Beſitzer von Renn-Autos ſind, 
volle Befriedigung. Trotzdem konnten 
die Unternehmer der jährlichen Auto— 
Wettfahrt um den Vanderbilt-Becher 


mehrere Menſchenleben forderte — auf 


den Gedanfen fommen, die Gefehgeb- | 


ung New Serfeys um die Erlaubniß | —. : i 
f > z 557 | wird, gibt Grund zu ber Hoffnung, 
anzugehen, die Wettfahrt über die öf | daß biefer gefährliche Sport feinen 


fentlihen Straßen des Staates zu er: 
lauben. 
Bill ausgearbeitet 
nahme zu fihern. Db das gelingen 
den ift, ift hier nicht befannt. 
bat in der jüngiten Zeit nicht3 darüber 
gehört. Das ift jedoch auch nicht mes 
fentlih. €3 ift im höchiten Grade uns 
mwahrfcheinlich, daß die Gefeßgebung 


Ne Serfeys dem Anfinnen Folge leis | 


jtet, und wenn doch, fo ilt das Gache 
der New Serjeyer, und wäre es nicht 
das erite Mal, 


borher ala das jehmwärzeite Schwarz 
erfchien. nterejfant aber ift, daß das 
bervorragendfte Fachblatt der Auto- 
mobil-Induftrie, bezw. Drgan der 
Auto = Intereffen, „The horseless 
age”, 
Ablehnung der Bill verlangt und fol- 
che Wettfahrten, mie überhaupt das 
Schnellfahren bedingungslos 
dammt. 

„Ihe horseless age“ ſagt, 
die Wettfahrt den Hotels, Wegherber— 
gen und Wirthſchaften, den Eiſenbah— 
nen und einigen anderen Intereſſen 
längs der ausgewählten Route geld— 
lichen Vortheil bringen würde, könne 


nicht beſtritten werden, auch würde die 
Zpielerzunft babon peofititen. Somit | gern im Gegenfah zu bem Heibelber- 
ee ger Kuno Filcher den Bau=-BVifcher ges 
ı nannt hat, noch heute, zwanzig Jahre 


ichts dern i J 
nur nichts gewinnen, ſondern im Ge nach ſeinem Tode, lebendig vor uns. 


niemand. Die 
als Ganzes 


aber 
Induſtrie würde nicht 
gentheil von den unausbleiblichen Fol— 
gen ſehr ſchwer geſchädigt werden. 
Von den mehr als 100 Automobil— 


ſich überhaupt nur wenige, 


gerade die erfolgreichſten der Fabri— 
kanten hätten ihre Erfolge erzielt, oh— 
ne jemals an ſolchen Wettfahrten 


tel, ſondern nur ein Wettraſen von 
Rennmaſchinen, die für keinen ver— 
nünftigen Zweck brauchbar ſind. Eine 
ſolche Wettfahrt über öffentliche Ttra— 
ßen zu erlauben, das hieße den vor— 
ausſichtlichen Theilnehmern an der— 
ſelben mittelbar die Erlaubniß zu ges 


ben, wochenlang vorher die beſtimmte 


Route mit großer Gefchwindigfeit zu 
durchfahren und die Straßen für je 
den gewöhnlichen Berfehr durchaus 
unſicher zu machen; ſchließlich, die 
betr. Straßen zwei volle Tage für das 
Publikum völlig zu ſchließen. Das 
Dahinraſen ſchwerer, bis zu 140 
Pferdekräfte entwickelnder Wagen mit 
ſtahlgepanzerten Rädern nicht nur 
während der zwei eigentlichen Renn— 
tage, ſondern ſchon wochenlang vorher 
würde die Straßen in einen jammer—⸗ 
vollen Zuſtand bringen und es würde 
ein großes Wunder ſein, wenn nicht 
bei den Probefahrten oder an den bei— 
den Renntagen mehrere Menſchen 
zu Tode kämen. Der Auto-Rennfport 
ſei der brutalſte aller Sports, und 
noch jedes große Autorennen habe meh— 
rere Opfer gefordert. 

Es ſei die Aufgabe der Automobil—⸗ 
induſtrie, Fuhrwerke herzuſtellen, die 
den Bedürfniſſen und dem Geldbeutel 
der wirthſchaftlichen Durchſchnitts— 
klaſſe entſprechen, und Frachtfuhrwer⸗ 
ke, die ſchwere Laſten auf kurze 
Strecken ſchneller, zuverläſſiger und 


billiger befördern als die bislanı zur |, 
' Stuttgart abfolvirt hatte, ermwählte er 


Verfügung ftehenden Mittel; 
nicht ihre Aufgabe, 
„geſchwindigkeitstolle“ Millionäre her- 
zuſtellen. Die großen Rennfahrten 
ſeien durchaus vom Uebel. Jede ſchädi— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von cn 


es jet 


&3 wurde eine dahingehende | 
und man machte | 


große Anstrengungen, diefer die Uns | ee gefehtes 


| großen 


daß eine Gtaatsgefeg- | 


gebung für weiß erklärt, tvas ihr furz | Neichthum ber Gefdhichie, bie e8 bars 


ı nen und Grhabenen erfchlojien 
in die Tiefen ber | 


in einem fcharfen Wrtifel die ı 


' Schönen und Edlen, 
| Seele in ich auffpeicherte, 
' antraf, nicht zulegt ein Dichter von | 


| wenn man 
 Schrullen diefes Driginals, 


tbeilgenommen zu haben. — DieMett- | gern in Eigenthümlichkeiten verbeißt, 


fahrt um ven Wanderbilt-VBecher fei | 
fein Prüfftein für die Leiltungsfähig- | 
feit der Kraftwagen als Verfehrsmit- 


Spielzeuge für | 


ge bie Induſtrie in unberechenbarem 
Maße, indem ſie die öffentliche Mei— 
nung gegen das Auto aufbringe und 
auf der andern Seite in den Autobe— 
ſitzern, beſonders den jüngeren Ele— 
menten, das Verlangen nach immer 
größerer Fahrgeſchwindigkeit wecke, 
bezw. der Geſchwindigkeitswahnſinn 
fördere und großziehe. Im In— 
tereſſe der Induſtrie ſei es zu hoffen, 
daß die New Jerſeyer Geſetzgebung 
jene Bill ablehne und überhaupt keine 
ſolche Wettfahrt mehr abgehalten 
werde. 

Daß das Blatt in jedem Punkte 
recht hat, braucht wohl nicht erſt geſagt 
zu werden. Alles, was es gegen das 
wahnſinnig ſchnelle Fahren ſagt, iſt ja 
ſchon oft geſagt und allgemein erkannt 
worden. Man weiß, daß dem Da— 
hinraſen nicht nur die dem Auto viel— 
fach gezeigte und oft unvernünftige 


Feindſchaft, ſondern auch die Erſchei- 


nung zu danken iſt, daß ländliche Ge— 
meinden es ablehnen, gute Straßen 
zu bauen, ſelbſt da, wo ihnen ſtaatliche 
Unterſtützung dazu in Ausſicht geſtellt 


iſt, weil ſie die rothen, grünen, gelben 


und ſchwarzen Teufel fürchten; weil 
ſie wiſſen, daß gute Straßen die Au— 
tos, und beſonders die Schnellfahrer, 
anlocken und ſie, wie ihre Angehörigen, 
dann ihres Lebens nicht mehr ſicher 
ſind, wenn ſie die Straßen benutzen 
müſſen. Während man ſich von dem 
Erſtarken des Autoſports eine bedeu— 


| tende Förderung der Bemwequng zus 


gunften guter Zandftraßen veriprad) 
und dieſe Hoffnung vielfach auch er= 


ı füllt wurde, fehlt e3 doch auch nicht an | 


Beifpielen, mo aus den oben angedeu= 
teten Gründen das Gegentheil eintraf, 
und diefe mehrten fich gerade in jüng— 
da man erfannte, daß die 
Ichnellfahrenden Autos auch die Land= 
ſtraßen ſchnell zerſtören. 

Hoffentlich finden die Ausführun— 


| gen des „Horseless age“ in allen be= 
Era & . a ; theiligten Kreifen die gebiüihrende Be- 
die lehtes Kahr auf Long YSland | adhtung, 


Wett: und Schnellfahren von diefer | 


Daß das mahnjinnige 


Seite aus jo bedingungslos verurtheilt 


Höhepunkt überfchritten und im AUb- 


ebben ijt, — daß das Auto in rudigere ! 


lentt und in Bälde nur 


und vernünftiges 


Bahnen 


wird, bezw. was aus der Bill gemwor: | Verkehrsmittel und damit angefehen 
"Man | umd geachtet fein wird. — — 


Ein freier Geift. 
Zum hHundertiten Geburtstag %. 
(30. Juni). 


Wer das Leben und Schaffen des 


Th. Viſchers 


lers Friedrich Theodor Viſcher über— 
ſchaut, ſtaunt vor der Fülle und dem 


bietet. Ein Philoſoph und Aeſthetiker, 
der Tauſenden das Gefühl des Schö— 
hat, 
ein Denker, der 
Welträthſel geſchürft hat, ein Politi— 
ker, der im Frankfurter Rumpfparla— 


ment an den leidvollen Geſchicken des 
innerlich zerriſſenen Vaterlandes le— 


ver⸗ hbendig 


daß 


thätigen Antheil genommen 
hat, um ſpäter triumphirend die Sie— 
ge, die zur Einigung führten, zu beſin— 
gen, ein Vorkämpfer des Wahren, 
das ſeine reiche 
wo ſie es 


nicht gewöhnlicher Begabung, ſo ſteht 
Friedrich Theodor Viſcher, den man 


Ein Mann, den man wegen ſeiner ker— 
nigen Ehrenhaftigkeit, wegen ſeines 


fabrikanten des Landes betheiligten | — 


noch nicht 


ein Dutzend, an dem Wettringen, und 


ner unerſchütterlichen Wahrhaftigkeit 
und ſeines ſprudelnden, derbkantigen 
Humors liebgewinnen muß, ſelbſt 
an den Schwächen und 
das ſich 


nicht blind vorbeigeht. Viſcher iſt ein 
echter, rechter ſchwäbiſcher Starrkopf, 
der von der vorgefaßten Meinung nicht 
um Haaresbreite abweicht, leicht in 
Verſerkerwuth geräth, wenn es den 
Kampf gegen einen Schädling, gegen 
Roheit, Gemeinheit und Unverſtand 
gilt, der aber zugleich dem Geſin— 
nungsgenoſſen, deſſen Sache er ver— 
tritt, bis in den Tod getreu zur Seite 
ſteht. Er hat dies in den philoſo— 
phiſch -religiöſen Kämpfen, die 1844 
zu ſeiner Suſpendirung führten, und 
wiederum in den fünfziger Jahren, da 
man ihn von neuem der Freigeiſterei 
beſchuldigte, klärlich bewieſen. Aber 
das Charakterbild dieſes aus hartem 
Holze geſchnitzten Mannes mit dem 
kindlich-weichen Gemüth wäre nicht 
vollſtändig, wenn man nicht der klei— 
nen Tücken und Nücken gedächte, die 
ſein choleriſches Temperament öfter 
als nothwendig in Wallung brachten. 

Der Lebensgang Viſchers iſt reich 
an Stürmen und inneren Konflikten. 
Einer unverbürgten Tradition zufolge 
iſt Viſcher ein Nachkomme des be— 
rühmten Nürnberger Erzgießers Pe— 
ter Viſcher, des Schöpfers des Sebal— 
dusgrabes. Er wurde am 30. Junit 
1807 in Ludwigsburg als Sohn des 
Archidiakonus oder, wie man damals 
zu ſagen pflegte, Oberhelfers Viſcher 
geboren. Der Vater ließ ſchon im 
Jahre 1814 ſein Weib als Wittwe in 
ziemlich mißlichen Vermögensumſtän— 
den zurück, die es dem Sohne verbo— 
ten, ſeiner urſprünglichen Neigung 
zum Künſtlerberuf Folge zu leiſten. 
Nachdem er alſo das Gymnaſium in 


die theologiſche Laufbahn. Er beſuch— 
te zuerſt das Seminar in Blaubeuren. 
Mit ihm kam der ſpäter ſo berühmte 
Theologe David Friedrich Strauß, 
der gleich Möricke und Juſtinus Ker— 
ner zu ſeinen Ludwigsburger Jugend— 
genoſſen zählte, nach Blaubeuren. Hier 
übte Ferd. Chriſtian Baur, der Be— 
gründer der ſogenannten Tübinger 
Schule, den erſten großen geiſtigen 
Einfluß auf den Jüngling aus. Hier 
ſind auch ſeine erſten poetiſchen Gaben 
entſtanden, die erſten Geſänge Schar— 


mürttembergifhen Schriftitels | 


| hinaen. 


| er Thefla Heinzel, 


tenmeper3, der Tpäter gleich Qubmig | 
Eiftrodt3 Biedermaier zu der typis | 
Ihen Figur in der deutfchen Poefie ge- 
worden if. Er befang nach Art der 
alten liegenden Blätter in berben 
Knüttelreimen von abfihtlicher Hol- 
prigteit die graufe Meorithat des Jo— 
bann George Philipp Dalpheus von 
Gtuitgart, der am 29, September den 
Spinnhausauffeher Heinrich Gebhard 
Grempenford ermordet hatte. Fünf 
Sabre jpater find dann feine erjten 
novelliitifchen Skizzen, „Die Freuden 
und Xeiden des Gfribenten 
Wagner“ und die Nopelle „Sorbelia” 
entitanden. 


erfuhr. 
mifcher Lehrer nah Tübingen 
murde 


ren deuten Dichtung. Auch das 
Kerner-Haus in Weinsberg hatte ihm 
inzwifchen feine Pforten erfchlofjen 
und ihn mit dem unvergeßlichen Kreis 
bedeutender Männer, die erners galt- 
freies Haus verfammelte, tertrauf ges 
macht. Er fol fich hier in Weinsberg, 
wie uns Kerners Sohn berichtet, 
ein hübſches 
Hannele, verliebt und mit ihr verlobt 
haben. Aber nad) den Ferien und 
einer glüdfelig verbrachten Brautzeit 
Iheint Vifcher anderen Sinnes gewor— 
den zu fein; denn er faidte 
langer Paufe ein bemealiches 
Tchiedsgedicht „An Johanna”: 

„Wenn deine YUugen nun es jchen, 

Das Wort, das Wort voll Todesſchmerz, 

Da geht mit tauſend herben Wehen 

Ein Schwert durch dein getreues Herz. 

Doch dieſes Schwert, das ich gezücket, 

Es ging zuerſt durch meine Bruſt, 

Ins eig'ne Herz hab ich's gedrüder, 

Mein Glüd ift todt und meine Yult.“ 

Nach beendigtem Eramen wurde er 
Difar in dem fleinen, 


Ab⸗ 


Dorfe Horcheim, wo ein Möride, ein | 


Vetter des Dichters, als Pfarrer feines 
Amtes maltete. In die nächite „Zeit 
fallen feine Wanberjahre; er kommt 
nad ©öttingen, nach Berlin, wo er 
den Hegel bei Michelet an der Duelle 
ftudirt und durch Eduard Hikig, den 
Freund Heines, in den Chamifjo- 
Kreis und das Kuglerfche Haus einge= 
führt wird. In Münden erfchliegt 
jih ihm zum erften Mal das meite 
Gebiet der Kunft, das er bisher vor= 
nehmlich nur aus äfthetifchen Lehrbü- 
bern Ffannte. Diefe neue Fülle der 
Gefhichte brachte in ihm den Ent- 
Thluß zur Neife, die Theologie aufzus 
geben, und ficy der lebendigeren Phi— 
lofophie zuzumenden. In 1837 erhält 
er einen Lehrituhl al3 außerordentlis 
cher Profeffor der Philofophie in Tüs 
Hier hat ihm, wie wir aus 
feinen Briefen erfahren, das tödtliche 
Einerlei der Kleinjtadt wenig behagt. 
1838 unternahm er feine erite italie= 
nifche Reife. Heimgefehrt, hetrathet 
die Tochter eines 
öfterreichifchen Volksfchullehrers. Die 
menig alücliche Ehe, aus der drei Kin— 
der herborgingen, wurde in den fünf 
ziger Jahren gefchieden, nicht ohne 
vorher in dem berüchtiaten Roman 
von Wilhelmine Ganz „Eritis Ticut 


ı Deus“ eine fehr gehäflige Darftellung 


zu erfahren. Das Jahr 1844 trug 
ihm_für feinen reltatöfen Freilinn eine 
zeitweilige Suspendirung ein. ort: 
gefegtes MWühlen veranlaßte ihn, einen 
Ruf nah Zürich anzunehmen, wo er 
1855—66 eine jeaenäreiche Lehrthä= 
tiafeit entfaltete. Erjt 1866 tit er 
wieder in Tübingen. Hier und in 
Stuttgart, mohin er fehliehlich ganz 
überjiedelt, Tiejt er über Wejthetif und 
Literatur. Befonders feine Vorträge 
über Shakeſpeare verſchafften ihm 
großen Zulauf. An den politiſchen 
Ereigniffen der Jahre 1870—-71 nahm 
er den lebhaftejten Antheil. Sie fan- 
den auh in neuen Sriegäliedern 
Scartenmeper3 ihren poetifchen Nie= 
berjcehlag. Seine Altersjahre gingen 
in rajtlofer wiſſenſchaftlicher Thãtig⸗ 
keit dahin. Er iſt am 14. September 
1887 in Gmunden am Traunſee ge— 
ſtorben, nachdem kurz vorher ſein acht— 
zigſter Geburtstag in allen deutſchen 
Landen mit hoher Begeiſterung ge— 
feiert worden war. 


Lokalbericht. 


Der Deutſch-amerik. Mationalbund 
gegen Den Charter, 


Der Iofale Zweigverband des 
Deutfh = Amerifanifchen National» 
dundes mird die freifinnige Bevölfes 
rung Chicagos in ihrem Kampfe gegen 
den neuen Charter unterftüßen. Der 
Vorjtand des Zmeigverbandes hielt 
gejtern Abend in der Verbands-Office 
im Schillergebäude eine Tpeziell zu bem 
Zweck berufene Situng, um in der 
Frage der Stellungnahme zum Char- 
ter eine Entjheidung zu treffen. E3 
wurde einjtimmig befchloffen, der Ge: 
neralverfammlung der zum Verbande 
gehörenden Vereinspertreter und Mit- 
glieder, welche am Montaa, dem 26. 
Auguft, ftattfindet, einen Beright mit 
obiger Empfehlung zu unterbreiten, 

— 


Oscar Schmoll, 185 Madiſon Str. 
—A 


Todes» Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. dak unfere geliebte Tochter und Schweiter 
Emma Dan 
im Alter von 16 Jahren. 10 
Tagen geſtorben iſt. Die 
ſtatt am Sonntaag. den 28, Iuli, um 
Nadım., vom Tramerbaufe, 1067 ®W. 20. © 
bon da mach der evana.slutbertichen a 
stirde, Ede Hobne Abe. und 21. 
da nah dem Concordia Gottesader. 
Ibeilnabme 
benen: 


Monaten und 18 
Beerdigung findet 


Um itille 
bitten die trauernden SHinterblie: 


Sherdor und Lena Dan, Eltern. 
Ama, rtäur, Lena, Gefchwiiter, 
nebit Berwandten., frfa 


Todes - Anzeige 


Sreunden umd Bekannten die traurine Nas 
richt, dak unfer geliebter Gatte und Bater 
Ernit Mrtert 

(Rater der beritordenen Emma Stafford) im 
ee 65 Jahren janft im Herrn entſchla⸗ 
en i 
taa. den 28. Nuli, um 12 Ubr Mittaqd, bom 
Tranerbaufe. 333 Nobnion Str.. nad dem Dat 
Ridge Friedfnf ner Kuticben. Um itille Theil: 
nabme bitten: 

Bertha Madert, Gattin 

Mary Mahn, uns Wolter, Banl Ma- 

dert, sein fia 


Tie Beerdigung findet fiatt am Sonn— 


| am 


Felix DS 


Seine meiteren Studien  B 
führten ihn auf das Tübinger Semi- | B% 
I nar, wo er fich ftart mit philojophi- | Bi 
i chen Studien befhäftigte und einen | Pi 
befonders tiefgehenden Einfluß Dur | Ri 
| die Philojopgie und Weithetit Hegels | 
1829 fam Uhland als alade- 

und ı ® 
hier für Vifcher zum berufen= | X 
ften Vermittier der älteren und neues | 8 


in ı 6 
Beamtentöchterlein, Das ! 


ihr nach | MS 


———— — — ————— ——— a —— — — 


— wir per A 
—S—— — 


North Ave. .. 


und 
Larrabee $tr. 


“om.n 


Männer: 
Anzüge 


Juli-X 


81.45, 8.88, 


North Ave. 


und 
Larrabee Str. 


Sul -Räumungs-Derfauf 


Größter Kleiderverfauf feit Beitehen unferesladens. Taufende von Dollar merth in 
hochfeinen, gut gemachten und tadellos pajfenden 3 - Stüde Sommer = Anzügen zu 


510, 


514 


(Für Anzüge werth $12 His $20.) 


— —— 


Die hübſcheſten, eleganteſten Negligee-Hemden, die jemals in den Markt gelangt 
ſind. Jede Facon, Größe, Muſter und Farbe. 


Alle $1 Hemden zu 
Alle $1,50 Hemden zu 


a ser 


Alle $1.00 Strohbüte Alle $2.00 Strohhüte 


Alle $2.50 Orforbs 


ihwäbijchen | lkeee 


Todes - Unzetge 

Columbia Frauen-Verein. 
Beamten und Schweſtern zur traurigen Nad- 
richt, daß Schweſter 

Marie Schemmel 
Mittwoch den 24, Juli, geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Samſtag, den 27. 
Juli, vom Frauerbauſe, 264 ©. Weſtern Ave. 
nach Roſehill. Die Begmten derfamme In ſich um 
12 Uber 15 in der Mider Bar! Halle. 
Thereje Behrens, RBräfidentin. 
Hedwig alters, Selretärtn, 478 

Lincoln Str. 


Todes» Anzeige 
Weit Garfield Frauen-Berein. 
Den Mitgliedern die traurige Mitthetlung, 
daß Schweſter 
Marie Schemmel 
Beerdigung am Sa mſtag Nachm. 
vom Traı erbaufe 64 ©, Weitern 
N a ebi ilf. Die Beamter ı beriammel it 
fihb um 12 br 30 Min. im Bereinslofal, um 
der be riiorbenen Schweiter die legte Ebre zu 
erweiſen. 


geſtorben iſt. 
um 1 Uhr. 
nach 


Präſidentin. 
Sekr. 


Caroline Born, 
Hermine Fri ide, 


Todes» Anzeige 
Herder Frauen-Verein, 
Den M itali edern die traurige 

8 if 

daß Schwe 


Mittheilung, 


Marie Schemmel 
geſtorben = — vor 
t \ ern Nloe, am Sun m 
m N ud: "nach Rofebilt. Die Bei 
mein fihb um 12 Ubr 30 im Bereinsiofal 
der beritorbenen Schweiter die legte Ehre 
erweiien. 


Ru 3 baufe, 
chmitt 


Linda Schmidt, Präfidentin. 
Hermine eFride, Seft. 


Todes - Anzcige 

Lim of the Weit Fronen Sranfenunterftüsungd 
Verein. 

Den Mitgliedern die traurige 

dab Schweiter 


Mittbeilung, 


—— Schemmel 
eerdigu ig findet ſtatt vom 
eſtern Ave, am Samss 
oich U. Beamte verſam— 


geſtorb en alt. 
Irauerbaufe, 26 
iug um N Upr nach 
meln ſich um 12 Uhr 30 im 
der beritorbenen Sam eiter 
erwetien. 


stofal, um 
Ehre zu 


‚Bereins 
die leute 


Hulda Frenzen, 
Sermine Fricke. 


Vräſidentin. 
Sekr. 


Todes-Anzeige. 
Louiſe Frauen⸗-Verein. 
und Mitgliedern die traurige Nach 
Schweſter 
Maria Schemmel 

fir * gtt am 
Uhr, 
nach 


ggg en 
richt, daf 


—— iſt. 
umitaa, den 
om zra werbaufe, 


l ins®-ta Sich aut 
rien ein, hweiter die legte Ebre 
zu erweiſen. 

Emma Stamm, Präf 
——— Snhder, Selr. 


38 #ir 
identin. 


Todes» Anzeige 
Tivola Frauen-Perein. 
Sen Echweitern zur Nachricht, 
Marie Schemmel 
264 ©. Meitern Ude, am Mittwoch, 
24. Auli 1907 geſtorben iſt. Be 
Samitaa, den 27. Nuli, dom 
Roſe Hill Friedhof. 
Maria Brever. Rräfidentin. 
Jonanna Klemens,. Selr 
N. Carvpenter Str. 


Todes— — 


Standard League Nr. 25, U. 8. 


Bear nten und Mitgsliedern zur 
Schweſter 


daß Schweſter 


den 
erdigung am 
Trauerbaufe nach 


of 9. 
Nachricht, daß 
Marie Schenmel, 
Metern Avde,, geitorbe n ift, Beerdigung 
vaber ıd. den 27. Juli, Nachmittags um 
I * Die Beamten wollen fi pünttlich um 
in unferer Salle, 40 €. Randoivnd 
It... finden, um der veritorbenen Sihweiter 
die letit Ehre zu erweiſen. 
Reinhold Maurer, Selt. 


Todes ·Anzeige. 
Humboldt Frauen⸗Verein. 
Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 
richt. daß Schweſter 
Maria Schemmel 
geſtorben iſt. ordigung findet ftatt am 
Samitaa Nuchmitte g um 1 Uber vom Tra uer⸗ 
baufe, 264 ©. Weltern Ude.. nad Roſehill. D 
Qeamten find eriuct, um 12 Uber in der Xer- 
einsballe zu eriheinen, um der berftorbenen 
Schmweiter die leute Ebre au ermweiien. 
Hedwig Brand, PVräfidentirn. 
Kunigunda Zange, Selr. 


Die 


Todes - Anzeige 
Fidelia Damen⸗Verein. 


Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 
richt, dab Schweſter 


Maria Schemmel 


aeitorben ift. Beerdigung findet ftatt Samitay 
Nadhmittan um 1 Ubr vom Trauerdaufe 264 
S. Weitern Ave., nad Rofebil. Die Beamten 
find eriucht, um 12 Uber in der Bereinsballe au 
ericheines, um der ber ſtorbenen Schweſter die 
legte Abre azu erweiſe 

— Doeicher, Bräf. 

Kunigunde Lange, Selr. 


Todes -» Anzeige 


Prinz Helnrih Dentiher Genenfeitiger Uuter- 
ftüsungs Verein. 
Den Beamten und Mitaliedern zur Nacdrict, 
dak Schweiter 
Marie Schemmel 
aeitorben ilt Die Beerdigung findet Ttatt am 
Samftaa. den 27. Aut Raßmittags 1 Ubr, 
bom Trauerbauie. 264 S, Weſtern Ube., nach 
dem NRoiebill riedbof, Die Peamten verfam- 
meln fih um 12 Ubr in der Bereinsbolle, um 
der beritorberen Schiweiter die lebte Ehre au 
ermeiien, a — 
Louiſe Schmidt. Präſidentin. 
Gari Schwabe, Selretär. 


Geitorden: Marie Schemmel geb. Kauffman, 
am 24. Auli 1907, aeiiebte Mutter bon- Hens 
riette, Mobert. Auguit, 
Frau Maasie Diman. ver wung Gamiliag, 
den 27. Ault, um 1 Nr Nadm., vom Trauer- 
baufe. 264 ©; Reitern Ape,, mit Autiden nad 
Rotebill. New Porf, Bremen und Hamburg 


frebdie und Georye, 


Zeitungen bitte au Topiren, 


Alle $1.50 Strohhüte 
— 


Juli-Räumungs Derkauf 
Alle 883 Oxfords 


Alle $4 Orforb3 


iM tion. 


69€ 
95€ 


500 
51.00 


zu. 


Todes - 


Freu inden und Bekannten 
Nachricht. daß unſer lieber 
Vater 


Anseige. 


die traurige 
Gatte und 


John Birenkofer 


Alter es 47 Nabren und 3 Monas 
t . Ruli, 8 Ubr Abends, ge 
ist. I er — findet ſtatt vom 
baufe, 85: 3. Cornelia Nve., 
mitaa, den 2 . Sulti, 1:50 Nachm. 
m St. PRontfayius Friedhof. Um 
Tbeilne Mn e bitten: 
Marin Birenkofer geb. 
Gattin. 
Otto Birenforer, Sohn. 
Neltie Birenkofer, Tochter, 
Alma Birentofer, Schwiegertoch— 
ter, nebft Berwandten und 
Befannten. dofr 


im 
en 


nad de 
hilie 


Eberhard, 


Todes - Anzeige 
—— Gilde Friheit Nr. 27. 
Den Beamten und Mitgliedern 
Nacdridt, dat Bruder 
Panfl Vianer 
geſtorben ift. Die Beerdigung fin- 
Wr „Det ftatt am Zamitag, den 27. 
Juli, Nadmittans um 2 Uhr, bom Trauer⸗ 
Daufe, : 27 Cleveland Ave, nad Gracelard. Tie 
Beamten veriammeln fih nın 1 Ubr in der Ver: 
einshalle, um dem Verftorbenen die legte Ehre 
zu erweiſen. 


zur 


O. Breitenbach,. Meiſter. 
Franz Vigersfe, Schriewer. 


Todes - Anzeige 
Freund en und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Loniia Gierbahn aeb. Ehler 
fanft im Seren entichlafen ift. Die_PBeerdiaung 
findet itatt am ıntaa. den 28. Ault, um. 
or Qorm., bi Trauerbaufe, ST7 W, 36, 
5 dem VBetbania Friedhof. Um ftille zbell. 
nat me biiten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fries Gierhahn, Gatte. 


Sobann, William, Garl und Martin 
Gierhahn, Kinder. diria 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und Velammten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lies 


ber Vater 
Kohn Sift 
‚Sabren, 9 Monaten und 19 
Die Beerdigung findet 
tag. den 27. Quli, um 1 Ubr 
t j 5 MR. 13.5tr,, nad 
unders F edbor. Um itide Tpeilnabme bitten 
; beirübten Hinterbliebenen: 
Anna Silf, Gattin. 
Awina, Emma, Hattie, Minnie, Louis 
und Geurge Silk, Kinder. dir 


im Alter bon 7 
— 


Frau Anauite Miller #arb im Als 

il Eon. am Donneritas, den 25. 

{ : bon Frau Geo. 9. Miller 

Udams Beerdigung am 

uli, um 2 Ubr Nadm., dom 

 Tenmina Place, nad dem 
Friedhof 


Geitorben: 
ter von 63 
Juli. Gel— 

Frau 


russ SD. Taube, 75 Nabre und 
e alt, aeliebter ® Jater don M., Nacob 
Frau D. M. Packer und Frau D. 
i- der Wohnuna ibrer Toter, Frau 
Pfaelzer. 1109 Grand Blvd, Beerdi- 
18anzeige ſpäter. 


Geſtorben: 


Geſtorben: Emilie Freitag geb. Schwandt, am 
5. Zuli, im Alter von ,72 Ighren, Geliebte 
itter von Auguſt Fr :eltag. Peerdiaung am 
tag. den 28. Nult, um balb 1 Uhr, von 
Be nad der Zionskirche. Haftings 

ib" und Ave., und dann mac Concorbig., 


—— — — — ———— — — 


Boll Humor ⸗DasgroßeBuchder 
Wis e, geſammelt von Willb Hermann, 160 
Seiten. Preis 35e und 5c für Borto. 

KOELLING & KLAPPENBSACH, 
106 Randalyb Str. — Telenhon: Centraf 5864 


Eden Friedhof. 
Evangeliſcher Gottesacker. 


In Ixving Vark Blde nabe Kolze Sta— 
Ausgeſuchte Lotten für 4 Leichen 
830. für 6 Leichen 885. Einzelne Grä⸗ 
ber $7. $5 und $3, Dub per bi nhunt bon 
Qunnina 1:30 Nadm. eu Kir 
dee, Selr.. Ghas. 9. ale, 
Chicaao Dffice: W. 9. 
2393 Milwantce Ave. 


Supt. 
Gieiede & Bro, 
zei. Humb. 1438. 


Waldheim. 


Einziger deutfder Ion Tuubister. riedhof bon 
Ebicaay, Durch Metropolitan- n für 5c zu 
erreichen. Billige Begräbnißp! u —X in —— 
—— 1 ziedaet Fa u ’ —— —*5— 

— Office: Veen — —— 273 ft.— 
Etadr-Sffi ice en =. — 751 Weſt. 


Bbilipp Maas. Fe —— Cawad, Supt. 
Bin:® 


Kontrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon 335 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00, 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10. 


5 Eent3 Car-ıfare bom irgend 
Xbeile der Stadt. m. 


Telephone Qumboldt 1512. 


Groi:3 Basket: Bik: Nik 


und Breißfegein, veranitaliet don der 


Treue Schwestern-Loge Ar. 79 


Dienitag, den 30, Aufi 1907, 
im Excelitor Barf, Irbina Bart Blod. md EL 
fton Ave. Tidets 10€ die fon. 


Alle $3.00 Strohhüte 


e⸗e⸗⸗ 


Alles $1.00 Unterzeug zu.. 
Alles 50c Unterzeug Ben 39e 


.51.00 


7 


3 


Da Ze 


EA 
PER 2 6.0 377.7 


92.40 
DR 


Todes -» Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Sobn 
Otto Behnke 


am 25. Juli im Alter von 23 Jahren 
ſelia im Herrn entichlafen iit. Die Be 
erdiaung findet ſtatt Sonntaa 

Suli, um 1 Uhr Nadı., vo 

baufe, 860 N. Lincoln Stı 
Ed. Luth. Betblebems sfirche 
und Vanlinag Etr., ‚dann nab Con 
dia. Um ftile Iheilnabme Yitten: 


Carl und Hermine Behufe, Eltern, 
nebit Gefchmwiitern 


Veltern, Belmont u. Clbbourn 


Bie man dahin Fommt, 
zum Befuch von Gregorys 


Die Belagerung 
bon Jericho! 


Der große Bahnraub 


200 Schauftellungen — 30 Fahrten 
Die Rollihud - Bahn uw 
Tom Broofes Kapelle. 
Mavenswood Hochbahn bis Paulina 


Dann freie Bus-Fabri bis zum Lark. 
Ravenswood Hochbahn bis Belmont 


Noscoe Blbd.. 





Belmont Gar weitlid. 
Northweitern Hochbahn bis Wrightwood 
Riverview Car bi3 zum Barf, 
Met. Huhbahn LonanSanare oder Sum 
buldt Zweigfinien bis Weitern Ave, 
Weftern_Mpe. Car3 nördlich, 
Htiverview „Gar vor der Stadt-Halle 
Direft zum Barf. 

Glybourn Ave. Gar an der Scileife 
Direlt aum Park. 

Weitern Avenue Gar 
Direlt zum Park. 
Bel mont Avenue Car 
Direlt zum Park. 
rgend eine nördlich fahrende Car 
Imfteigen an der Belmont Abe. 
Irgend eine weitlich fahrende Gar 
Umiteigen an Weitern Avenue 
Automobiles: Diverieh bis Weitern 


Wenn nahe genug, acht au Ruß. 


Benn Sie 


Riverview Park 


befuchen, verfeblen Ste nit Die 


DEE Taucher 


it feben. The International Diverd Eo., (das 
tentirt Anguft dor. Nabres), vertreten durch 


Kapt. Frank Knoff und 


Miss Margarethe Johnson 

Umerifa3 berborragendite Mafferföniain. Epeiit 
und näbt unter dem Waffer, 

EI Nabe dem Boot-Laudungsplag. WA 

ULima 


THE RIENZI. 


Chicagos popnlärjter Familien - NReiork 
Ecke N. Clart Str. und Diverieh Bob. 
„essen — Nachm. von 3 bis 7 Uhrr und 

un Abend von 8 bis 11 Ugr. Reſtauration:; 
Mittagstifh und Abends, fonte den 
anzen Tag a ia Carte. Sonntag? ben 12 bi3 3 

Über Table d’bote zu 50c.—- 27 M. Ballmannd 

Orkeiter wird an jedem Wocden- und Sonntag 

WUbend und Sonntag Radınittag tonzertiren. 

1008.mifrfon* 
Nr PETE 
PET 14 


-- Mabel Berra,Sopran-Soliftin. Konzerte. 
frei! Bandevilie. Zirkus. Eintritt Nacınit» 
e tng3 frei für Damen und Kinder. aus 
— gen. Sonntags. Feuerwerk — 
2jlim 


ETNgI17) 


7 
Sr. Jonns 


MıLıtary ACADEMY 


Delafield, Widconitn. 

Vorbereitungen für College und Ge 
fhäft. Feinite Schule in Amerifa. Bon 
der Bundesregierung al3 Schule erfter 
Klaffe anaeieben. Gelenen an der Haupt» 
linie der €.,. M. & &t. ®. Babn, drei 
Stunden Fabrt don Ebicage. Wegen 
Katalog adreffirt: 


st, John’s Military Academy, File Q 


Delafied, Waufeiba County, Wisconfin. 


11.20,.23,24,26,27,29,31 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. nanbeipo Eır. 





! 
J Unſichere Gegend. | „8. & 3.” Grüne Itamps frei mit jedem Einkauf. 


Thomas La Gree ausgeplündert | 
nnd halb todt gejchlagen. } 


4 


Für irgend einen 


Strobhut 


im Haufe 
Echte $5, $6 und $7 Pas 
namas, 3.50 


& 


Chicagos Economy Center © 


— — 


Wittern ein Verbrechen. 


En 


für 1 Dub. unjerer regul. $3 Imperial Ca: 
binet3 u. ein lebensgrußes Bild od. 3 große 
Zondon Panels, finijhed in jchönen Farben. 


find wie Geld zu gebrauchen beim Einfauf 
von angezeigten Bargains im Groben La: 
Sie find abjolut Foftenfrei. 


Erplofion befhädigt. — Einer unferer 
Seinften. Angeblich ein Scheujal. — Kam 


2.50 


amps 


den 
den. 


I 


ed 


— 
Rn 


ö—— —— —— ——⸗ ————— —— —— 


——— — — — — — — —— —— — ———— — — — — —————— — — 


N 


Das ganze Lager ift in Diefen „Ehoic:: 
of-the:Honje’:Berlauf eingefhloffen zu 


Anzüge, die zu 520 und $25 und fogar mehr verkauft wurden. 


Ei Jeder Männer Anzug muß verkauft werden! 


512 


Nicht ein einziger Anzug wird bei Geite gelegt oder zurüd- 
behalten, foaar die blauen und fehwarzen find mir einbegriffen 


Seder Anzug muß verfauft werden—nicht ein einziger wird für die nächlte 
Saifon aufbewahr*. Anzüge aus den feinften importirten und hiefigen Stof- 
fen, angefertigt von den berühmteften Yabrifanten diefes Landes. Hunderte 
der beitgefleideten Männer Chicago3 haben anlählich Diefes großen Verfaus 
fes ihre Anzüge gefauft. Ke anfprucjevoller Ihr feid, umiomehr werdet ihr bie 


erftaunlichen Werthe zukmwürdigen miffen. 


Gründlihe Räumung ijt unfer 


Hauptziel. $20 und $25 Anzüge am Samftag zu $12. 


Kauften das ganze Meberjchuß:Lager der berühmten „Hangwell“ Hojen 
3 ift der Fabrifanten Häumung X 


nyon & Go. don New Vorf. 


und twir bezahlten ungefähr halb der gewöhnt. Preiſe. Poe 
reiner Wolle, Worſteds, Caſſi— 
und ſchwarzen Thibets; ſowie ein vollſtändiges 


tie umfaßt Hoſen von durchaus 
meres, Cheviots 


von C. Ke— 


Die Par: 


Sortiment von Outing-Hoſen. Jedes Paar führt Die Narfe die: 
jes wohlbefannten Fabritanten; Gr. von 30 bis 50 9. Taillemaß. 
Ueber 2,000 Paar zu Gurer Yuswahl; Hojen, Die %5, 30, # 
und $8 foften jollten;alle gehen zum gleichen Preis, Paar, $3. 


Zuli-Ränmung von allen Suaben-Sleidern 


für 8.75 und $10 Knaben-Anzüs 
3.0 ae; alle Größen in der Partie von 
3 bis 16. Norfolf und doppelbrüitige Anzu⸗ 
ge, mit Knie- oder „Knicker“-Hoſen. Sowie 
eine große Reichhaltigteit von hübſchen Ruſ⸗ 


fian und Sailor Anzügen für die Kleinen. 


— —— — 


Lokalbericht. 


Naſſes Sterbehemd. 


Der 15-jährige Barold Hanſon in Swan 
Cake, Mich., ertrunken. 


Im Swan Lake, nahe Allegan, 
Mich., wo er mit ſeiner Tante in der 
Sommerfriſche weilte, iſt geſtern der 
15jährige Harold Hanfon, Nr. 1510 
Derry Straße, Napenswood, .‚ertruns 
fen. Er war Meitnabe in der Kirche 
unferer lieben Frau von Lourdes. 


In Plägliber Derfaflung. 
Der 11jährige Kofeph Schuber, Nr. 
711 W. Huron Straße, fiel 
Nachmittag vom Nodwell Str.-Via- 


! bon der Klage 


Scheint Recht zu haben. 


— — 


Frau Iſen liefert ihrem Manne ein Araus 
ment zu feiner Scheidunasflage. 

Der Gepädfahrer Mar Jen leitete 

bor ein paar Tagen eine Scheidungs⸗ 

klage gegen ſeine Frau Celia 


wegen 


| 
| 


angeblicher araufamer Behanplung ein. | 
Sie fol ihn am 10. Juli Durchgeprüs | 
gelt und aufgefordert haben, fie auf ı 


Scheidung zu verklagen. Daß er den 


Muth dazu haben würde, hat fie an= 
fcheinend nicht geglaubt, denn als fie | 


benachrichtigt wurde, 


begab ſie ſich ſpornſtreichs nach Divi— 


geſtern 
Kunden wartete. 


dukt in einen offenen, mit Kalk gefüll-— 
ten Güterwagen der Chicago, Milmaıs= | 


tee & St. PBaul-Bahn. Als 


man ihn | 


herauszog, hatte er entfegliche Brand= | 


wunden erlitten. 


Im County-Hofpis | 


tal, wo er Wufnahme fand, wird an | 


feinem Auffommen gezmeifelt, 
Derurfachte Unfregung. 


Der Stahldampfer „Chicago“ von 


der New Vor Zentral und Hubdfon | 


River-Bahn fuhr geitern Abend imti 
dem Widerlager der Clark Str.-Brüde 
zuſammen. Unfall 
unter den Straßengängern beträchtliche 
Aufregung, doch wurden weder Brücke 
noch Dampfer 
digt. 


Der 


5wei Perſonen verunglückt. 


Ein von J. Shaffer gelenktes Fuhr— 
werk ſtieß geſtern an 5. Ave und Polk 
Str. mit einer 12. Str.-Elektriſchen 
zuſammen. 
litten Shaffer und ein Fahrgaſt, Na— 
mens Joſeph Zillin, Brauſchen und 
Schrammen. Sie befinden ſich in 
ärztlicher Behandlung. 

Wurde zum Krüppel. 

„Profeſſor“ Henry B. Roney ließ 
vor Monatsfriſt in ſeiner im nördli— 
chen Michigan gelegenen Sommerwoh— 
nung einen Revolver fallen. Die Waffe 
eutlud ſich. Die Kugel drang ihm in 
das rechte Bein. Der Verwundete kam 
nach Chicago und ließ ſich hier ärzt— 
lich behandeln. Die Wunde verſchlim— 
merte ſich. Am Mittwoch mußte ihm 
im St. Lukas-Hoſpital das Bein ab— 
genommen werden. 

—— ⸗— — — 
Ju eigenem Intereſſe. 


Verwalter eingeſetzt über die Habe des 
geiſtes ſchwachen John F. Walluſak. 


Im Nachlaßgericht ſchwebt der An— 


trag, einen Vormund zu ernennen für 


den angeblich geiſtesgeſtörten John F. 
Walluſak. Da aber, ehe der Fall dort 
erledigt ſein kann, Walluſak vor— 
ausſichtlich ſchwere Vermögensſchädi— 
als Treuhänderin ernannt. 

Walluſak, der jahrelang eine Eiſen— 
waarenhandlung im Hauſe Nr. 38 — 
44 Canal Str. betrieb, iſt 57 Jahre 
alt und angeblich nicht imſtande, ſein 
auf 8250,000 bewerthetes Vermögen 
zu verwalten. 

Kürzlich wurde, wie ſeine Frau in 
ihrer Eingabe geltend machte, das Ge— 
bäude Nr. 388—4 Canal Straße 
durch Feuer ſchwer beſchädigt. Auf 
dem Gebäude laſte eine Hypothek von 
840,000. Dieſe ſei fällig. Der Hy— 
pothekengläubiger ſei erbötig, auf 
Zahlung zu warten. Er wolle ſogar 
die zur Ausbeſſerung des Hauſes nö— 
thige Summe vorſtrecken, wenn ſich 
ein Bevollmächtigter finde, mit dem 
er unterhandeln könne. 

Da Walluſak nicht fähig ſei, die 
nöthigen Papiere zu unterzeichnen, 
konnte bisher auch nicht die Verſiche— 
rung gehoben werden. Ebenſowenig 
habe er fällige Schulden eintreiben 
fönnen. 

—ñ — r — —ñ— 

— M. ſ. w.“ ſagen die Leute ge— 
al wenn jie nicht mehr weiter 
wiſſen. 


verurſachte der, von denen das älteſte 17 Jahre alt 


iſt. 


Bei diefer Gelegenheit er: | 


| 


ı ren zu laffen. 


‘ 


| 


| fie Richter Scovel 
' Upe.-Stabtgericht vorgeführt werden. | 
| Das Baar, das ih im Jahre 1889 in 


fion Str. und Milwaufee Une., 


wo 


Max auf ſeinem Wagen gemächlich auf 


Bald darauf wälzte 
er ſich auf der Straße unter den Fäu— 
ſten feiner erboſten Ehehälfte. Dieſe 


heute 
der Wiskonſin Steel Mills, 
Str. und Torrence Ave., 


ließ nicht eher von dem Unglücksmen- 


als bis zwei Detektives er— 
Die Erklärungsverſuche der 


die 


ſchen ab, 
ſchienen. 
Eheleute, 


ungebührlicher Aufführung eingeſpon— 
nen wurden. Heute Nachmittag ſollen 
im W. Chicago 


A 


Galizien verheirathete, hat fünf Kin- 


fen gibt in der Klage an, daf 
feine Frau am 6. und 10. Juli gedroht 


nennenswerth beſchä-— habe, ihm zu tödten, und ihn aus bem 


Haufe geworfen habe. Im Januar hat 


2 95 für $4 und 85 Knaben-Anzü— 
20 ge; eine ungewöhnliche Gele— 
genheit den Knaben zu einer großen Er— 
ſparniß einzukleiden; alle Gr. 3 bis 16. 
Sehr hübſche Styles, Stoffe u. Muſter; 
Andere fordern 54 u. 85 für dieſelben. 


Auf der Stelle todt. 


John Fremonta wurde der Schädel ein— 
gedrückt. 


Dem 838jährigen John Fremonta 
wurde heute zu früher Morgenſtunde, 
während er in der Anlage der Illinois 
Steel Company zu South Chicago 
einen Hebelrahn bediente, von einem 
niederjaufenden Metallbehälter der 
Schädel eingedrüdt. Der Mann fand 
auf der Stelle den Tod. Die Leiche it 
nad) dem Beltattungsgefchäft Nr. 8401 
Superior Uve. aefchafft worden. 

Kein Entrinnen. 

Sn Gefahr, von glühendflüffigem 
Metall verbrannt zu werden, rannte 
früh der auf den Rangirhöfen 
an 106. 
beichäftiate 


Meichenftieller John Ryan, Nr. 9836 


ı Escanaba pe, in den Pfad eines rol- 


zu gleicher Zeit rebeten, | 
hatten die Wirkung, daß beide megen | 


Ä 
| 
| 
| 


| 


te angeblich verfucht, ihn mit Karbol- ; > 
nn ı Lebensunterhalt. felbjt, behaupten fich 


fäure umzubringen. 
— oe 


Straßenbahn⸗Unfall. 


Ein Wagen fährt von hinten gegen einen 
anderen. — Mehrere Verletzte. 


dauernd in ihren Arbeitsplätzen 


lenden, mit Erz beladenenWagens und 
hauchte unter deſſen Rädern ſein Le— 
ben aus. Der Verſtorbene war 36 
Jahre alt. 


Farbige Studenten. 


ie gehören zu den fleißigſten der Univer— 
ſität Chicago. 

Aus den ſtatiſtiſchen Zuſammenſtel— 
lungen in der Kanzlei der Univerſität 
Chicago iſt erſichtlich, daß die farbigen 
Studenten die beſten Erfolge in ihren 
Studien aufzuweiſen haben. Außer— 
dem erwerben faſt alle von ihnen ihren 


und 


arbeiten tüchtig an ihrer Ausbildung. 


An der Sommerſchule betheiligen ſich 
vierzig farbige Studenten, darunter 


‚eine Anzahl Lehrer aus dem Süden, 


Ein fünwärts fahrender Wagen der | 


South Chicago City Railway hielt 
heute Morgen an der Kreuzung ber 
Baltimore & Ohio-Bahn an Yadjon 


| da 


Park Uve., uni einen Zug porüberfab- | 


Hinter ihm fam ein ı 


aweiter Wagen, deifen Tchnelle Fahrt | 


kom Motorführer Hal nicht aufgehal- 
ten werden konnte, da die Bremfen ver= 


die ihre Ausbildung bier vollenden. 
Bon der Univerfität mird berichtet, 
8 dort nie NReidereien ziwifchen mei: 
Ben und farbigen Studentinnen vorge- 
fommen find, lebtere verkehren nur 
unter einander und Miichen fich nicht 
unter die weißen. 


— nn 


 Grfurfion dia Nikel Blate Bahn 


fagten, und fo fuhr diefer Wagen mit 


großer Wucht gegen den erften. 


Beide | 


Wagen waren mit Fahrgäften, Urbeis | 
tern in den Fabriken in Grand Erof- 


fing und South Chicago, dicht defekt. 
Sn beiden Wagen zerfprangen die Fen- 


fter, da8 Vordertheil des zweiten und 
das Hintertheil des eriten 
wurden Stark befchädigt, viele Yahr- 
gäfte fielen von den Giben. Bei dem 
Verſuch, abzuſpringen, gerieth der Mo— 
torführer Hall zwiſchen die Wagen und 
trug erhebliche Verletzungen am linken 


Bein und Fuß davon. Hall wurde ind 
Sprechzimmer von Dr. W. E. Hart, 
7100 Jadfon Bart Ape., gebracht, ver= | 


jd bunden und fpäter ins MWafhinaton ı 
gung eriwachien würde, hat Richter ; Bark-Hofpital gefchafft. Polizeimann- | 
uthill heute auf Antrag der rau | fchaften trafen mit Patrol- und Am: | 
Wallufak die Northern TruftCompany | bulanzwagen an der Unfallsjtätte ein, 


; aber alle Fahrgäfte fehten ihre Fahrt 


| fort, da feiner von 


iverth verlegt war. Der Unfall verur- 


fachte eine Unterbrechung des Verkehrs | 


bon zwanzig Minuten. 
— ia — 
Baue⸗ und Leihgeſellſchaften. 


Der 15. Jahreskonvent des Bundes 
der örtlichen Bau- und Leihgeſellſchaf— 
ten ſchloß geſtern mit der Beamien— 


wahl. Der nächſte Konvent ſoll am 28. 


und 29, Februar 1908 in New Or— 
leans ſtattfinden. 
Präſident —J. N. C. Shumway, Tay— 
lorville, Ill.; erſter Vicepräſident —W. 
G. Weeks, New Iberia, La.; zweiter 


ı Vizepräfidenti—B. H. Jones, Bofton, 


Maif.; dritter Vizepräſident —J. W. 


Sutton, Sault Ste. Marie, Mich.; 


| 


Ä 
| 


’ 


Schatzmeiſter —J. 8. Gamble, Bhila- 
delphia; Gefretär—H. %. Cellarius, 
Cincinnati; Hilfefefretär— W.B.Burf, 
Philadelphia. Ein Beihluß murbe an- 
genommen, in weichem der Verband 
fich- zu Gunften de3 Torrensſyſtems 
her einer ähnlichen Methode zur Ver: 
einfahung der Cintragung von 
Grundeigenthumstiteln ausfpricht. 


Magens | 


ihnen nennen? | 


Gewählt murden: | 


l 


nad Bojton und zurüd, $21.00, 22., 
23. Juli, 6., 10., 20. und 24, Auguft. 
Giltig 30 Tage vom Tage des Ber: 
fauf3. Mahlzeiten in Speifewagen,35c 
bis $1.00. Stopovers. Ticket-Office, 
107 Adams Str., Chicago. Telephon: 
Central 2057 und 6172. LaSalleStr.- 
Station an der Hohbahn-Schleife. 
dofrfe 
— — —⸗ — 
Heirathet einen Grafen. 


Im Herbſt ſoll die Hochzeit des 


deutſchen Grafen Fritz von Michaelis 


| 
| 
I 
| 
| 
i 
| 
| 
ı 
1 
| 
{ 
| 
| 
! 
| 


mit Frl. Virginia Jadjon, einer jun- 
gen Dame der Chicagoer Gejellfchaft, 
gefeiert werben. Der erft 22 Jahre alte 
Graf, der reich if, fam vor etwa Drei 
Monaten auf feinen Reifen nach Chi- 
cago und Mmurde Frl. Jadfon, der 


| Tochter des Ehepaares Horace Jack— 


fon, 85 Rufh Sir., vorgeftellt. Beim 
eriten Anblid zog in\beider Herzen die 
Liebe ein, bald folgte die Verlobung. 
Diefe jollte geheim gehalten merden, 
aber die Braut erfrantte und wird im 
Kolumbia = Hofpital vom Bräutigam 


ı aufopfernd gepflegt und daher kam die 


Nachricht an die Deffentlichkeit. Graf 
Michaelis mil fi) der Diplomaten- 
laufbahn widmen. 

-—— —— 


Brutaler Gefehe, 


Schaffner ftieß einen Zertungsjungen von 
der Gar. 

Der neunjährige Anton Seerid, ein 
Nr. 114 N, State Str. mohnhafter 
Zeitungajunge, erlitt Heute fchmere 
Verlegungen, al3 er von dem Schaff— 
ner einer Lincoln Ave, -Elekitijchen, 
auf die er fih an Elarf und Monroe 
Str. geihmwungen hatte, gepadt und 
auf das Pflafter geftoßen wurde. 

Der rohe Schaffner hatte angeblich 
die Nummer 207 am Müpenband, Er 
gab, ohne fih um das Opfer zu küm- 
"mern, das Signal zur Weiterfahrt und 
ift entlommen. Die Polizei will fei- 
nen Vorgefegten Bericht erftatten. 


| 
l 
| 
| 


an die falfche Adreffe. 


| 
| 
j 
| 
Mout Tennes’ Kraftwagenremife durd eine | 
| 
| 
| 
| 


An der Haljted Str.-Briüde wurde | 


heute zu früher Morgenftunde Der 
Kontraktor Thomas La Gree, Nr. 536 


Orleans Straße, von vier Wegelage 4J 


rern überfallen, bis zur Bemußtlofig- 
feit geprügelt und um feine Baarichaft 
im Betrage von $82 beraubt. Ein 


Straßengänger fand den Ohnmädhti- | 2 
die Polizei. | 


gen und benadrichtigte 


Alz lettere eintraf, war La Grer aus | 
feiner Betäubung erwacht. Er lieferte 


den Schergen eine gute Befchreibung 
feiner Angreifer. Lebtere haben Tich 


aber bisher ihrer Verhaftung zu ent= | 


ziehen gewußt. 
Sieht angeblich „Befpeniter”. 
Die Polizei behauptet, daß ein Un 


hold geftern Abend den BVerfuch ges | 
macht babe, die Wohnung des befann= | 


ten Spielhöllenbefiger Mont Tennes, | P 
Nr. 404 Velden Uve., mittels Dyna: | IJ 
Shrer | 


mit3 in die Luft zu jprengen. 


Unficht nach hätte der Bube eine Dy- | 


namitbombe gefchleudert, aber To 
Tchlecht gezielt gehabt, daß nicht das 


Haus, fondern nur die hinter diefem | 


gelegene Kraftmagenremije getroffen 


oder vielmehr geftreift und ein Loch in | 1 


eine Wand gerifjen, fonjt aber fein 


Unbeil angerichtet wurde. 


Der Anfchlag habe große Aehnlich- | R 


feit mit dem, befjen Schauplatz kürz- 


ih die auf der Güpfeite 
Wohnung des blinden „Spielerfönigs“ 
Sohn Condon mar, wo befanntlich 
durh die Erplofion beträchtlicher 
Schaden verurfacht wurde, 


Tennes_ verficht dagegen bie Mei: | M 
nung, dab die phantafievolle Polizei | 


„Geſpenſter“ ſehe. Es hätten geftern 


Abend wahrſcheinlich Straßenaraber | 


gelegene | 


einen vom 4, Juli übriq gebliebenen | 


„Kanonenfchlag“ in der Hinter feiner 
Wohnung aelegenen Oaffe zur Entla= 
dung gebradit. &3 fei albern, die Sa- 
he aufzubaufchen, und er verbat es 
fih, an Ort und Stelle eine gründliche 
Unterfuhung vorzunehmen. Deſſen 
ungeachtet fahndet die Polizei auf den 
Thäter. Einer von Tenned’ Freunden 
theilte dem Gergeanten SKilgore von 
der Bezirkswache an Halfted Str. mit, 
dab Tennes in lebter Zeit mehrere 
Drohhriefe erhalten habe. Tennes ftellt 
das in Abrebe. 


Dorfichtiger Herr. 


Als Ihomas For, Nr. 1586 Seneca 
Str., Buffalo, NR. Y., aeltern Abend 
merkte, daß er von zmei verbächtigen 
Gefellen verfolgt wurde, eilte er fchnur= 
ftradf3 nad) der Hauptwadhe und ver= 
anlaßte den Leutnant Larkin, ihm fei= 
ne Baarfchaft im Betrage von $186 
aufzubewahren. „Sch habe feit Jah 
ren mir mancherlet Entbehrungen auf- 
erlegt, um diefe Summe zu |paren,“ 
fagte er, „und ich befürchte, daß fie mir 
bier von Räubern abgenommen wird.“ 


Sein Stern im Erbleichen. 


Polizist Richard %. Murphy von der 


Bezirfswache zu South Englewood tft | 
borläufig vom Dienjte [uspendirt wor= | 


den. 
der ftädtifchen Polizei, verheirathet 
und Vater von fünf Kindern. Die im 


Er ift jeit 25 Jahren Mitglied | 


Haushalte von Win. W. Pile zu Long: | 


mood beichäftigte 14jährige 


Emma | 


Print bezichtigt ihn, eines Tages, als 
ihre Herrfchaft ausgegangen war, im | 


Haufe porgefprocdhen und ihr erklärt zu 
haben, daß er ermächtigt ſei, eine Fla— 


fche Bier zu trinten. Nachdem er die | 


Tlafche geleert 


hatte, joll er verjucht | 


haben, fih an dem Mädchen zu vers | 


greifen. Murphy gibt zu, das Bier ge- 


trunten zu haben, ftellt aber in Abrede, | 
ı bert. 


dageMädchen beläftigt oder beleidigt 
haben. 
Das Chier im Mensen. 


Unter dem Verdachte, der Halunfe 


zu 


: * ”r * * —F * ® g * k * 
zu ſein, der kürzlich im Viehhofsbezir | ben, Roy Phillips aus Geneva, SU, 


u’ —“ . . 1 . — 
wurde geitern der 24jährige frühere | und ein unter dem Namen „Red“ be 


mehrere fleine Mädchen vergemwaltiate, 


Bremfer John Kasper, Nr. 4807 Ada ı 


Str., verhaftet und von 


zweien der | 


Opfer, der 13jährigen Stella Whfons | 


gorafi, Nr. 4721 Ada Str., und ber 


1Ojährigen Marie Shulg, Nr. 4709 | 
Weſtern Abe., mit Bejtimmtbeit als ihr | 


Angreifer identifizirt. Die 
hatte ihre liebe Noth, ihn vor 
Volkswuth zu ſchützen. 


der 


Polizei 
brachten eine kleine Summe auf, die es 


Er wurde in 


der Bezirkswache auf den Viehhöfen 


eingekäfigt. Der Burſche betheuerte 
zwaär ſeine Unſchuld, doch wird be— 
hauptet, daß er, kurz nach ſeiner Ver— 
haftung, den Verſuch machte, ſich zu 
erſtechen. 

Verhaftet. 

Unter dem Verdacht, am Mittwoch 
früh den Kaſſirer in der an W. 40. 
Ave. und Madiſon Straße gelegenen 
Straßenbahnremiſe in räuberiſcher 
Abſicht überfallen zu haben, befinden 
ſich jetzt vier Männer in Unterſuch— 
ungshaft. Sie gaben ihre Namen an 
als Andrew Nelſon, Franf Bancy- 
thorn, W. C. Butcher und Thomas 
Dacey. Sie leugnen natürlich. 


Zur Rechenſchaft gezogen. 


Von der Koronersjury, die geſtern 
den üblichen Inqueſt abhielt, wurden 
die Hebammen Abice Raſtone und Ha— 
crons Schüttner den Großgeſchwore— 
nen überwieſen unter der Anklage, 
durch eine verbrecheriſche Operation 
den Tod der Frau Madeline Paffrath 
Nr. 2212 N. Whipple Str. verurſacht 
zu haben. 

Der Inqueſt über den Tod des be— 
jahrten Frank S. Webb, Nr. 1828 
Indiang Ave., iſt geſtern, nachdem, 
wie berichtet, mehrere Jeugen vernom⸗ 
men worden waren, die Ausſagen 


Der Laden der Euch immer am Befen bedient. 


D 


er Beweis für die Anerkennung der Vorzüglichkeit 
dieſer unvergleichlichen Anzug-Werthe wurde noch 
nie zuvor in ſolchem Maße erbracht wie am letzten 


Samſtag, und doch übertreffen die morgen offerir— 

ten Werthe in mancher Hinſicht diejenigen, welche letzte Woche 
offerirt wurden, denn Hunderte von Anzügen, welche letzte 
Woche zu 817.50 (werth bis zu 825) zu haben waren, wer— 


14.50 verkauft. 


den nun infolge der beſchränkten Anzahl von Muſtern zu 
Es iſt nicht ſo leicht, einen Anzug in die— 
J ſem Verkaufe zu finden, welcher weniger als 820 merth ift— 


die meiſten davon ſind um ein Bedeutendes mehr werth — 
alle werden jetzt verkauft zu 14.50. 


J Die Stoffe beſtehen aus den feinſten, brachtvollen Tropical 
Worſteds, engliſchen Flannellen, feinen Texture Homeſpuns 


1 
> 


Anzüge, 


Mer: 2 


X 


fowie eine Anzahl 
außerit feiner Era- 
benette Brilliantine- 
die Hofen 
find viertel gefüttert 
—in dunftlen jomohl 
wie in hellen Schat- 


4 


tirungen, je nach Wunſch. Wiederum dieſe hochfeinen 2-Piece 


ld 


nifje der 


— die 
liſche Flanelle, ſchottiſche 


Homeſpuns, 
ſteds, in 


————— 


yo 


Iouriiten = Hofen für M 
> z * — - 
Slanelle und Homefpuns, 3.75 

Tourijten- und Weiten - 
fuöpfigen Modellen, hell 


Touriiten = Hofen fir Männer, importirte Stoffe, volle und mitt- 
lere Beg Topsffacons, $4.75 und $6.50-Werthe, 


änner, fühle, dauerhafte Nammgarne, 
und $4.75 Wertbe, für 


Anzüge (fat alle zur Hälfte mit Seide gefüttert). 


Gonriflen- Anzüge, werth $30, jekl 17.50 


63 find Dies ungzmeifelhaft die allerbeiten Erzeug- 
heroorragenditen YFabrilanten Amerikas 
feinsten fertigen Anzüge, bie 
wurden. — Die Stoffe jind prachtvolle importirte eng> 
Tweeds, 
ſowie Samona Wor— 
einer großen Partie, zu 


je hergeſtellt 


17.50 


2.85 


Anzüge für Nünglinge, im einfach» und doppels 
i ( und mittelsgrau, 
gen, berabgejeßt von $12.50 und $15 auf 


auch Club Karriruns Y 30 
(+) 


3.30 


wer Stüd- und Weiten-Anzüge für Anaben, einfache oder Anider-Hojen, 


rufliihe und Matrojen-Vloufen, Größen 2% bis 17, in allen bes 
2 liebten Schattteungen bon grauen u. weich appret. blauen Serges, 


2.55 


Gerade und Knider Hofen-Anzüge für Knaben, rnifiiche u. Matroien, 
in grauen, Iohfarbigen, blauen und braunen Serges u. hellfarb. Fla- 
nellen, Größen 238 bis 16—herabgejett von $6.50 und $8.75 — 4.75. 


M „Regatta waichbare Anzüge“, vırffiiche und Matrofen, großerMa: | 
4 trojensstragen, 2%2 bis 12 Sabre, $3.50 bis $4.75 Wertbe, +H+r 


| „Regatta waschbare Holen“ Leinen Craſhes und Piques, 
a Facons, Größen 24 biz 12, requläre 75c und $1.00 Werthe, 


a SET TER 


machten, durch 
Webb, dieWittwe, ſchwer belaſtet wur— 
de, auf den 31. Juli verſchoben wor— 
den. Es geſchah das, um der Polizei 


! 
die rau Seanette 


Knicker— 


—X 


Martin in einem Schuppen, verhafte— 


ten ihn und brachten ihn nach Ham— 


Gelegenheit zu geben, die Sache gründ- 
lich zu unterſuchen. 


Frau MeDonald gefunden. 


Frau Dora MeDonald, die unter 
der Anklage prozeſſirt werden ſoll, ei— 


mordet zu haben, liegt ſchwer rank in 


ten 


mond, wo er eingekäfigt wurde. 
Die ihn verfolgenden Farmer hat- 
den Ausreißer Dutende von 


‚ Schüffen nachgefandt, ihn aber nicht 
| getroffen. 


dem von Frau Laura E. Blat geleis | 


teten Sanatorium, Nr. 5642 Wafh- 
ington Woe., darnieder. Die Polizei 


yatte die gegen hohe Bürgfchaft auf 


freien Fuß gefegte Frau dus den Aus 
gen verloren, fie gejtern aber aufgejtö- 


Nichts zu naſchen. 


Schmutzſtarend und hungrig trafen 
geſtern als blinde Paſſagiere eines 
Güterzuges zwei vierzehnjährige Kna— 


fanntes Chicagoer Kind, in South 
Chicago ein, Sie gaben an, aus ber 
Induſtrieſchule zu Glenwood entwi— 
chen zu ſein, weil die Koſt dort ſchlecht 
geweſen ſei. Man hätte ihnen nicht 
mal Zuckerwerk zu naſchen gegeben. 
Arbeiter der Illinois Steel Company 


den Schlingeln ermöglichte, ſich ſatt zu 
eſſen und heimzugelangen. 


Wagte Leib und Leben. 


Zaen, 
Gauner identifizirt hatte, der ſie am 


Kickers Zuſtand wird als äußerſt 


= N s bedenklich bezeichnet. 
nen gewiffen Webiter E. Guerin er= | & be 


— 1 a —— 
Ein Epielerpalaft. 


Couis Ludnum aus New Vor?will Chicago 
damit bealücm. 

Louis Qudnum, nähft Eanfield der 
größte Spielhöllenbefiker New Yorks, 
lößt zur Zeit das Haus Nr. 258 Mi: 
Higan Ave, mit einem Koftenaufman- 


de von $80,000 in einen Spielerpalaft ; 


verwandeln, der unter dem Namen 
„Männerklub von Chicago“ eröffnet 
werben ſoll. Die porgefchobenen Ei- 
genthümer des „Klubs“ jind „Little 
Dlie* Dlive von Nem ort 
„Lane Nad“ Leahy von St. PBaul- 
Minneapolis, 
Ludnums, 
Bürgermeiſters 
neapolis der Spielerdiktator 
Schweſterſtädte. Ludnum hat zwan— 
zig. Spielhäufer in New Yorf, ift ein 


AUmes von 


Zheilbaber Canfields und hat Regi- | ichen 45. und 46. Str., gefauft. Frau 


| Wait 


nald VBanderbilt und anderen jungen 


ı New PVorker Millionären bebeutende 
ı Summen abgefnöpft. Er hat ein Ber 

Der ehemalige Polizift un. euerz | 
mwehrmann Neill Brown fprang ge= 
ftern, nachdem ihn Frau Chriltiana | 


Nr. 180 28. Place, . al3 ven | 


13. Juli um $800 befehmwindelte, aus 


einem enfter ihrer im zmeiten Gtod 
gelegenen Wohnung. Er entfam, ob- 
gleich zwei Detettives, die ihn der 
rau vorgeführt hatten, ihm mehrere 
Schüſſe nachſandten. 


Schjten nad Blut. 


Ettva 50 Farmer machten am Mitt- 


| woch Abend auf Harry Martin, einen 
!pon Grant Boltes, auf dejjen nahe 


\ 
t 


| 


Gighlands, Öflid von Hammond, ges werden am 13. Oftober beginnen und 


Paftor der Ge- 
| dadurch erledigt morben, ba 
| Stahltruft von Frau Sommerpille, 


legenen Landgut beichäftigen Arbgiter, 
Saad, entfchloffen, ihm das Lebend- 
licht außzublafen oder ihn, fall3 er Ie- 
bend ın ihre gänbde fiele, am nädjten 
Baume aufzufnüpfen. Der Burfche 
fol den Landwirth Cornelius Kider, 
der ihn bezichtigte, ihm ein Zmeirab 


mögen von etwa $3,000,000. 


Eilbernes Jubiläum. - 


[prangen in zwei Kraftwagen, fanden 


und | 


Dlive ijt der Vertreter | 
Leahy war zur Zeit des | — 
Min- | mon geichentt. 


der | 
ı Nr. 


| 


NL 


Wiederum dieſe eleganten 817. 30 
bis 825Touriſten⸗Anzüge, 14.30 


Sie ſind ſämmtlich mit Halbſeideng 


efüttert 


ai CE 


Bom Grundeigenihumsmeartt, 


— — 


Ankauf von 160 Acres in Lake Foreſt zu 
Bauzwecken. 


Ein Syndikat hat 160 Acres am 
Nordende von Lake Foreſt, einſchließ— 
lich des bekannten Poloſpielplatzes 
Ferry Field, für 51600 den Acre an— 
gekauft, um das Land in Baugrund— 
ſtücke zu zertheilen. Die Grundſtücke, 
etwa 32, werden je drei bis elf Acres 
groß ſein. Das Land hat eine Front 
von einer halben Meile am See und 
von 13 Meilen an der Sheridan 
Road. 

Waſhington Porter hat das Eigen— 
thum Nr. 286290 Fifth Ape., 60 
bei 100 Fuß, für $94,000 gefauft. Er 
zahlte $61,000 baar und gab Haus 
und Grundftüf Nr. 134 N. Clark 
Straße, 40 bei 80 Fuß, und Haus 
und Grundftüd Nr. 2731 Yndiana 
Ave. Für den Reft. 

Frau Amelia 2. Graham von 
Goodhue County, Minn., hat dem Wl- 
tenheim in Red Wing, Minn., 24 Ve 
res Land an der Sübdojtede von 16, 
Straße und De Witt Ave. in Ber- 


Frau Clara E. Wait hat von Aus 
auftus ©. Peabody das Eigenthum 
4511—4515 MWoodlamn Xbe., 
334 Fub füdlih von Lafe Ave., zwi— 


bat einen Theil des nicht ge- 
nannten Kaufpreifes mit dem Wohn: 
haufe auf der MWeitjeite von Drerel 


| Blod., 96 Fuß füdlich von 46. Etiaße, 
' 100 bei 200 Fuß, gebedt. 


Die deutfch-fatholiihe St. Alphon= | 
Tus-Gemeinde, Wellington und Lin= | 
coln ve., wird im Monat Oftober | 


ihr filbernes Jubiläum feiern. 
aus 50 Männern der Gemeinde befte- 


Ein 


ı bender Ausfhuß wurde geftern Abend | 


I ernannt, 
| treffen. 


I 


! 


| 


um bie Vorbereitungen zu 
Der Borftand des Ausfchuf- 
jes bejteht aus den folgenden Herren: 
Präfident, R, H. Peth; Sekretär, 8. 
KRaromsti; Schatmeilter, Yof. Weber 
fr. Die Aubiläums = Feierliigkeiten 


neun Tage datiern. 
meinde ift Pfarrer Geo. Thomas, 


— Biel verlangt. — Dorfbarbier 


| 


(zum neueintretenden Gehilfen): „... 
und dann verlange ich vor allem meit- 


| entwendet zu haben, niebergejtochen, | gehendes Gejhäftsintereffe und dazu 


! 
’ 


| 


\ 


fih dann auf das geftohlene Bichele 
geihiwungen haben und auf dem 
Stahlroß davongeritten fein. 

Der Sheriff von Late County wur- 
de von dem beabfichtigten Lynchgericht 
in Kenniniß gejeßt. Hilfsſheriffs 

— 


g'hört auch, daß Sie bei einer Raufe— 
rei feſt mit dreinſchlag'n.“ 


CASTORIA Fürsüugfngeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Das Apartmenthaus Nr. 6445—47 
Singlefive Une. ift von William R. 
Humphrey: von Kanjas Eity von 
Mary Ban Alitine für $25,000 ges 
fauft und an PB. W. Wingo von Ef 
Paſo, Tex., wiederverkauft worden. 
Es iſt mit 812,500 belaſtet. 

John C. Kreitenſtein baut an der 
Meitfeite von Grand Blod., füblich 
von 35. ©tr., ein großes Apartment 
haus für $100,000. Er hat dazu von 
Helge U. Hauaen, dem Präfidenten 
der Staat3banf, $44,000 auf 6 Mo— 
nate zu 53 Prozent geliehen. 

Die Prozeffe um die Norbhälfie 
bon Sektion 10 in Gary, Ind. kon 


ohn FF. Samyer und Anderen bie 
Abtretung erwirft hat, 

— Die beſten Herzen werden ver⸗ 
ſchenkt, die klügſten vertauſcht, die 
ſchlechteſten verkauft. 


Trügt die 





Beranügunnsıkdegweilen 


— Konzert jeden Aben» und 


8. 
Allerlei Attraktionen. 
ten. Kongert jeden Ubend und 


ag. 
Uinertei Attraktionen. _ 
st — Ullerlei Attraftionen. 
art. — Allerlei Attraktionen. 
.— „Du Barıy.“ 
onzert jeden Abend und Sonntag 


— „The Chorus Lady.” 
L. — „Brenfter’s Millions.“ 

— „The Boys of Company B* 
— „Man of the — 
Theater. — „La Maſcotte.“ 

y Opera Houfe — „A Rnight for 


urase BERRe 2 8 
% 


empsoW-un-E 


8 


Ehinefifhe Wonithätigfeitseinridy 
tungen. 


Shanghai, Ende Mai. 

Die Hungerönoth in der Propinz 
Kiangfu hat wieder einmal bewieſen, 
daß das Mandarinentyum folden La= 
gen in feiner Weife gewadjen ift. 
Zum größten Theil ijt dies ber in ber 
ganzen Beamtenfchaft, der hohen wie 
der niedern, herrjchenden Korruption 
zuzufchreiben. Von jehr vereinzelten 
meißen Raben abgejehen, jcheint es 
beinahe ein Ding der Unmöglichkeit zu 
jein, irgend eine Geldfumme durd) die 
Hände eines Mandarinen zu enden, 
ohne daß ein beträchtlicher Theil davon 
bei ihm hängen bleibt. Wie dadurch 
die Hilfeleiftung bei Unglüdzfällen, be> 
fonder wenn diefe ein meites Gebiet 
betroffen haben, erfchwert mird, 
braudt man faum eigens auszuführen. 
Schon längjt gibt es viele in Oftafien 
lebende Europäer, die feinen Pfennig 
für milde Zimece hergeben, folange fie 
nicht bejtimmt milfen, daß die Mans 
darinen nicht® mit der Veriheilung 
oder der Verwendung des Geldes zu 
thun haben. Bei den vielen üblen Er 
fahrungen, die man in diefer Hinficht 
bat machen müffen, wird ihnen dies 
niemand verbenfen mollen. Eine nur 
etwas auf ihren Ruf haltende Beam- 
tenfchaft hätte es aber mit tiefiter Be- 
Thamung erfüllen müffen, zu fehen, 
wie in der lebten Zeit von den Frem= 
den viele hunderttaufende Mark ges 
fammelt wurden, die man jedoch beis 
leibe nicht den Mandarinen, fondern 
nur den Miffionaren anvertraute! 
Nah dem Ausprud eines foldhen 
Schamgefühls fah man fich in der ge= 
fammten biefigen PBreffe vergeblich um. 
Wo bleibt da die vielgenannte „Wah- 
rung de3 Gefichts” gebildeter Chines 
en? 

Man muß nun jedoch nicht denten, 
daß die Ehinefen, die fich feit Taufen- 
den bon Kahren einer ftaatlichen Ord— 
nung erfreuen, nicht längft auf den Ge- 
danfen gefommen jeien, öffentliche@in= 
tihtungen für mohlthätige Zmede zu 
treffen. Die Theorie läßt bei ihnen in 
diefer Beziehung fogar wenig zu mün= 
fchen übrig; aber mit der Ausführung 
hapert e3 meiftene. Doch muß man, 
wenn man gerecht fein will, an berar= 
tige Anftalten nicht den heutigen eu= 
ropäifhen Maßitab, fondern den bes, 
chineſiſchen Durchſchnitts, und beſon—⸗ 
ders der durchſchnittlichen Wohnung 
im Reiche der Mitte, anlegen. Wo dieſe 
nach unſeren Begriffen in geſundheit— 
licher und in anderer Beziehung noch 
recht im Argen liegt, da wird man in 
dem, was für Arme und Kranke ge— 
ſchieht, auch nicht mehr erwarten duͤr⸗ 
fen. 

Im Mai-Heft des „Chineſe Recor⸗ 
der and Miſſionary Journal“ gibt der 
Miſſionar T. J. Preſton eine inter— 
eſſante Zuſammenſtellung der chineſi— 
ſchen Beſtrebungen auf dieſem Gebiete, 
woraus hier einiges wiedergegeben ſein 
möge. Er geht dabei von den älteſten 
Zeilen aus. Kuan J. Wu, der wahr—⸗ 
ſcheinlich während der Han-Dynaſtie 
(206 v. Ch. -221 n. Chr.) gelebt hat, 
gibt im 54. Kapitel ſeiner uns erhalte— 
nen Schriften eine Aufzählung der ver- 
Ichiedenen Arten von Öffentlicher Mild- 
thätigfeit. Zu jener Zeit mar China 
in eine Anzahl von Fürftenthümern 
eingetheilt. In jedem diejer Staaten 
gab e3 Beamte, die eigen? Dazu ba 
waren, fi um hilfiofe Greije zu be- 
fümmern, andere, die fhwachen SKin- 
dern zu helfen hatten, wieder andere, 
denen die Pflege der Waifen zufiel 
ufm. Konfuzius, Chinas deal von 
Vollkommenheit, hat ſeinen Landsleu— 
ten dringend an's Herz gelegt, Mit— 
leid mit den Unglücklichen zu haben. 
Auch durch ſein eigenes Beiſpiel ſuchte 
er darauf hinzuwirken, die Achtung 
vor ihnen möglichſt zu heben. In der 
ſpäteren chineſiſchen Literatur würden 
ſich noch weitere Zeugen dafür anfüh— 
ren laſſen, daß es im Lande der Mitte 
niemals an nachdenkenden Männern 
gefehlt hat, die im Volke mildthätige 
Gefühle für die Bedürftigen zu wecken 
ſuchten. 

Doch wir müſſen jetzt die theoreti— 
ſche Seite der Sache verlaſſen, um noch 
einen kurzen Blick darauf zu werfen, 
wie ſich die ſchöͤnen Ermahnungen denn 
heutzuiage in die Praxis umſetzen. 
Am beſten ſehen wir uns dabei mit 
Preſton eine einzelne Stadt an, den 
Ort Tſchangteh in der Provinz Hu— 
nan, der etwa 1000 Meilen von 
Schanghai entfernt liegt und 150,000 
Einwohner haben mag. Er kann gut 
als typiſches Beiſpiel gelten, weil ſeine 
Bürger an Charakter und Betriebſam⸗ 
keit weder ſonderlich über noch unter 
dem Durchſchnitt der anderen chineſi— 
ſchen Städte ſtehen. Da finden wir 
allerhand Einrichtungen für wohlthä⸗ 
tige Zwecke, als da ſind: ein Speicher 
zur Aufbewahrung von Korn für et- 
maige Zeiten von Hungerdnoth in ber 
Stadt; ‘eine Anftalt für alte und 
blinde Leute; eine Gefelihaft für die 
Beerdigung der Leichen von ertrunfes 
nen Perfonen; ein Yindlingshaus; ein 
Armenarbeitshaus; eine Zufluchts⸗ 
ftätte für Bettler; enzlich noch eine 
ausfhlieglih aus Kaufleuten beſte— 
benbe Gefellfchaft, die verfchiebenartige 
mohlthätige Zwecke verfolgt, wie 3. B. 
bie freie Ueberfahrt für unbemittelte 
Verfonen von einem Ufer der zahlrei= 

den Flüffe und Kanäle auf das an- 
base Ufer. Alle diefe Einrichtungen 
SiS Teinesmegs tadellos, doch verdie⸗ 
nen fie immerhin einige Anerkennung. 
&3 mwürbe Sache der Mandarinen fein, 
die an vielen Orten vorhandenen quten 
Anfänge, deren Wirkungsfreis jeht 
nicht oft über eine Kleine Umgebung 


hinausgeht, zufammenzufaffen. ber 
die Mandarinen haben eben nicht das 
Zeug dazu, wie bie füngfte Vergangen⸗ 
heit wieder gezeigt hat. 


— Begreiflih. Komm, Ebe, arbees 
ten! ’t Faulenzen hat feen Zmed. — 
Laß mir, Willem! cd arbeete jeiftig! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt:/ Alter Mann,g der ein guted Heim 
mwünjcht, auf einer Heinen Yarm in_einer Vorftadt; 
beiheidener Lohn. Wdr.: YUnton Gtoed, Domners 
Grove, IU fria 


Verlangdt; Männer an Drilipreffen in Mafdinens 
Shop, Barbierftuplfabrit. DOfiene Wertftatt. Wells 
und Erie Straße. dofr 


Verlangt: Junge, 16 Jahre, das Zigarrenmaders 
geihäft zu erlernen; Bezahlung während der Lehr: 
zeit. 1245 Milwmaufee Ave. fie 


Berlangt: Welterer Mann, Beftellungen entgegens 
zunehmen, fowie ein Dann für Hausarbeit, müjlen 
englifch fprehen; Xohn, Zimmer und Koft, fals ers 
wünidr. 2322 Indiana ve, 


Verlangt: Pianift. 50 Wells Str. 


Berlangt: Volfterer an Stühlen, einfache Arbeit; 
guter Kohn; jtetige Arbeit. &Qubbard, Elorenge, & 
Miller Go., KRocefter, NR. 9. friafon 


Berlangt: Erfahrene Fenſterwaſcher. Nachzufragen 
beim Superintendenten auf dem 5. Bloor, 8: 
Bormittags. 
Kotbfhrldp & Company, 

State und Ban Buren Str. 


— 


PWerlangt: Väder, dritte Hand, an Brot und 
Sates. 758 Welt 47. Str. dofr 


Berlangt: Guter Mann als Porter; einer, der an 
der Bar auspelfen fanı. 1208 Belmont Abe. 


" Rerlangt: Rräftiger Flaſchenbier-Fuhrmann. gFe 
Hollender & Co., 181 Illinois Str. tja 
im Salvon, 


Verlangt: Alter Mann als Porter 
Str. 


8%. €. Kohems, 25 Gaft Ban Buren 


Verlangt: Porter, der au guter Sundmann if. 
284 ©. Franklin Str. 


Verlangt: Gin Mann für Porterarbeit und am 
Tiih aufzumwarten, von 5 Uhr Nam. bis 1 Uhr 
Nachts; ein in Der Nahbarichaft wohnender vor⸗ 
gezogen, Nachzufragen: 5517 S. Halſted Str. 


Berlangt: Lehrlinge in Finiſhing-Department ei—⸗ 


ner Mobelfabrik. Nachzufragen Wells und Erie — 
oft 


PL En IN DEE SIE 
Berlangt: Junger Mann im Store; muß engliich 

fpreyen; $12. 765 ©. Halfted Str. 

Verlangt: unge Frau, zum Glaſerwaſchen, 

Abends und Sonntag; 55.00. 765 S. Halſted Str. 


Berlangt: Porter; einer, der etwas Bar tenben 
tann. 1845 %. Halited Str. 


Verlangt: Dann, am Milhwagen und in Der 
Meierei zu beiten; muß etwas englijch fprechen. 
452 Warner pe. 


Verlangt: Junge, an Cafes zu helfen. 
Str. 


205 Wells 


Verlangt: Starker Junge, in Bäderei; muß Er⸗ 
fahrung haben und daſeloͤſt wohnen. 130 Orleans 
Sir., nahe Erie. 


Varniſhers und, Coaters in Möbelfa—⸗ 
Wells und Erie Str. 
doft 


Verlangt: 
brit, Offene Werkſtatt. 


Verlangt: Bäcker, an Brot und Cakles. 562 Lin—⸗ 


coln Ave. 


Verlangt: Erfahrener Junge, in Bäckerei, an 


Gates, 51 Willow Str. 


Verlangt: Mann, Saloon zu reinigen; guter Lohn 
ür den redten Mann. Nacdzufragen: Union 
Buffet, 265 Eaſt 92. Str. fie 


VBerlangt: Guter Wagenwaiher und Mann im 
Milhgeihäft. 591 Evaniton Ave. 


Verlangt: Porter. 185 Madijon Sir. 

Berlangt: Milhiwagen-Fuhrmann, PVorters, But: 
Hers, Tiihler; zwei Männer für Creamery, außers 
halb, $50, fünnen verheirathet jein. 122 Lajalle Str. 


— 


Verlangt: Cabinetmakers in Möbeljabrik. 
Werkſtatt. Wells und Erie Straße. 


Verlangt: Deutſcher Mann, auf der Farm zu 
arbeiten; ſtetige Arbeit;; guter Lohn, guüte Koſt 
Nachzufragen: 641 Union Str., nahe 18., oben, 
frſaſon 


Offene 
dofr 


Verlangt: Suit Cafe Maters und Helfer; guter 
Lohn. H. Silver & Co., 246 Eaſt Kinzie Str., 
nahe N. State Str. 


keine Arbeit 


Verlangt. Tüchtiger, Porter, der 
John Trebes, 


ſcheut und am Tiſch aufwarten kann. 
42 ©; «Chu ‚St 


Verlangt: Metallpolirer und Buffer, in Möbels 
fabrit. Offene Werkitatt. Wells und Erie m 
dofr 


Verlangt: Bier erfter Klajje Skirt-Prejier für 
auswärtige Fabrik; guter Lohn den richtigen Mänz 
nern; Wrbeit das ganze Acahr. Anzufragen: Buds 
inghbam Bros. Co., 179 Adams Str. friafe 
Verlangt: Ein Schneider auf? Land, 16 Meilen 
von Chicago. H. Mahler, Hinspale, I. 





Verlangt: Lehrjiunge mit etwas Erfahrung —* 
frſa 


Pferdebeſchlag. 64 N. Paulina Str. 


belfabrik. Nachzufragen Wells und Erie Str. 
Verlangt: Porter in einem Hoſen-Shop zu ar—⸗ 
Kuppenheimer K Co., 1483 Milwaukee 
Floor. frıno 


dofr 





beiten. 2. 
Avenue, 2. 


Verlangt: Porter, muß am Tifh aufwarten und 
gun schneiden. 1959 W. Madifon Str. 


* 


Verlangt: Guter Bartender und ein Porter. 70 
Weſt Irving Park Blod., Excelſior Park. 
Verlangt: Holz-Finiſhers in Möbelfabrik. Offene 
MWerkftatt. Wells und Erie Straße. dofr 
Verlangt: Ein 154 Eaſt 
North Ave. dofr 


Klempner (Tinner). 


Berlangt: Erfter Klaffe Bartender für Saloon der 
Süpfeite; mub erfahren jein und Empfehlungen ge: 
Lohn $15 die Woche. Adr.: M. 335 

dofr 


ben können. 
Aben dpoſt. 


Verlangt: Millwrights für Möbelfabrik. 
Werkitatt. Wells und Crie Straße. 


Offene 
bofs 
Berlangt: Yunger Mann für Saloonporterarbeit, 


Anzufragen in Al Kaufmanns Hotel, Andiana Hars 
bor, And. dofr 


Verlangt: Koh für Bleines Hotel. Nachzufragen: 
The Empire Hotel, Indiana Harbor, Ind. Yrla 


a a — 
Verlangt: Farmarbeiter, 880 u. Board, 500 Eiſen⸗ 
bahnarbeiter, Wiskonſin u. Jowa, freie Fabrt. Bii— 
lige Tickets nach St. Paul u. Omaha. Roß Labor 
Agench, 117 Süd Clark Str. —A 


Pr ie ne 
Verlangt: Trim-Sawyers in Möbelfabrik. 
Werkſtatt. Wells und Erie Straße. 9 


Verlangt; Zwei erſter Klaſſe Chandelierma— 
er, verbeiratbeter Mann borgezogen, die fich 
in Heinerer Stadt niederlaffen wollen, ftetiger 
Zobn. Referenzen verlangt. Adr. B. 120 Abend: 
dofrſa 


Ds —— 

Verlanat: 5_ Männer für Arbeit in Wurits 
fabrit. Guter Lohn. Vogt PBrovifion Co., Sagis 
Mich. dofrfa 


este einafengemsntlihsägjehsäusesdbneenee be 

DVerlangt: GCabinetmaler® an Barbierftühlen. Ofe 
fene Werkftatt. Nachzufragen Wells und Erie Straße, 
doft 


Verlangt: Mann auf Reparaturen an Streich⸗ 
Muſik-Inſtrumenten; — an Violinen > 
vorzugt. uß durhaus tühtiger Mann fein. Zu 
erfragen bon 8:00 bis 10:00 Vormittags, Gears, 
Nocbud & Co., Emplopment Department, Homan 
Ude. und Harvard Straße. bofrfa 


Verlangt: Holgs Dredisler in Möbelfabrif, e 
Wertitatt. Wells und Erie Str, — Dr 


Berlangt: BaintersHelfer. 540 Belmont Ave. dfe 


a ee en ER 
Verlanat: Kräftiger Runge, beim 
belfen. Erfahrener borgerogen. 3804 er; & 


modofe 


cn eh sungen benennen 
Verlangt: Sofort, guter Junge mit Erfa 
Brot und Cafes. 86—$7 wöchentlich, nebf Ku m 
Logis. Central Bakery, Momence, AU, mdofrja 
Berlangt: Mafhinen Hands in Mö u Bi 
fene Wertftatt. Wells und Erie Str. Tr ER 
100 Frant: 


Verlangt: Erfahrene Fenfterwaicer. 
lin Str, Zimmer 3. midofrfa 
Renten pre — — 
Verlangt: Lehrlinge in Cabinet⸗S 
Verlangt: Starter Junge um ae Au ebeen 
125 


und im Paint Shop au helfen, ilmaufee 
pe. % * midofr 


Verlangt: Ein guter Aunge für Formarbeit, 
der mit Pferden umzugehen verfteht. Die Are 
Summit, IU. midofe 


Verlangt: Drebbanfarbeiter für Mafchi » in 
Barbierftublfabrit. Offene — Onenibon in 
Erie Straße. dofr 


en 
Verlangt: Starke Männer 8 — 
495 Allinois Etrae. —— a Br 


Berlangt: Ein guter Bandfäger, 
der Eo., 816 Dunning Str. 


Verlangt: Männer in Clay Works, dau 
beit das ganze we Lohn 81. 60 bis ae ae 
erfragen: m. G. Dee Company, 14 
nch Straße, 17in,2® 


poft. 


naw, 


— 


Do &: , % 
a x 


Aibendvolt, Chicago, Kreitan, den 26. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Pillerfiripper. 850 KRacine Avenue. 


Verlangt: Vorter, Alterer Mann. Schneider, 169 
ſt North Avenue. 


Berlangt: Brotbäder, der jesnnänbig arbeiten 
tlann. ft 


MW. Irving Bart Blod, nahe on Ave. 


Berlangt: Deutfcher Junge von 16 Jahren, das 
Drogonnt-deät zu erlernen. 206-208 Gaft Bels 
mont be, 


Verlangt: Deutſcher ges deutfcher Drpgoodss 
Glert. 206-208 Kaft Belmont Ave. frfa 


Verlangt: Buther, muß veutfh und polniſch 
ſprechen. sg Weft O. Str., Ede Wood. 


—— Junger Mann an Cafes. 1149 Sincoln 
be. 


LE A El a ur Fe —— 
Berlangt: Bäder, mit einiger Erfahrung an Brot 
und Gates. 831 Lincoln pe. 


Verlangt: Painters, guter Tapezierer und ein 
Grainer. 4938 9. Str., Hawthorne, 


Berlangt: Koch, für Bufineß-Lund, im Saloon. 
386 Ogden Ave. 


— — — — — — — 


Stellungen jnhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— — — — — — — — — — — 
Geſucht: Wagenſchmied ſucht Stelle. 195 Clybourn 
Avenue. 


Geſucht: Deutſcher Ingenieur, 26 Jahre alt, mit 
techniicher und kaufmaänniſcher Praxis, ſucht auf 
Grund guter Zeugnijie Stellung im Bureau einer 
Maihinenfabrit, Brauerei und dergl. Oskar Goet⸗ 
tel, M} Nord Clark Str. 

Gefuht: Vartender, ledig, fuht Stelle, thut_Pors 
terarbeit, ift zuverläfjig. Leo Nik, 10 Wells Str. 

Gefuht: Junger Mann fuht Stelle an Brot und 
Gates. 143 Oft Fullerton Avenue. 


ae 
Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle als Holz⸗ 
drechs ler. Konrad Hornann, 3442 ©. u be 
rſaſon 


Geſucht: Lediger Butcher und Wurſtmacher ſucht 
Stelle. 117 Auſtin Ave. und Green Str., 2. Flur. 


Geſucht: Friſcheingewanderter Junge, 15 Jahre, 
ſucht irgendweiche Arbeit. 50 Rees Str., unten. 


Geſucht: Deutſche Waitreß ſucht Stellung. 3126 
Weniworth Ave., 2. Flat, vorne. 


Gefubt: Zwei deutfhe Männer fuchen ftetige 
Arbeit im Stall. Bitte, perjönlih vorzufprechen. 
901 Welt 21. Str. frſa 


Geſucht: Vartender, in mittleren Jahren, fut 
ftetigen Plaß; befte Empfehlungen, Adr.: M. 375, 
Abenppoft. frſa 


Geſucht: Erſttlaſſiger Wiener Konditor, Spezialiſt 
in Nürnberger Lebkuͤchen, in hieſigen Bäckereien be⸗ 
reits gearbeitet, bittet um erſten oder ae Poſten 
in Hotel, Reſtaurant oder feiner äckerei. M.., 
69 NR. Elart Str. 


Sefuht: Aunger, träftiger Deuticher, 21 Yahre 
alt, fucht ftetige Arbeit. Aor.: B. 124, Abends 
poft. frſa 


Geſucht; Ein guter Bartender ſucht ſtetigen Platz. 
Nahzufragen: W Orchard Str. 


Geſucht: Junger verheiratheter Mann ſucht irgend 
eine Arbeit im Saloon; bat Erfahrung. Adr.: 


Fris, 167 Eaft Madifon Str., im Saloon. 
Gefuht: Buther, Shoptender, fucht Arbeit. 


Mariana Sir. 


— 


1101 


Gefucht: Porter, Bartender fucht ftetigen Platz. 
Adr.: ®. 110, Aberdpoft. 

Gefuht: Yunger Schweizer, FFeinmehaniker, mit 
11:jähriger Praris, mwünfht Stelle, hat auh Ür= 
fahrung in. Stahlgravirung;  fpriht deutſch und 
franzöfifh. Adr.: M. 327 Übendpoft. frfa 

GSefucht: Deutfcher Buchhalter, aute engliſche und 
franzöſfifche Kenntniſſe ſucht Stellung. S. Hoffe⸗ 
mann, 1312 49. Ave., Grant Works. 

Geſucht; Junger, deutſcher Mann, ſeit 14 Ta— 
gen im Lande, ſucht Stellung, wo er ſich empor— 
arbeiten kann, einerlei welcher Branche. Offerten 
unter B. 116 Abendpoſt. 


Gefuht: Ein ungarifcher Brots, Rolls und Gatess 
Bäder fucht ftetige Arbeit. 3. Herbafy, 3121 Union 
Avenue. frfafon 


Gefuht: Selbftftändiger Brotbäder fuht Arbeit 
als Rormann oder allein zu arbeiten. Kovar, 868 
33. Blace. frſa 

Geſucht: Eine zweite Hand, guter Bäder an Brot 
und Rolls ſucht ſtetigen Platz. F. Jordan, 64 Fist 
Straße. frfa 


Gefucht: Gemwefener Saloonteeper, durchaus erfah— 
ten, 32 Jahre alt, alleinftehend, fpricht deutich, engs 
Hih und höhmiich, guter Wrbeiter, kein Xrinter, 
wänjcht ftetige Anftellung als Bartender. Adr.: M. 
30 Abendpoft. friafon 


Gefuht: Stelle als Janitor, bin in aller Arbeit 
bewandert. Apr.: ®. 123 Abendpoft. friajo 
Geſucht: Tiſchler, 8 Yahre alt, guter Arbeiter 
auf Bau und Möbel, fucht Arbeit in einer Tiichles 
rei oder Fabrik, jelber fann auh gut anftreichen. 
Sanecet, 4737 Xoomis Str. dofr 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäckerlehrling ſucht 
ſtetigen Plaß. A. Suwalinski, 343 N. Aſhland he 
‚ Soft 


Geſucht: Deutſcher Maſchiniſt ſucht Stelle; if 
willens, der Union beizutreten; in oder außerhalb 
der Stadt; ſpricht engliſch. Adr.; M. 331, Abend: 
poft. dofr 

Geſucht;: Ein Bäcker an Brot und Biscuits ſucht 
ſtetigen Platz, allein oder mit dem Boß. Adr.: R. 
437 Abendpoſt. doft 


Geſucht: Selbſtſtändiger Wäder fuht Stellung als 
Vormann cder allein zu arbeiten. 784 Welt Madi- 
fon Str., 2. Flat. dofr 


Gefuht: Carpenter fucht ftetigen Plat. Nothary, 
Hl Keeley Str. didofr 


Geſucht: Butcher, 8 Nahre alt, tüchtig, fucht 
Stelle in Wurftfabrit oder Schlähhterei. Gebt au 
auswärts. Spricht deutich, böhmisch und etwas eng: 
liſch. Adr.: Yutcher, 957, Marihall Boulevard, Bas 
jement, midofr 


Gefucht: _ Starter Mann fucht Arbeit in Fabrit 
oder auf Farm. PVerfteht jede Arbeit. Adr.: M 
Bartet, 957 Marſhall Blod., Baſement. midofr 





Geſucht: Deutſch-ungariſch ſprechender Kaufmann, 
Fachmann in eder Branche, ſucht Stellung in Fa— 
brif oder Netail Geihäft. PB. Groß, 653 N. Ir⸗ 
ding Ave. midofr 

Sejuht: Ein frifh eingewanderter QButcher und 
Wurftmacer fucht Arbeit. 491 Fiftb Ave, Bot: 
ſchan. midofr 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein kinderloſes Ehepaar mittleren Al: 
ters, um möblirte Zimmer zu beauffichtigen. Gm: 
pfeblungen verlangt. Adr.: M. 374 Abendpoft. 

frjafo 


Berlangt: arpenters, heleute, Farmarbeiter, 
KReiielichmiede und Helfer, Yabrikarbeiter, Porters, 
Simmer 3, 159 Oft Wafhington Straße. 


Verlangt: Agenten, Männer und Frauen, zum 
Verlauf von Daugberty’3 Infektenpulver, Erfahrung 
nicht walten Iedermann lauft es. Lohn oder Kom 
mifiion. Anzufragen Morgens, 45 La 
Salle Straße, Bimmer 8. 1119-31 


— —— — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Daugherty, 


Läden udn Fabriken. 


Verlangt: Zwei Mädchen für Falten und leichte 


Arbeit. 298 Dadton Str. frja 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für einen Bäder: 
laden. Nachzufragen 1134 Milwaukee Ave. frfajo 


Berlangt: Mafhinen- Mädchen an Hofen, 16 Cts. 
707 Weft 19. Str. 


Verlongt: Deutihes Mädchen im Drygoods- Store. 
1945 RN. Halftev Str. frfa 


Berlangt: a Mädchen in BlumensLaden. — 
711 N. Halfted Straße. 26i11wxX 


Verlangt: Erfahrene Buchbinder-Mädchen zum 
Einleſen, Jogging, Tipping etc. Zu erfragen in der 
Druderei, Scears, Rocbud & Eo., Spaulding Avbe. 
und Harvard Gtr., ein Blod von FKedzie Ave. 
Gars. Fragt nah Mr. Richards. friafo 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre für Papi 
Arbeit. Erfahrung nicht ee 93 Oft Sales 
Bart Boulevard. Hil* 

Verlangt: Junges bdeutfches Mädchen 
Goods Store. 784 Armitage Abe. 


im Dry 
midofr 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Wehrhern, 1010 Wellington Str. 


———— m — — — 
Verlangt: Sofort Geſchirrwäſcherin, guter Lohn. 
464 Dit 68, Etr. Pilluz 


Berlan t: Mädchen für allgemeine uSarbei ; 
feine Wäjche; guter Lohn; fhöne re 
Car und Bahn. Mrs. €. Grietbad, 135 6, 
Kenfington Ape., La Grange, ZU. dofrfafomo 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. ehe 
New Lion Store, 1609 Wer North Mpe. sh 


Verlangt: Gin guteß _beutfches Mädchen, im 
Haushalt und in der Küche mitzubelfen. Zu ers 
fragen: 102 Orleans GStr., Ede Ohio Str. dofe 


Verlangt: Erfahrene Schrubbfrauen. 100 Franklin 
tr., immer 32. mibofria 


unge Saplie a. deutſch⸗ amerilan iſches Vermitt · 


Hausarbeit. 
dofr 


ng 
or 
u an Hand. Xel. Rorih ai 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Oausardeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
850 Racine Übenue. 


Berlangt: Haushälterin in einer kleinen Famille. 
9 R en venue. 


Verlangt: Aeltere Frau, um den Hausſtand zu 
—* bei zwei älteren Leuten, keine Wäſche. 
00 Orchard Str., Hinterhaus. frfajo 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe der Haus au in 
Heiner $yamilie, muß zubhauje jhlafen. Lohn $2.50 
bis $3.00. 694 La alle Une, 2. Flat. fria 

Gefuht: Aunges Mädchen fucht Stelle fir Haus: 
arbeit. Bitte vorzujprehen 445 Sergmwid Str. 


Friſch eingewandertes, Jet u 
or — 


Berlangt: 
— für allgemeine Hausarbeit. 372 D 
Flat. 


Berlangt: _ Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wäjche. 457 La Salle Ape., 2. Flat. frmo 


Verlangt: Mädchen oder Frau als_KHaushälterin 
von 7 bis 2 Uhr Nahmittags, feine Sonntagarbeit. 
1235 Milmaufee Ave. Yohn Nienftaedt. 


Verlangt: Xüchtiges Münden für SGausarbeit. 
Nahzugragen 1134 Milmautee Ade., im .. ko 
ra 


Perlangt: Mädchen zum kochen, waichen und büs 
622 


yin drei in der jyamilie. $5.00 die Woche. 

ord Hoyne Avenue. ftfa 
Verlangt: Mädchen für 

deutſches oder ungariſches, das Kochen verſteht. 

Weit Divijion Str., oben. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 499 Milwaulee Avenue. 


allgemeine Kausarbeit, 
3% 


— — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit; 
feine Wäfhe; gutes Heim. Nachzufragen: 1464 
Barry Wdenue. 


ke 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit und 
im Bäderladen mitzuhelfen. 16000 N. Clark Str., 
nahe Belmont Ave. 


Verlangt: Deutſches Madchen für Hausarbeit. 40 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Dining Room Mädden, freies Zims 
mer, guter Lohn. 5937 Halftcd Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
, : 1422 Grace Str. 


6. 


Berlangt: i 
bezahle 5 oder 86; Empfehlungen. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Halfted Str. 


Berlangt: Frau für Hausarbeit. 21 N. Dalley 
Ave, 2. Flat. Grand Ave.-Car. friafon 


Berlangt: Gin gutes Mädden für Hausarbeit; 
feine Waide; ;guter Lohn. 188 Cab Str. Tel.: 
1414. 
BE sh A a nr RE De m a 

Verlangt: Mefchiniften, erfte Klaffe Nihtunion- 
Zeute, außerhalb; höchfter Yohn. Zimmer 302, 
356 Dearborn Str. frſaſon 


Verlangt: Gutes Mädchen für allg emeine aus⸗ 
arbeit, in Heiner Yamilie; guter Lohn. 659 Gleves 
land ve., 2. Floor, Apartment 3. 

Berlangt: Eine deutfhe Frau zum Reinmaden; 
eine, die etwas nähen Tann. 64T N. Glart Str., 
Germania Cafe. 


Berlangt: Williges Mädchen für Hausarbeit; farın 
zu Haufe ichlafen. 1205 Belmont pe. 

Verlangt: Eine Köchin für Neftaurant. 1 und 8 
N. Elarf Str. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
1846 N. Halfte Str. 


a a 

Berlangt: Eine Frau oder Mädchen als Waitreb. 
715 Wells Str. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Leine Yamilie. Dr. Schoenberg, 1191 
Humboldt Boul., Ede Humboldt Abe. 

Verlangt: Eine Wajhfrau, 

Evergreen Ave. 

Berlangt: Williges Mädchen, für Hausarbeit, im 

Heiner Familie; $6.00 die Woche. 1426 Grace Str. 


für Montag. 154 


Berlangt: Hausmädcen, $7.00; keine Wäſche. 122 
Sa Salle Str., Zimmer 5. 


Verlangt? Gut ausjchendes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, deutiches bevorzugt; guter Lohn. 
1561 Sheridvan Road, 3. Apt, Telephon 4453 Grace: 
land. frja 


Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
muß aut fohen fönnen. E. Strauß, 4943 Grand 
Boulevard. g 


Verlangt: Erfter Klafje erfahrenes Mädchen fir 
allgemeine Hausarbeit, guter Xohn. R. Maper, 
4813 Calumet Avenue. 


Verlangt: Frau zum Reinigen am freitag. — 
204 Oft Wafhington Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
76 28. Monroe Straße. frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
817 Nord Oakſey Avenue, 2. Flat. 


Berlangt: Eine Köchin in kleiner Familie. Nach— 
auftragen: 4518 Drerel Blvd. 


Verlangt: Grfter Maffe deutfhe Köchin für deut- 
fche3 Neltaurant, auter Lohn. 39 Dearborn Str. 


Verlangt: Aeltere Frau als Haushälterin, leichte 
Arbeit. 91 Humboldt Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit, 
feine Wäjche. 2833 Kenmore Ave. Zeuch. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit. 5650 Aihland Ude. 


Berlangt: Ein Dienftmädhen, drei in der Fa— 
Be Unzufragen Mıs. R. Steiner, 579 Dit 46. 
Place, 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, muß fochen können. 942 Cupler Ave, nabe 
Southport Ave. mifr 


‚Verlangt: Anftändiges Mädchen in einer Yami- 
lie. 247 Wentworthb Ave, Store. mmifr 





allgemeine 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
36 Nord Sacramento Ave. Tel. Weit 936. dofz 


Verlangt: Ein Mädchen oder Wittfrau von 30 
bis 35 Jahren, ohne Anhang, weile Bujineb-Lund 
fochen fann und au jonft Geichäftsinterejien bat, 
ftetiger Pla und gutes Heim für die rechte Perjon. 
Antwort mit Namen, Aodrefje und LZohnangabe unter 
M. 321 Ubendpoft erbeten. dofrfa 


 Berlangt: Köchin für Feines Hotel. Anzufragen 
in U Kaufmanns Hotel, Indiana Harbor, And. 
doft 
‚Verlangt: Ein Kindermädchen. Friſch, 338 Marjh— 
field Avenue. doft 
— — — — — —ñ —ñ —ñ — — — 
Verlanat: Ein autes Mädchen für gewöbnlich 
Hausarbeit. Kleine Familie. 3026 Indiana Ave. 
dofr 


Verlangt; Frau für allgemeine Hausarbeit. 
Anß aut lochen. Guter Lohn. 1083 W. North 
Abe. dofr 


Verlangt: Eine Frau, die gut waſchen und bügeln 
1839 Wrlington Place. 1. Flat. dofr 


tann. 
Mädchen, zum Gejhirrwafchen. Ö 


Verlangt 
&. Haljted Str. dofr 


Verlengt: Ein Mädchen cder Frau für Haus: 
arbeit in einer Bäderei. 250 Wilmot Ave, Ede 
Armitage Ave. bofr 


Stellungen juden: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deutihes Mäpdcen- juht Stelle in gu= 
tem Brivathauje für Hausarbeit zu thun. Sprit 
engliid und Deutih. 283 24. Place, nahe WWent- 
worth Avenue. 


Gejucht: Tüchtiges deutiches Mädchen jucht Stelle 
für Hausarbeit und Kochen. Paulus, 620 Yarrabee 
Straße, binten. 


Gejuht: Deutihes Mädchen jucht Hausarbeit in 
Privatfamilie oder Neftaurant. 102 Rees Straße, 
Hinterhaus, 2. Floor. 


‚„Geiuht: Eine Frau juht Stelle für Hausarbeit, 
ift eine gute Köchin von Deutſchland. Bitte jelber 


vorzujprechen, 130 Vebder Str., 3. Floor, hinten. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Stelle bei befierer 
Familie. Dubnidi, 165 N. Centre Ave. 
‚Gefuht: Eine ältere Frau juht Stelle als Hauss 
hälterin. 177 Cleveland Ave., binten, oben. 
Gefust: Deutide Fran fuht Waihpläge. 1512 
4. Place, vorne, unten. Witte, perjönli vors 


Gejuht: Deutihe zweite Köchin oder Lund-Köchin 
fust Stellung. 3126 Wentwortd Ave, 2. Flat, 
orne. 


Gefust: Zwei deutfheungariihe Mädcen, Iprechen 
—— nur haus —— = als 5 a 
te t Sausarbeit. itte, perfönlih vorzu 
fpregen. 314 Wallace Str, . yon 


Pe er Stelle als 
aus; 
deutih. Mbr.: 4. 2. 1 — — 


Sefust: Eine Frau f t . r 
nehmen. 81Hirſch Fang — — 
Geſucht; Anſtändige deutſche Frau, allei d 
ober "als Gaushälterin A Dam NR ga 
n te t . 

Adr.: B. 139, Abendpoſi. — — 


Geſucht: Waſchplä i 
A wit, — ihr te für Montag und Dienftag. 


Gefuht: Deutſches Mädch t Stel 
auSarbeit; in der Nähe der Moßnung —— 
verjönli; vorzuiprehen. 32 R. Bart ne. 


Geſucht; Junge ehrl m Rinde 
ut Stelle als —— — 2 me 2 


ern. Kann Referen 
dr.» 0. 81 Abendpo. — — 


Juli 1907. 


Kaufs- und Berlanfs-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Julius Bender 
Chicagoer Hauptquartier für 
Etore Firtures, 


Allgemeiner Laden und Verkaufsraum: 29-232— 
2036-38 WB. Madijon Str., Ede Beoria Gtr. 
Zeleryon: Monroe 1712. 

——— Fruhjahrs⸗Verlauf. 

1000 Vaggonladungen von debrauchten Store⸗ und 
Office⸗Fixtures für ein Geſchäft zu den 
niebrigften Vreiſen. 

Wir fabriziren neue Fixtures auf kurze Rotij. 
Unihägungen und Pläne frei. 


Auf Ubzaplung geliefert. 
ufriedenheit garantirt. 


uliu8 Bender 
23 W. Madiſon Str., Ed⸗ 
Sapꝰ 


irgend 


IR HH 
Veoria. 


Adolf Bender, 
217 und 219 Milmautee Avenue, 
nahe Halfted Straße. 


Adeiniger, billigfter Plak_ für Laden-Ginrihtuns | anne 25. Kommt, jebt3 an. 29 Elybourn ne. 


gen in neuen und alten fFirtures als Upotheten, | 


Öroceries, Eigarren, Meatmarkets, Drygoods, Mil— 
linery und Schuh-Stores. Verſäumt daher nicht bei 


mit vorzuſprechen, wenn Ihr vortheilhaft — 
* 


wollt. Dil 


Bu verlaufen: Brutmafhine, nebft Zubehör. 
Wright Str., nahe Wabanfia Ave. 


Eine interejfante ceiftliche Brojhlire ift erichtenen 
bei ‚Heinrich Hettinger, 377 
Preis 20 Ct3. 10 Stüd often 86, portofrei. 


850,000 werth Store, Fixtures miüifen Umzugs 
halber während der nächften 30 
Dollar verkauft werden. 


Gutmann Store fFirture Co., 377-879 Wabaih Ave. | 
3illmt 


Telephon: Harriion 4931. 


a 


Geſchãftsgelegenheiten. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Su verlaufen: 9 Zimmer möblirtes a 
Simmer vermiethet. 108 Wells Sitr., 3, Pe ” 


u verkaufen: Zigarren, Gandy-, Grocery⸗Store, 
befte Lage der Nocdjeite, jhöne Wohnung, billige 
Miethe. Sehts an. Fragt Mo3., 294 Elybourn Ave. 

Zu verkaufen: Wegen Krankheit, Delikatelienz, 
Gandy: und Zigarrenftore, KO, werth das Doppelte. 
Scht3 an. Fragt Morgens 9. 294 Elpbourn Ave. 

Zu verlaufen: Goldgrube für den reiten Mann, 
9 Meilen von Ehicago— Bäderei mit 3 Defen, 11 
Verden, 5 Wagen; täglide Einnahme 2. Fragt 
Morgens 9 Ubr, Elybourn Ave. 


Zu verfoufen: Bäderei mit drei Middieby PBadöfen 
Storetinrihtung neu; täglihe Einnahme 30, billige 
Miethe, ihöne Wohnung, feine Konkurrenz. Sehts⸗ 
an. ragt Morgen? 9 Uhr, 294 Elpbourn Une. 

Bu verkaufen: Delifateffens, Zigarren, Gandp:, 
Store, gute Lage, gute Nahbarigait; wöchentliche 
Einnahme $125. Seht an. Fragt 294 Elybourn Ave. 


Zu verlaufen: Grocery, Store, Bferd und Wagen; 
befte Lage der Norpjeite, jhöne Wohnung, billige 
Miethe; Gejchäft beiteht 20 Jahre. Wöhentlihe Ein: 


Zu verlaufen oder zu vermiethen: Gute Gelcgen- 
beit für guten Mann, ein Saloongeihäft zu etablis 
ren. Habe zwei Bläge. Adr.: S. B. 4 Abendpoft. 


TH kaufen Grocerp, Eonfectionery, Ice Cream 
Parlor, an guter Ede; guter Geihäftsgang; Ligen: 


| thümer verläßt frankheitshalber die Stadt; Eintom:- 
| men $IS-$ täglih; Miethe $18, mit 5 Wohn: 


Wisconjin Avenue. | 


jimmern. 5959 Green Str. 


Zu verkaufen: Pferdepeflag: und Wagenmwerf: 


| Hätte, in Voritadt; fünf Mann fortwährend beihäf: 


| tigt; 


Tage zu 50 Gents am | Krankheit und 


— e— —— — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


Roominghaus, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | 


Großer Banterott:Berfauf von Möbeln und Haus— 


baltungsgegenftänden. — Wir haben da3 ganze Nager | 


bon Möbeln, Defen, Eijenbetten, Ausziehtijchen und 
Teppihen für Baar von der banferotten Firma 


Sohrjon & Co. in Jamestomwn gefauft und müjjen | 
Alles wegen Raummangel3 in den nächften Tagen | 


zu 50e am Dollar. Iosihlagen.— Darunter find 50 
derfhiedene Mufter von Gifenbetten von Ic auf: 
mwärts; jchöne große KKochöfen, voll nidelverziert, ga= 


' beit billig. 


rantirt gute Badöfen, zu $14.75; American Cuar: | 


ter-fawed Side Boards, $14.75; American Onarters 
fawed Dreiierd, 8.75; 
Ausziehtiiche, $9.50; ſchöne Rohrſtühle mit bober 
Lehne zu 69c und Re; feine Glasjchränfe mit Spies 
gel:Aufjag und Spiegel-Rüdwand zu $24.50, und 
große Brüjfel RAugs zu $9.98.— Baar oder leichte Ab: 
zablungen zu den liberalften Bedingungen; feine 
Zahlungen verlangt, wenn Yhr frank fjeid oder nicht 
arbeitet. Botjhen, 194 Oft North Uoe., nabe 
Halfted Straße. Wil, X* 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, eine 3Z Zimmer» 
Einrichtung, im Ganzen oder auch einzeln, 
amwei einfchläfrige Betten mit neuer Spring und 
Matrage, Wheeler & Willon Näbmalhine und 
andere Hausbaltunasartifel. 165 Caft Diviſion 
Etr., 2. Floor, binten. 

Zu verkaufen: Möbel, Rohofen, Gasofen, wegen 
Umzugs billig. 51 enter Str., oben. fria 


Zu verkaufen: Ace:Bor und Kinderwagen. 5210 
Laflin Straße. 


Pianos, mufikaliiche Instrumente, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Dame verfhleudert präctiaes Piano. 135 Orhard 
Str., nahe North Ave. und Halited, 


, Bu ‚verfaufen: Sprehmajchine mit 17 Relords, 
ipottbillig. 412 Auftin Ave. 
BVerlaffe Stadt, verfhhleudere H400 Upright Piano, 
870. 389 Lincoln Upe, 241m 
5 taufen feines Square Piano. $5 monatlid. — 
U Groß, 592 Well! Str., nahe North Ave. 
il lw 


Orcheſtere Trommel gewünſcht. Habe Geſchichte von 
England, Deutſchland u.ſ.w. in 6 Bänden, auch 
Geſchichte von Napoleon, 4 Bände. Zahle Unterſchied 
in baar. Adr.: K. 414 Abendpoſt. 2jliwx 


850 taufen 8300 Uprioht Piano. 85 monatlich. 629 
Larrabee Str. illwx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


- 


Su berfaufen: Gejunde, 7 Jahre_alte Stute. Gut 
für Milch: oder Groceryiwagen. 7 Green — 


Zu_verfaufen: Ein gutes Arbeitspferd, billig. — | 


334 Oft North Avenue. 


Zu verfaufen: Gute Milchfub. 1707 Cortland Str. 

fria 

Zu verkaufen: Große Ulmer Dogge, guter Wach— 

hund. 2324 Wentworth Ave, frja 

875 taufen gutes Deliverppferd, billig für‘ 8100, 
feinen Gebrauh. 382 Sedgwid Str., oben, . 


Zu dverfaufen: Bferd, 2 Laundrhmwanen im gut: 
tem Auftand, vaffend für irgend ein Geihäft. 
907 Armitage Ave. dofria 


az — —ñ —ñ — — — — —— —— 

Bankerott-Verkauf!-Wir verkaufen für banterot: 
ten Milwaukee Ave. Department:Store 38 Pferde, 
Mären, MO bis 1600 Pfund ſchwer, $20 per Stiüd 
und aufwärts, Toppelgeihirre, 3 per Set. Lepp, 
15 Cornelia Str., nahe Milmwaufee Ave, 


ı Adr.: M. 530, 


= 


Waarenlager; wegen 
2. 140 Ubendpoit. 
friajon 


und 
Adr.: 


Werkzeuge 
Abreije. 


gute 


Zu kaufen gaefuht: Ein gutgehendes Reftaurant. 

Abendpoft. 

Zu verkaufen: Billig, Bsgimmer fein möblirtes 
mit Stall und Front-Veranda; 

Miethe; tönnte mötbigenfalls Die — 


niedrige 
immer mit auf’3 Yand nehmen 20 
friajo 


einiger 


Cheitnut Str., nabe La Ealle Ave. 


Zu verfaufen: Outer Market, mabe Hochbahu⸗ 
ſtation. Adr.: Z. W. 92, Abenppoft. frja 
Lundroom 


Zu verkaufen: Candh:, ce Cream-, 
und Tabat:Store; gute Gelegenbeit; wegen Kranf: 
459 Wells Str., Store. frfa 
Zu verfaufen: Saloon, down=toion, ‚guter, alter 
Plag; feine Einrihtung; niedrige Miethe;; mehr 


; : | wie HI Waare; Käufer mus 25 Baar haben. 
American Duartersjaided | — 5* 


Nachjufragen: Blaßz' Brauerei, Union und Erie 
Str. fria 

Zu verkaufen: Erfter Klaffe Store-Bäderei; Ein: 
nahme K350 wöchentlich; Alles volle Preife. Adr.: 
M. 369, Abendpoft. 

Zu verfaufen: Bäderei, $250. Pallou und Cort: 
land Str. Nehint Armitage Ave.:GCar. 

Bu verkaufen: Fin febr aut ‚eingerichtetes und 
beit zablendes 15 Zimmer Boardingbaus, beite Ede 
in Chicago, nahe White City; Preis $1000. Abdr.: 
2. 117 Abendpoft. friafon 


Zu verlaufen: Liverh umd Boarding Stable, Weit: 
feite. Abdr.: ©. 103 Abendpoft. friafo 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, muß bis zum erften 
verkaufen; befte Offerte. 3178 N. Elart Str. 

gu verlaufen: feine Home DVüderei, wegen Krank⸗ 
heit. Nachzufragen 749 W. Harriſon Str., 3. Floor, 
binten, fria 


Su verlaufen: Fin Bargain, Erpreß: und Rob: 
lengeichäft mit Pferden und Wagen. 06 W. Madis 
fon Str, frfa 


Zu verlaufen: Saloon und Roomingbaus, mit be= 
zablter Yizens, Stod und Zubehör, $300, will ver: 
faufen bis 1. Auguft wegen fFamilienangelegenbeis 
ten. dr.: M. 362 Abendpoft. frfa 





_ Gut gebende Päderei, nur Store-Geichäft, mit 
Stod und FFirtures, jofort zu verlaufen für 8500. 
Kommt und jebt3 an. Star Balery, Winamac, Ind. 
frja 


fragen 794 N. Aſhland Avenue, 


Gutes Butchergeihäft rankheitsiwegen billig zu 
verfaufen, gaarantirt $150—$200 monatlichen Rein 
verdient; acbe Geihäft auch auf Probe. Zu erfra= 
ven 35 Weit Monroe Straße. dofrja 





Schuhwerfftätte, mit Mafchinerie; 
gute Jahre etablirt; gutes Ge: 
ihäft, mit Wohnzimmer; Urjahe: verlafie Die 
Stadt. 566 S:dgmwid Str. dofr 
Delitatejfen:e und Grocery:Store; 
581 Sedawid Str. 
bofrfajon 


Zu verlaufen: 


gute Gelegenheit; 10 


Zu verfaufen: 
feine Agenten; PBargain. 


_3u verfaufen: Zatlor-, Cleaning: und Reparaturs 
Store. 10 55. Str., nabe State Str. Billmxt 


Zu verkaufen: WBäderei, beite Lage an Wentmworth 
Ave., nur 8600. Näheres: 318 Weſt Randolph Str. 


Zu verkaufen: Grocery, gute alte Ede. Nachzus 
fragen 647 Haddon Ave. midofrjafa 


Zu verfaufen: Neun Rannen Milhroute, mit 
leichter Grocery; krankheitshalber billig. Nachzu— 
fragen: 277 Zarrabee Str. midofr 


Zu _verfaufen: Gute Bäderei, feine Lage für gu— 
ten Gates:Bäder, aute Leafe und Miethe. Adr.: 
M. 318, Abendpoft. midofr 
$1%00 Laufen 10 Nahre erfolgreich betriebenen Sa: 
loon, Lizens, billiger Mietbstontraft. Schöne Wohn: 
zimmer, Nordfeite, Bauftian, 3.50, 70 LaSalle Str. 

midoft 


Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus, gutes 


Geſchäft und Lage; auch eine erſter Klaſſe Bäderei. 


| Wegen 


16j1208 | 


»Aauarium“,] VIZAM ilmwa ulee A ve, | 


nahe Lincoln. — Junge Bapageien, $-$12; 
importirtte Kanarien, $1.95. Säfige, a: 
aquarien, File, Hunde, Elm 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brillen, Augengläjer.—Unterfuhung frei. —Rünft: 
lie Augen. —Gtablirt 1968, 8%. Manafijie, Op 
tiler, & Madifon Straße. 3mi*2 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Herratbsaefuh: Wittwe, 45 NYabre alt, 
ftehbend, israelitiih, mwünicht die ebrbare 
ichaft eines ebenfolhen Herrn, 
niſſen, zwecks Heirath, 
62, Abendpoſt. 


allein⸗ 


zu machen. Adr.: M. O. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gas, 


Belanntz | 
in guten Verhält« 


ı Serren: 


man ji an Elancıy & 
Plue Island, Allinois. 
dimdofr 


Austunft wende 
Nones, 20 Meftern Ave., 
VBhone 110. 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bartner verlangt für Wurfimaderei und Schweine: 
aufichneiden. Adr.: ®. 119 Ubendpoft. fria 
Partner oder Partnerin mit $4000-$6000 für ein 
neues ausgezeichnetes Unternehmen. In allen Städ: 
ten Deutihfands jhwungvolf gehend. Adr.: ®. 125 
Abenppoft. frſaſon 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Fünf ſaubere Zimmer, Bad und 
*153 nur Erwachſene; nahe Hochbahn, Mil— 
waukee und California Ave. 172 Johnſton Ave. ſſa 
Zu vermiethen: 2109 Harriſon Str., Gde 40. 
Ave., feine Lage für Schuͤhladen. frſaſon 
Zu vermiethen: Billig, großer Store, paſſend für 
oder Damen-Schneiderei, Hardware erjter 


Klaſſe Bäderei mit Lunchroom u. .w. 23 Evanſion 


Ave 


Geheim-Poliziſt, Tag oder Woche. H. Griffin, 


414 Otto Str. —A 

Berable liberale Kommiſſion an junge Dame, 
melde Pianoläufer bringt oder Liſte voraus— 
ſichtlicher Käufer ſendet. Adr. W. 808 Abend⸗ 
voſt. 22jL,1m& 


Alerander Detektive - Agentur, 
Etr., im. W 1 
tichtliche Klagen. Diebftafl und Schwindel entdedt; 
aud unangenehme Gheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip® 
—tf — —ñ —ññ — — ——— 
— —— en, 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Albert AKraft, deutjicher Advotat. 
Brozejie in allen Gerichtshöfen geiihrt. Ulle Rechts⸗ 
eeiäfte beitens bejorgt. Ürbjdaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs= Dept. Unfprüche überall 
— Löhne jhnell tollektirt. Abftrafte eramis 
rırt. Belte Empfehlungen. 134 Möntoe Str., Zim« 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Abe. öin® 


rn A 
red Blotke, Ddeutiher Rechtsanwalt. 
Ule Rechtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe R. Fame 
Ti6® 
Rihard U Rod, 

95 Wafhington Str., erfter Flur; deutiher Anwalt 
und Notar, praktiziert im allen Gerichten. Spreds 
Hunden täglih von 9 bis 5; Sonntags 10 bis 12, 

Sap*X 
— — —— —— — — —— — — 


Aerztliches. 


Vr Waſhinoton 
2060-7, ſammelt Beweis material für ass : 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) | 


Meine Damen! Wenn Sie die häßlichen, 
läftigen Sommerfprofien, Mitefier, Fifteln los fein 
wollen, jo wenden Sie ji getroft an Mrs. Pos 
tornd, 667 Sedawid Str. Ic habe kein einzig 
entftellendes Fledhen-mebr. Mit Dankbarkeit 

Margaretibe SQummel, 
194 Eaft North Anenne. 
26illmX 


Freie Klinit Dienftag, freitag, 14. u 
Stunden 1-9. _Hübneraugen. ein ee a 
Warzen ufw. Brof. Uhl, 6024 Wentmortb ne. 


10j1,mifrja,im 


"Dr. Beibu. From, Oeferreig- * 
len verſchied. Ftauen⸗ u. ee 
Entbindungen an in u. außer dem Kaufe bei mähis 
gen Preifen. 912 Milwaulee Ude, Tel. Monroe 9, 


inımf 


ebamme frau Nergler, 546 BWaibingt 
erbapeher Univerfität geprüft. an Buplncter ei 
nit Ober-Madame geweien. Geriliend. rn 
Mini 


Dampfer - Linien. 


Goodrih Dampfer—$1 nah Milmwaulce. 9:80 Bor» 
mittagd und 9 Abends lich und 2 Nadhmitta 
nur Samftags. 21.50 nad Grand Rapids und Muss 
legon. $2 nad Erand Rapibs, 7:45 Ubends täglich. 

i110—ag318 


| Rordieite. 


25iul,im 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Zu vermiethen: Freundlich möblirte® Zimmer in 
iböner Gegend nahe Late Michigan. Privatfamilie. 
3524 Lafe Avenue. 


Verlangt: Poarder$ bei — — Fa⸗ 
milie. 172 Oft Nortb Ave., nahe Halſted Str. 


Veutſch-⸗ungariſche Eheleute ſuchen einen Boar— 
der, HS die Woche, ein Bett allein, Wäjcdhe und 
Board, feine Kinder im Haufe. 445 Sedamwid Str, 
hinten. 


Zu vermietben: Schönes Front Schlafzimmer. 


334 Sedgwid Straße. 


| Verlangt: NRoomerd, deutih-ungarifhe fyamilie. 


9% Dayton Str. fria 


Zu miethen gefucht: Anftändiges, möblirtes Zims 
‚ nahe Roben und Dipijion Str. Station. — 
:6©. 2. 5 Abendpoft. 


Zu vermiethen: Schönes Bettzimmer. 325 Eenter 


Str. 


Zu vermiethen: Zimmer und Koſt, an zwei Her⸗ 
ren, 344.00: Privatfamilie. Lehmann, 116 Clybourn 
Avbe., 3. Flat. 


Zu vermiethen: Koft und Logis, 8.50 die Woche, 
an zwei ältere Herren oder Waiſenknaben, bei 
Ftau mittleten Alters; gutes Heim. 320, Weit 
Madiſon Straße. 


Zu vermietben: Gute belle Schlafzimmer. 15 Oft 
Obio Straße. frfa 


Zu vermiethen: Zwei Frontzimmer, einzeln oder 
zufammen, bei einer Wittwe. 1126 Milwaulee Ave. 


Zu vermietden:  Möblirtes fyrontzimmer, aud 
pajiend für ziwei Herren. 18 Wisconfin Sitr., Lin: 
coln Rarf. Sillmt 


Zu vermietben: Möblirter Parlor für zwei Herren. 
391 Lincoln Ave., nahe Kalfted Str. 24jl1mt 
Berlangt: Roomers. 39 Mobawot Str. midofr 
Berlangt: Boarders bei Wittme. MI RM. Rins 
ball Ave. midofr 
——— ———— — — — —— 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht? Zwei unmöblirte Zimmer, 
Adr.: U. B. 236 Abendpoſt. s 


Zu mietben gefuht: Zei Freunde mwünjchen 

möblirtes Zimmer nahe Of North Une. Fra 
PB. 7 Ubendpof. 
Zu mietben gejußt: Mann mittlerenAilters, Witt: 
—* Be bequemes Same * tubigen Leuten 
oder Wittwe, wenn paifend mit Woard, m 1. 
Adr.: M. 388 Abendpoft. Bi 


Zu mietben gejuht: Mann juht Zimmer und 
Rott, im Kleiner Familie oder bei ittiwe; feine 


anderen Roomers; Weftfeite. Mdr.: D. R. 189, 
Abendpoſt. midofe 


Hrundeigenthum und Sänfen, 
(Unzeigen unter diefer Rusrit 2 Cents bu Werk] 


Norbieite. 


Zu verlaufen: Billig, gute 
Todesfall in der Familie us Amis te. 


En ee 
u verlaufen: 910 Barry Ave., na 2» 

gie ramebaus und Cottage, Fr a a 
‚ umann, 1008 Lincoln Wpenue. 

„Wegen Regelung 

5) 


einer Radhlafjenihaft. 
—Rur .00 jede u — 
Lotten an Seeley Ade. zwiihen George und Wels 
lingten. Totten an Robey Sitr., Nõo oo. Wir ver⸗ 
leiden Geld zum Bauen. 
John P. Foerſter & Co. 145 La Sale Str. 
il femi 


Zu derkaufen: Großer Verſchleuderungspreis, zwei⸗ 
ſtoc. Bridhaus, zwei 6Zimmer Flais, alle Per: 
befferungen, nur $5700; 6-.Zimmer Kottage an Boss 
morth Ave.. 322. Kohn Bobel, 9 Soutbpert 
Ave. dofrja 


wegen 


NRordweitieite. 


__ Ba verfaufen: Smweiitöd. Frame-Hans, mit Lot. 
oe, Wood — — 


Zu verkaufen: 516 Stadt Lotten — volle Größe — 


— 
— 400 Baar — — — — Reit nah Belieben — 
Keine Zinien 
Adftraft — Garantie-Bolige — Deed — alles frei. 
Föhter Beiistitel. — Gin —E von Car — Dies 
iſt der Vlatz für einen Gatten — Nebint Irving 
Ratk Car weitlih nah unierer Office, Ede 62. Ane., 
tiend einen Tag oder Sonntag. — Kommt und 
ſeht — bringt Eure Gattin. 
Frederid 9 Bartlett& Go, 
1 Wafhingten Str. frfa 
— ——— — — — 
Anzahlung und weniger als Z80 den Mo— 
ehend Zinſen, laufen ein 2-födiges Flat: 
» und 6 Zimmer, das für $35 bis $40 den 
ermietbet werden Tann. Breis 85200. An 
terton Ave. Bauen würde mehr denn $3200 
In gutem Zuftand und fein altes Gebäude. 
Sam dromn iv. & Son, 
simmter 1001, 153 La Sale Str. 


Zu verkaufen: 072 Nord & i —— 

‚2 Rord Hermitage Ande,, s 
mer Framehaus, Yes RE © et 
Dearborn Strake. i frfaion 

Zu berfaufen: Präctige ne 

g 2 t ue und moder 
tages, 2700. $IM Anzahlung, $10 monatlich, Rehm 
—— Ave. Car dis N. 43. übe. zwei Bia⸗ 
zur fice. 3. OD. Engelbredt, 1257 h | 
Gde Humboldt Ave, * —— — 


Zu verkaufen: 2850 
nabe Milwaukee umd 


foften 


Ru. vom swei Häufer und Lot, 
alifornia Ape.. aepflafterte 
Straße, Zement-Scitenwege. KW | 

—— eite oe. & Anzahlung, Reft 


W. H. Gieſelde & Bro, 393 Milwaukee Ave. 
— hc 

Süpjelte. 
ST Halfted Etr,, 
SI Emerald pe. 


Zu verfaufen: 


Grundeigenthum. einträgliches 


dofrja 


— — —— 
gu verlaufen: Gute 6-Zimmer Cott 
gu d 5 gr age, Bad ım 
Gas, 7 Fuß Pajement; mit Stall R dei % Sub, 
zweiftödig, nahe &. und SHalfted Etr. Adr.: WM 
337 Abenbpoft. dofrfaio 


Sarmländereten. 

u verfaufen: 10 Ader arm, 55 Ader kultivirt 
"% Wald; nahe Eijenbabn Stadt; Haus, Stall 
und Nebenhäufer, Pferde, Kühe, Schweine, Hühner, 
Maihinerie und Ernte, werth 810003 vreis 
Fred Brown, Grand Rapids, Wis. friafon 


Zu verfaufen: Siebzig Ader in Galumet Nallen 
Bargain. 5992 Emerald Abe. dofria 
nn 

Zu verlaufen: Gutes Wisconfin Farmland 
Preis $10 der Ader, monatliche Abaablunaen. 
$7.70 für die Aundfabrt. Nebf, 119 LaSalle 
Str. mo—fa 


u dverfaufen: WO Were Obfts, GHühners und Ge: 
müjeland nahe Higgins Lake, Midigen, $20; S0 
Arzablung und $IO den Monat, keine Binfen. — 
Epreht, vor oder jhidt nach Karte, Zirkulare frei 
im deutiher Sprade. DO. 3. Willer £ Go., Eigen» 
tLümer, MO La Salle Straße, Rindm 
ie En 

Berſchiedenes. 

gu taufen gefuht: Ein dreiftöd. Pridhaus, 
Badeeinrihtung. Offerten mit Greisangabe: F 
107, Abendpoft. 


Bargain! 7 feine Lots, Sommer-Reſort ein bis 
drei Wlods don Lake, $25 aufwärts; brauche Geld. 
TR. Springfield Ave, 94 Blods füdnlih von 
Irving Bart Pop, frion 


— ne na ae nn — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 6% erfte Kppothelen, $900 $1000, 
8120, 1500, 81600. Schreibt wegen Lifte. 
—Sım Bropnijir. & Son— 
1001, 153 La Salle Str. 2ljlimt 


Sohn ®P. Foerfter & Eo., 145 La Salle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Chicagoer Grundeigens 
“. 8* üblichen —— — 
zir offeriren HOypotheken in verſchie denen Beträgen 
zum Verkauf zu Bari und aufgelaufene Fon 
171 
Orcenebaum Sons, Bankters, 
terleiben Geld auf Orundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 
Eicere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Ebicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Eırrabe, in’ 


— — — — —⸗ 
E. G. Paulin e, 182 240 Salle Stir. — Erſte 
Hypotheten zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepfon Main 230. Imairt 


Grundeigenthums= Darlehen F 6% ohne Rommifs 
fion oder — eter Van Blijſingen. 
bierter Floor. U2 Dit Waſhington Str., Ede Bi 
Avenue. Wape 


Zu verkaufen Erſte —— auf bebautes Chi⸗ 
cago Grundeigenthum. Beld zu den niedrigften Ras 
ten. Rihard U. Roh & Go, 9% Bug eu; 
5la® 


Al: Derfonen, melde Geld auf Ehicago Grund» 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, jells 
ten vorfprechen bei Greenebaum Sons, Rordoftede 
Cart und Randolpb Str. MRap*2 


Geld. auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—Beld zu verleidpen— 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Yagers 
baus-Receipt3 etc. 

Wir- lajien_die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Jhr Geld braudt, jo fommt zu uns, 

Die billigften Raten in Chicago. 
Wenn Yhr mir vorfprehen Zönnt, füllt dieſen 
„Blant“ aus, fhidt ihm nah meiner Office und der 
Wgent wird jofort vorjprehen und alles Loftenrei 
mit Euch beipredhen. 

JJ “sstnsesessnnessuueeinn.e 
J ———— — 
Gewünſchte Summe 8...... ———— —E — 
Auf Sicherheit von .............. 
Wann es —E 

ren 


ch 
95 Dearborn Strahe, Zimmer 4. 
Zeleppon 5059 Eentral. 


Yarz 
Privatanleihen auf Möbel und Piano, ohne zu 
entfernen, zu den billigften Raten und leichteften 
Zahlungen in der Stadt. Lange etablirt und vers 
antwortlih. Alles wird in meiner Office abgefer» 
tigt. Bitte, fpredt vor oder fhreibt an mid. 
Otto E. Voelder, 70 La Selle Str.,, — 3, 
öffentlicher Notar. Telephon: Main 4758. 
15i1*2 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Kaufleute, KHandiverker, Arbeiter! Lernt Engliich 
und befommt gutzahlende jichhere Stellungen! 
Wochenunterriht von 5) Gents. Sonsrare für vers 
Klajjen= und er > in toms 

pletem Kurjus billigft. Voller freier Probemonat. 
Unbemittelte, Stellung3loje zablen, naddem ſie 
dauernde lohnende Stellung angetreten haben. Stels 
lennachweis toſtenftei! Rach —— bon dem erſten 
Firmen begünſtigtem Syſtem. Die behördlich privile— 
irten u. diplomirten Aelteſten Englijchen Sprach⸗ 
Inftitute Chicagos. Hauptoffice: 263 E. No ih AÄbe. 
Bantgebãude), Ede Latrabee Str. (nahe Hochbaͤhnta⸗ 
tion). Geöffnet Borm. 9 b. AUbds. 10 Uhr, Sonn: u. 
eiertage 10-12. Damen u. Herren! Mir zahlen 
1006, wenn unjere jchnelle u. gründfihe Tehrmes 
tbode noh mo anders in Amerita — wer den 
fann, und $1000 Jedem, der einen Kurfus Lei uns 
abfolvirt und Engliih nit gründlih und vollfom= 
men erlernt hat! Vorbereitung für alle gewerblichen 
und ftaatlihen Prüfungen unter Garantie. —Beglaus 
bigter Ouartalsberidht, VBroipekt, jowie Namen und 
Adrefien von fremden Schülern, melde täalih zu 
uns übertreten! Dr. ®. Gompert, Superintens 
dent, Dr. Douglas und Dr. Whitman, Yijfiftenten, 
Alle, obgleich geborene Umerilaner, ſprechen deutſch 
: 1-31i1,% 


Verlangt: Männer und Knaben, das PBlumber:, 
Bridlayer: und Blafterer-Geihäft a erlernen, 
Dieje Geihäfte bringen 5.00 bis 87.0. = Stef 
lungen werden gefichert nah 3 Monaten Anleitung, 
Gopne’3 Trade School, _ 
171, mifrjo,4® 


Ehreibt oder jpreht vor. 
840 NR. Alhland Ave., Chicago. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Ameigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Becer's Asphaltum Ready Mosfin 
10-12 Milwaufee Ye. Nimmt die Stelle En 
Echindeln ein, zur Hälfte des Preifes; Hilfiger als 
Gravel, und bält doppelt jo lange, 
unierer frabrif auf Euer Dad. Beringu : 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um 
tunft und Beranihläge, Die unentgeltli 
werden. Zelenbon: Humboldt 1838, 


ft Euer Tadh beihädigt? Yhr könnt 

„> —— a — ie 
adel, bon der aborate ea i 

423 Sa Sale Str. Rordieite © ice: 55 

ne. Telepbon: Yards 700. Gegen oder auf 

monatliche WUbzablung: um ·a 


gelieiert 
Quilx* 


ein bejieres 
84 oder 


Patentanwälte. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
—— —— —ñ ñ ————— — 
Ratene—S hüst Eure Ideen; BB» 


feine bren. Ronjultation i 
uden: 8:30 Bi u " 


tent, 
1864. Epr 


Eprehftunten für Kcntul “ 

2 Stones & Ga Ai) 
2 

—— 





The quality of the barley 
rain, the quality of the 
ops, the Pabst Eight-Day 
Malting Process and the 
Pabst Perfect Brewing Pro- 
cess make 


Pabst 
BlueRibbon 


The Beer of Qualıty 


€ 


You can drink Pabst Blue 
Ribbon with the absolute 
knowledge that it will have 
the same delightful flavor and 
the same wholesome effect 
year in and year out. 


Pabst Brewing Co,, 
114 N. Desplaines St., Chicago. 
Phone Monroe 67. 


— —— a — — 
— — — — — — — 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


»Täglich. Ausgenommen Sonntag. 
Chicaao Great Weſtern Eiſenbahn. —Maͤple 
Leaf Route, Grand Central Bahnbof. Fifthb AÄbe. 
und SHarrifer Etr. Office: 103 Adams Ctr.— 
Zel. Central 5269, Abfahrt: „Antunft: 
Zune Vpron, Speamore.**7:05 Bm 110 Vm 
St. Paul, Dmaba, Kani.Eity *8:45 Bm .10 00 Nm 
Byron, Spcamore *3:00 Rm *10: 40 an 
Omaha, Dr.bugue “5:00 Nm 
Kanfas Citpn, Des Moines... *6:0 Nm 
Et.Raul, Minneap., Dubnque *6:30 Aın 
Et. Raul, Omaha, Kani.Citn*11:30 Nm 


— — 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eiüdoft-ECde La Salle und Madilon Str. 
CHICAGO. 


Bapital ............ 800,000 
Meberihuß...........3500,000 
Anvertheilte Profi Yrofite H100,000 


Edwin G. Foreman, ‚oreman, Präfident. 
Dscar © "Foreman, Vizepräfident, 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank· Geſchäft 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grunñdeigenthum 
zu verleihen. 


mifrfon* 


FED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentbum zu verleihen. 


te othefen zu verfaufen. 
BO u Smai,momtifr* 


THE MUTUAL BANK 


Bezahlte Spareinlegern Y extra Binien für 
1906 unter ihrem PBrofit-Antbeil-Plan. 3 Zins 
fen u. gleihe Brofit-Vertheilung den Einlegern 
garantirt. Depofiten, jet gemacht, nehmen Theil 
an den Profiten für das Jahr. Kommerzielle 
Kontos _ermwünicht; forgfältige, Höflide Bedie⸗ 
nung. Stunden: 10 Qm. bis 6 Nm. Hehwortg 
Building, Dirdiion Str. und Wabaih Avenue, 

Smai,frmemi* 


Schiffskarten 


Extra billig im Juli-Monat! 


825 nach ſſ 
28 von | Europa 


Direlte Beförderung nad und bon 

dam, Antwerpen, Hamburg, Bremen, Stettin, 
Berlin, Havre-PBaris, Luxemburg, vafel, Wien, 
Budapeſt, Temesvar, Trieſt-Fiume, Libau, Riga 
und allen anderen Hauptplätzen in Deutſchland, 
Be - Ungarn, Schweiz, Frantreih, Rufe 
land u. j. w. — Mit Schnelldampfern. 


Extra feine Einrichtung 3. Klaffe. 


Bimmer mit 2, 4 und 6 Betten, Bü 
Mittag. und Abendhrot jervirt im Speifeinal, 


Gepäd von Haufe abgebolt und auf Dampfer 
befördert. 


545 in zweiter Hajüte, 


Wechſel und Poſtauszahlungen, Vollmachter 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 

Gen.-Baflagter-Ugent, in Chicago feit 1871. 

208 Süd Clark Straße 
nahe der Haupt-Roftoffice. 


Sonntag offen bi3 12 Upr 
5ilim 


FRIEDMANN & ZEITMANN, 


&lektro-Ingernieure, 


Knftaltiren Licht und Kraft, elektrifcde Klingel, 

austelephon, Ventilatoren. Glektriiche Theaters 
befenchtung unfere Speatalität. reine Urdeit am 
mäßigen Breiten. 


Office: 343 N. Ashland Ave. 
Zelevdon Afblandb 3418. 12jil,ftfondt, im 


Oscar F. Mayer & Bro. 
285--291 Sedgwid Straße, 
Telephon: North 725. 

a2 


SE Feine Bokwurf. 
201m3.6mo.E 


Gegen PVanzen 
tft einziges Mittel: 


„„Zehlits Spezial Jujettenpulver 


Sie befonmen_e3 in beutidhen Spoipeten. Pre 
25c und 50. Shneiden Sie diefe Annonce au 
verlangen Sie dasfelbe) 2utlime x 


Heil⸗VBruchband. 


Dieſes iſt das einsip» 
fie, "Tilberfte, beauemfte _ 


und dauerbafteite, weils 

bes Tag und Nadt ohne 

Echmers getragen wer 
ben Tann umb eine fiddere Heilung ersielt, 

Ale Berfrümmmumngen des Rüdarats, der Being 
und Füße werden mit meinen neueiten Apparas 
sen volitiv geheilt. Bruchbänder in allen bers 
fSiedenen Eorten von B1 aufwärts. Leibbinden 
für bor und nad Operationen, Gebärmutter 
Ceniung, Nabelbrü * und feite Leute — von 
82 aufw. Gemmilt 
pie von Bi, an 
Geradebalter, — 

Beine u. f. w. Hab 

das otößte "Deutte 
Bruhband und Ranba- 
gengeihäft, fonie Fa 8 
breit in Amerita. 


ee ® 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Präfident. 
60 Fitth Ave, nahe Nanbolpyh Str, 
alt ug Brüche und Verwachfungen bed 
28. — Auch ——. offen bis 12 5 
amen⸗Bedienung für Damen. 


Jonn P. BENKET, n. D. 
ZBpeziell nut ſuürt Münner⸗Krankheilen 


en PK ag erg re 
Sri Be 


ur 


W Deep. 8 0 Meet, Sonntags 
ke ee tags 


Lokalbericht. 


Zu viel verheirathet. 


Ehemaliger Chicagoer flüchtet in New Vork 
vor Gläubigern und Frauen. 


Aus New Nork wird gemeldet, daß 
Kapt. Frederick F. Stoll, Superinten⸗ 
dent im Chicagoer Poſtamt unter Prä⸗ 
ſident Cleveland, ehemals Hauptmann 
in ber Slinoifer Nutionalgarde und | 
zulegt Präfident der „Suburban 
Realty Brokers' Aſſociation“ in New 
York, verſchwunden iſt und zwei oder 
drei Frauen und zahlreiche trauernde 
Gläubiger hinterlaſſen hat. Stoll kam 
vor etwa ſieben Jahren von Chicago 
nach New York, wo er wegen ſeiner 
flotten Lebensweiſe und ſeiner ſpeku— 
lativen geſchäftlichen Thätigkeit viel 
hat von ſich reden machen. Vor etwa 
einem Monat verheirathete er ſich mit 
Alma Earle, einer hübſchen jungen 
Schauſpielerin von Stn Franzisko, 
und bezog mit ihr eine theure Woh— 
nung im Hotel Albany. Am Morgen 
des 18. Juli, als er noch im Bett und 
ſeine Frau auf dem Sopha lag, ſtat— 
tete ihnen eine Dame einen Beſuch ab, 
die ſich Frau Julia Garrett Stoll 
nennt und behauptet, ſchon ſeit acht 
Jahren Stolls rechtmäßige Gattin zu 
ſein. Ihr Beſuch verlief, ſehr ſtürmiſch. 


Stoll und Frau Nr. 2 benutzten einen 
Ohnmachtsanfall der Beſucherin, um 
ſich zu entfernen und nach dem Cadil- 


lac Hotel überzuſiedeln. Am nächſten 
Tage verſchwand Stoll und ließ Frau 


| Earle-Stoll mittellos zurück. Man 
munkelt, daß der flotte „Kapitän“ in 


Chicago noch eine dritte Frau hat. 
—— |. — — 
Streiffrage erörtert, 


Das Sciedsgericht bei der Aurorabahn 
macht feine Sortichritte, 


In Aurora hielten die Angejftellten 
der verfchiedenen Linien der Aurora, 
Elgin & Chicago-Eifenbahn-Gejell- 
Ichaft gejtern Abend eine Berfamm- 
lung ab, die bi3 zum frühen Morgen 
dauerte und in der über einen Streit 
geiprochen wurde. Die Angejtellten 
verlangten vor einiger Zeit eine Zohn= 
erhöhung von 20 Prozent und gemilfe 
Abänderungen in den Arbeitäbedin- 
gungen. Da die Forderungen von ber 
Geſellſchaft abgeſchlagen wurden, be— 
ſchloſſen die Arbeiter einſtimmig den 
Streik, nahmen aber dann den Vor— 
ſchlag zur Einſetzung eines Schiedsge— 
richts an. Sie wählten den Rechtsan— 
walt Jakob Le Bosky zum Schieds— 
richter, die Geſellſchaft wählte H. F. 
L. Mehyers von South Bend, Ind. 
Dieſe ſollten ſich auf einen Dritten 
einigen, was aber bislang nicht ge— 
ſchehen iſt. Die Angeſtellten ſind des— 
halb ungeduldig geworden und dro— 
hen mit Streik. Sollte es zu einem 
ſolchen kommen, ſo würden 500 Mann 
die Arbeit niederlegen. 


— — — — 


Sonnengluht. 


Angelo Franznolo geſtern einem RE 
erlegen. 


Der gejtrigen Treibhaushite fiel ein 
Menjchenleben zum Opfer, mährend 
ein anderer ohnmächtig zufammen= 
brach. 

Die Opfer ſind: 

Angelo Franznolo, 56 Jahre alt, 
Nr. 138 Sherman Straße, fiel an 


Clark nahe 15. Straße, um, und nach 


wenigen Minuten war er eine Leiche. 

Trydſon Machowski, 30 Jahre alt, 
Nr. 453 Foreſt Ave., Detroit, wurbe 
an Michigan Ave., nahe Park Rom, 
von der Hitze übermannt. 


Muß in der Auſtalt bleiben. 


Das Geſuch von John Hunnemann, 
ſeine Mutter, Margaret Hunnemann, 
aus einer Privat-Heilanſtalt am 
Lake Geneva zu ſich in's Haus, 27 
Lincoln Avenue, nehmen zu dürfen, 
wurde geſtern von Richter Smiley im 
Countygericht abſchlägig beſchieden. 
Frau Hunnemann wurde im letzten 
September für geiſteskrank erklärt und 
nach Dunning geſchickt. Später brachte 
man ſie nach Lake Geneva. Gegen ihre 
Entlaſſung von dort erhob ihr Schwie— 
gerſohn Frank E. Healy, Präſident 
der Illinois Electric Co., Einſpruch. 
Er iſt Vormund der Ftau und hat ſie 
ſeit mehr als fünf Jahren ernährt. 

— —⸗⸗ — — 
Fairbants tam nicht. 


Vizepräſident Fairbanks, der geſtern 
bei der Eröffnung des Konvents der 
Studentenverbindung Phi Gamma 
Delta und beim Bankett Reden halten 
ſollte, entſchuldigte ſich mit Abhaltung 
und kam nicht. An den Sitzungen nah— 
men 300 Mitglieder theil, bei dem 
Bankett waltete Newton D. Baker als 
Spruchmeiſter. Die Hauptredner wa— 
ren William Chamberlain, John M. 
Coulter, James E. Stubbs, O. H. 
Cheney, W A. Wood, E. H. Stillman 
und W. C. De Witt. 


— — — 2 — —— — 


* In Springfield wurden inkorpo⸗ 
rirt: Elmhurſt Friedhofs-Geſellſchaft, 
Chicago, 8150,000 Kapital; Inkorpo⸗ 
ratoren: Henry J. Erzinger, Lewis 
Tillotſon, William Raugutd.— Louis 
Müller & Eo., Chicago, $1,800 Kapis 
tal, Zigarren und Tabak; Inforpora- 
toren: Louis Müller, rm. Eng und 
Mm. ©, Bod. —North Bee Se⸗ 
curity Company, Chicago, $25,000 
Kapital; Inkorporatoren: Louis Ro— 
—E* Moritz Warſchauer, M. Gold⸗ 
erg 


— Kühnes Bild. — — 
(zur Maunnſchaft): Und wenn ich zum 
dritten Mal den Degen hochhalte, 
dann geht Ihr ſo auf den Feind los, 
daß uns im Be zu Eurem An- 
fturm die ganze Meltgefchichte wie ’n 
lumpiger Altweiberflatich vortommt,” 

— Zuvorkommend. — Kaufmann 
(zu einem aufdringlichen Hauſirer): 

„Wenn ih einen Dienſtmann bier 
hätte, ließe ich Sie fofort hinausmer- 
fen!" — Haufirer: „Was zahlen &’, 
„ wenn ich Ihnen einen Hol!“ 


| nen der biejigen athletiihen Bereine; 


; Ueber die Beichaffenheit des 


i bon 


ı Sit jedoch 


D land, h 
Säle 
Kiggins, \ 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 26, Juli 1907. - 


— — —— — —— 
— 


Srieftaſten. 


Ferdinand G. — Es iſt im Allgemeinen 
das Recht des Verſicherten, zu beſtimmen, an 
wen im Falle ſeines Ablebens die Verſiche— 
rungsſumme bezahlt werden ſoll, und er iſt be— 
rechtigt, die getroffene Veftimmuͤng zu ändern, 
falls es ihm ſo beliebt. Andererfeits mag eine 
Loge das Uebertragungsrecht beſchränken, wenn 
fie will. Wer ſich in einer Loge verſichern läßt, 
unterwirft ſich damit den Geſetzen der Loge. 


1214 South. — Zur Entſcheidung ihres 
Waſchtag⸗Streites gibt es lein, Geſes. Können 
die Mielher ſich nicht einigen, ſo iſt der Haus s⸗ 
wirth der einzige, der ein Machtwort ſprechen 
lann. Jedenfalls iſt es Sache des Hauswirths, 
für eine gerechte Ordnung zu ſorgen; und den— 
jenigen zu Zündigen, die fi der Ordnung 
nicht fügen wollen. 


A. B. C. — 1) €3 nimmt mebr al3 drei 
Zage, ein Herausfegungs-Urtbeil zu erlangen 
und zu bolliiteden. — 2) Bum Heiratben fanıı 
niemand geawungen werden. —3) Um die Preis 
fe. des betreffenden Herrn au erfahren, müllen 
Eie fih jelber an ihn wenden. 


Sofepb B®. — Sene Lizenz ift in einer 
Bablung zu entridten. — Weber eine Berläns 
gerung der Hodhbahn nad jener Gegend ijt bis 
jest noch tichts dverlautet. Db Cie dort Grunds 
eigentbum faufen_ jollen, oder nicht, müfien wir 
Ihrem eigenen Ermejien überlajien. 

8. 9. — Eine derartige Schule gibt e3 bier 
nicht, 

Cd. 8. — Daß Sie einen Klub oder Perein 
finden werden, der Ihnen dafür etwas bezablt, 
dak Cie zu Fuß nah Kalifornien Wandern, 
alauben wir fhwerlig. Wenden Eie fih an ei» 
vielleicht 
bringt man Ihrem Unternehmen dort nterefle 
entgegen. 

Chas. M. Cie können Ihre „erſten 
Papiere“ im Superſior- oder im Kreisgericht 
erwirten, die fich beide im sort Dearborn-Ge- 
bäude (Monroe und Klarf Str.) beiindeit. 

Ch. 8. — Das Klima don Teras iit gelund. 
Aderbodens u. f 
w. in jener Gegend lönnen wir Ihnen feinen 
weiteren Aufichluß geben. 

3. R. — Die grökte Meerestiefe, melde bis 
jebt auderlälftg feitgeitellt worden iſt, and Bal⸗ 
four im Sabre 1895 im füdlichen ftillen Ozean 
(23 Grad fildl. Breite und 175 Grad meitl. 
Länge), nämlich 8961 Mieter ‚Bei diejer Tiefe 
bradh aber die Lothleine, fodah nicht eigentlich 
feitgeitelt werden fonnte, wie tief dort daS 
Meer it. — Groß-Berlin bat 3,230,000, Groß» 
New PNork 4,014,304, Chicago “nad einer Ab 
ibäßgune) 2,500,000 Einwohner. 

3.3. — Ein Hotel „Hungaria“ ift uns nicht 
befannt, aub im „Eithb Pirectorp“ nidt an» 
geführt. 

Berlin 500. — Die Stadt felbit Iäbt keine 
Rflaiterungsarbeiten ausführen, fondern _ber« 
aibt die Ktontrafte an Unternehmer. Sie bätten 
um Are 


fih alfo an einen folben au wenden, 
beit au jinden. 

€. ©. Die Goodrih Linie läßt ieden Abend 
9 Uhr von ihrer Werft am Fuße der Michigan 
Ave einen Dampfer nah Milwaufee abgeben, 
Samftags audb um 2 Uhr Nachmittags. Die ein» 
fahe sabrt Toftet einen Dolar. 

R. R. — Alle Mittel belfen nicht, folange der 
Vetreffende nicht Willensfraft aenug befist. das 
Zrinien au lafien. Hat er Diele, fo braudt er 
auch fein Mittel. 

Srau % ®. — Benden Cie fih an die 
nächſte Beairlswache und melden Cie, dab für 
ben Hund feine Lizens gelöft worden tit, und 
daß das Tbier Teinen Maullorb tränt. 

W. Radinowskh. Die Reiſe dauert 
8 bis 4 Wochen, über Enaland iſt der nächſte 
Weg. Peſo iſt die Münzeinbeit; der Peſo hat 
einen Werth von 96.5 Cents. 

Stetiner Leſex. — Die nächſte Präſi— 
dentenwabl findet im November 1908 ſtatt, und 
die Amtseinführung des neuen Vräſidenten er— 
folgt am 4. Mära 1909. Ihre zweite Frage iſt 
nit au entaiffern. 

C. © d. — Um folde Fragen, bis 


wann $35,- 


| 000, au vier Prozent verzinst. auf $100,000 ans 


beantworten, ilt der PBrieflaiten 
nicht da. Das fünnen Sie ebenio genau ansredh- 
nen, wie der Brieflaitenmann. Ihm feblt Zeit 
und Luft. 


M. S. — Ste brauden niet amerilanifcher 
Bürger zu fein, um das Land laufen oder das 
Haus bauen zu dürfen. Laſſen Sie unbedingt 
den Beſitztitel nachſehen, Im Grundbuchamt des 
Counth lönnen Sie erfahren, wer das in Gard 
beſorgt. Die Koſten ſchwanten amiihen 810 
und 825. 5 2 z 


Rechtsanwalt Fred PVPlotfe, Nr. 79 Dear: 
born Etr., Zimmer 1044—48 Unity-Gebäude, 
gibt nacitehende Auslunft auf ihm übermit- 
telte Anfragen: 

VW MW, Herinitage Ave. — 1) D 
go anſäſſige Brautpaar kann 
welchem anderen Theile des Staates getraut 
werden, muß aber die Heirgthslizens in dem 
County erlangen, in weldem*die Trauung ftatt- 
finden fol. — 2) Der Hausbeliger maq da3 
Nect haben, dem rückſtändigen Miether die 
Waflerleitung abzudreben, do& ift es nicht ratb- 
fam, folhes au thun meaen der Gefahr einer 
Sihadenerfaßllaae, weil der Mietber für Nicht: 
aablung der Miethe einen triftigen Grund has 
ben Fönnte, 

A. B. — Wie ein junger Mann don 19 Nab- 
ren, der beimlich_gebeiratbet bat und nut fin= 
det, daß er die Frau nicht ernähren Tan, fich 
on Der sau befreien fann, vermögen wir 
nicht au Tagen: es fei denn, daß er einen nefeb- 


mwachlen, au 


a3 in Chica- 
auch in irgend 


‚ lihen Scheidungsarund bätte, oder die Ehe bon 
| folder Art iit, 


daß fie negen die Gefete des 
Staates bverftößt. Kit foldes der Fall, fo Tann 
im Gericht auf Nichtigerflärung der Ebe aellagt 
werden, 

ED. 8 — Dak ein Mietber feinen Kindern 
erlaubt, andere Mietber oder Noritbergebende 
mit Waffer_au begießen, iit an fich Fein Grund 
aut Herausferung des Mietberd. Sie Tönnen 


aber einen Haftbefehl wegen unordentlichen Bes, 
| — ge wen ihn erwirfen in dem Bolizeibes 
ı zirie 


in Pr Sie wohnen. 

W. K. — E83 aibt weder ein Ctaat3- 
Stadtacieß, welches verbietet, daß Kinder mit 
Rolliduben auf dem Bürgerſteige fahren. 
der Lärm To Ara, daß er zum Ge— 
meinibaden wird, fo mag ein Haftbefehl wegen 
unordentliden VBetragens erlangt werden. 


ü — —⸗ñ— ĩ 


Todesfälle. 


Nasßfolgend verbffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen; Uber deren Tod dem Geſundheitzamt 
Meldung uging: 

Carr, Louis, 

Gotter, 9. I, 8 

Cohen, Youis, 74 


nod ein 


3 3.; 3262 Cottage Grove Ae, 
J.; 55 Lowell Court. 
3; 49 4. Str. 
Drain, Habernia, 3 3; 1531 Wabaſh Ave. 
Goodman, Joe. 17 J. 448 Hermituge Ave, 
Hermann, Lillie, 40 x: 53 Reoria Str, 
Hal, Oscar, 40 J.; 311 Michigan Str. 
degbere Anna, 60 3.5 3701 Halfted Str, 
ruteger, Elmer W., 5 X: 3600 Honore Str. 
Kortanet, Frank, 65 I: 839 Allport Str. 
Meyer, Baul, 47 J. 327 Cleveland Ape, 
Prenzlau, Lizzie, 23 I; 492 Mearibfield Ave, 
Bargola, Kojepb, 46 I; 184 Larrabee Str. 
Rob, George 2, 43 3%; 128 Michigan Xpe. 
Schemmel, Marie, 59 J. 254 Weftern Ape. 
Thiel, ©. 8, 5 3; 2766 Sherivan Road. 


——— 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 

Madge gegen Walter R. Crey, Bigamie; Auguſta 
egen Frank Selof, Trunkſucht; Anna gegen Ralph 
5. Tundard, graujame Behandlung; Jeſſie gegen 
Harry J. Bentſon, grauſame Behaändlung; Maud 
egen Gilbert O. De Shone, grauſame Behandlung; 
Edward 8. gegen Mary Pomwiy, Ehebruh; X. May 
egen John W. Shields, grauſame Behandlung; 
Julia gegen Albert J. Hanſen, grauſame Behand: 
lung; Taroline gegen Victor Tabella, grauſame 
Behandlung; Wilhelmine gegen William O'Peill, 
Trunkſucht; Tillie gegen Reinhard Wagner, grau— 
ſame Behandlung. 


— — a — 
Bau-Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Irving Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
Anton Riedel. 


N. 
409 Eouthport Ade., 3:itöd. Backſtein Flatgebäude, 
%. U. Oftrand, 30000, 


2183 N. 


as 


und 


108 
Frame Gottanes, I 
NR © 


420 Oaldale Aut. 2⸗ſtöck. Badftein Gtorages und 
bert Xoft, 82000. 
lsftöd. Frrame:Cottage, J. 
Mebb 
10314—18 Avenue N 
R. 
—5 Backſtein Lagerhaus, 
Standard Oil Co., 
7338 Uberdeen 
fd. Badftein latgebä ud 
%. Nelion, zu — 
Wendelin Korpes, 
3354 Ridge 2:ftöd. Vadftein Kadens 
$6500. 

Eyıltra, 

2:öd. Frame Flatgebäube, 
Gorteyg Str, 

* Engelbrecht, 

Louis Nu. = 
— in n 
in Kirche und 


Wlatgebäude, Serben, 815. 
11126 Curtis XAbe,, la:ftöd. frrame-Gottage, Al: 
83 0. Ude, 
Ba Marfpfield Ane., 2sftöd. Badftein FFlatgebäubde, 
Godelburg, 5000. 
08 Welt 30. Biace, 1sftdd. Frrame:Cottage, N. 
Unthonp, $2000. 
zwei 144sftöd. Prame-Cottages, 
Brools, — 
9739 Avenue 9, I: — Frame⸗Cottage, R. E. 
Brooks, 81200 
11638 Front Eir., 
4354 Wentworth Ape., ie, Frame⸗ Anbau. Jacob 
Krimer, 81100. 
4 WM. 18. Str., 1:föd. Vadftein Cottage, William 
Weber, 81200. 
P·ſtõd. Frame⸗Cottage, A. 
G. Hauch, 81600 
TO Adams Str... Ieftöl. Badfteins@ottage, U, 
Dalitrom, 
"5 Prairie Ane., 
1 19. Niace, 1- und 2sftöl. Badftein-Unbau, D, |! 
Douglas 
TIL Douglas Bio, 1iaeftöd. BridsGarage, Henry 
fuellgvaft, $2400. 
2153 N. Ardbing 8. ea Backſtein Flatgebäude, 
239 Superior ir? 4:ftöd, Badlftein-Anbau, Gelzs 
Shmwab Eo. 
Den 
Flatgebäude, Kate Peters, 
10203 ‚Da Ge Str., Tasftöd, yrame:Eotiage, S. 
PC R. MWincefter Ape., 
A. Underfon, $2400. 
zu Badftein Flatgebäude, €. 
. Saeitel, 
ON. 48. Ape., fechs 114-ftäd. 
SO. 
1:itöd, Padktein- Cottage, 
Sam Besten it. & Son 
1 M. Si Tisch Kontret Flatgebäude, 
3* "ei of bon Chicag 1,000. 
’ dv, 
6941 & ee FR Bagſte in n 
Badſtein⸗Cottage, Mrs. 


l 
$5.85 
$ 
” 

> 
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3 
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F 
Marktbrricht. 

Chicago, den 26. Juli 1907. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 

Getreide und Heu. 

(Baarpreije). — 

Winterweizen, Nr. 2, roth, Ile; Nr. 
roth, Ode; Mr. 2, hast, Ba Höher: 
Nr, 3, hart, 8I-8I%ar. 

Frübjahrsmweizen, Nr. 3, $1.00. 

Mais, Nr. 2 — A u. 55; Nr. 2, 
gelb, 55c; 5454%c; J , weiß, 54% 
— 5%; Nr. “2 " a N , Be. 

Sulen Nr. 2, us Nr. 2, =‘ 3 
Nr. 3 4 — Nr. 3, weiß, 44 
Nr. 4 meih, 44—4öc; Standard, 45 

Meht. Winter-Patents, $4.25—64.50 das ab; 
„Straights*, B. 10; Minnejota Hard Pa⸗ 
tent, Straight Export Kags, 33.70-84.10; bes 
fondere Marten, $5.60-$5.80. 

Heu — auf den Geleiſen) — Beſtes Timotho. 
$19.50-8%0.00; Nr. 1, $17.50-$19.00; Nr. 2. 
$15. Sr: Nr. 8, $13.50—$15.0; beftes 
Brairie, $11.50-$12.00; do., Rt. 1, '$10.50— 
$11.00; Nr. 2, $9.50—$10.00; geringere Sorten, 
88.50-89.00. 


an der 


CHICAGO 


MILWAUK 
2* 


ST. PAU 


Eisenbahn 


(Auf künftige Lieferung). 
Juli, 90%c; September, 
96%; Mai, $1.01%. 
Zuli, 54%c; September, 535 4u—53%r; De: 
zember, Sc; Mat, 52L4c. : 
Safer, Yuli, 44%c; September, 3%; 

Ic; Mai, 44—41%c. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt jtellte jich auf 608,000, von Mais auf 298,000, 
von Safer auf 250,000 Bujbels. Verihidt von bier 
wurden 659,000 Wuihels Weizen, 729,000 YBuihels 
Deais und 331,000 Quihel3 Hafer. 
Broviitonen. 
Schmalz, Juli, $9.12%; September, $9.27%; 

Oftober, 89. 35. 
Gepöteltes Ai Juli. 
$16.40; September, $16.60 
Rippen, Nuli, 88.65; September, 8.8214; Ol: 
tober, $8.75. 
Det. 


Weizen, Mc; De: 
zember, 


Mais, 


Dezember, 


2 


teiß, 
Perfeltion 
Headlight . 
Naphta 


Prima, 


Er 


. nennen “.............. 


Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roth, per 
DD. gereinigt, per ü 

Zerpentin 


abe pn Pd ja (pe un 


ss9osp2>2 
BERSSES 


ES 


edladtvuieß. 


KRindvieh. Gute bi! amsgefuhte Stiere - 
86.50-87.35 ver 100 Biund; gewöhnliche bis 
gute Sorten, $.75-86.50; gute bis ausges 
juchte Kühe, $3.75—$5.25; gewöhnliche bi mitts 
lere Kälber, 35.0-—$6.25: gute bis ausgeſuchte 
Kälber, 34. 00 86. 15; Bullen, geringe bis ausge— 
ſuchte, B.50 85. 59. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
5.85—$6.10 per 100 Pfund; gute bi3 ausges 
fuchte (zum Berjandt) 86.05-86.30; gute bis 
ausgeiuchte TFleiiherwaare, $6.10-$6.35; mitts 
lere bis gute ferkel, 85.50-86.00; gemöhns 
liche „Ihrow-out3*, $4.00-$5.50. 

Schafe. Gute bis befte Hammel, 
3.086,00; qute bis befte Schafe, 25—$5.65; 
Range Yambs“, 87.00-87.35; „Native Lambs“, 
gute bi ausgeſuchte, 8.587. 2. 

Biolterei-Brodutte, 


das Pfund...$ 
.23 


per 10 Pfund, 


Butter— 
„Greamery“, extra, 
Nr. 1, das Piund 
Nr. 2, das Pfund 
„Gooleys*, das Pfund 
Nr. 1, das Pfund... 

Packwaare, das Pfund 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüchgeſandt) 

do., (Riten eingeichlojien).. 
„Firſts“, das Dutzend 
„Ertas“, das dudend 

Käje— 

Nabmkäfe. „Iroins“, das Pfund.. 0.12 

nDaifies*, das Pfund 

das Pfund.... 


0.24% 
N), 3% 


.] 
0.13 


Ser GrundeigenthHumsmarfkt. 


«Voung America“, 


tie, das PD Solaende Grundeigentbums3-Uebertenaungen 


Ehweizer, das m ze ——— und darüber wurden 
Limburger, das Pfund........ —* 8 > 
; 77. Str., Ciidweit:Cde Moraan Ctr., 5 Ader, 
„ @ellänel, Bine, Kalbfieiie, &. D. Butler an Mm. Eh, 87000. 
flügel (lebend)— Campbell Ade., 100 *. füdl. von virſch Str. 
Hühner, das Pfund N. Rr., 25 bei 126, E. MeDonnell an John 
„Springs“, das Pfund... $, Braun, $2.450. 
Kühne, das Pfund Erpftal Str., 123 3. mweitl. don Nodmwell 
Trutbühner, das Pfun ©. Fr.. 23 bei 120, A. A. Sommer an 
Gänſe, das Dutzend & Riechot, $5,500. 

Enten, des Biund....... Eummtis Str.. 150 5. nördl. von Randolph 
Geflügel (Kühlipeider)— W. Sr... 28 bei 125, Ira M. Cobe an 
Hühner, das Pfund Laadam, $10.5000. i 

„Springs“, das Piund. Desplaines Str., 80 %. füdl. bon Auftin 
Teuthühner, das Pfun D. Sr... 20 bei 75, Auguft ®. Eheim an 

Enten, das Pfund ter Mills, $7 7000. 

Gänie, Pfund Erie Str.. 125 #3. „teftl. bon 

ii ec— 5 bei 126, R. 
1, das Pfund.. 


Weißfiſch, Nr. 
55 F. nördl. von Vark Ave. W. 
A. Tully an Addie B 


= 


Etr., 
Fred 
Str.. 
Fred 


Abe. 
Wal⸗ 


un 
532558 


ſoble Str.. S. Fre., 


an Jacenty Olenec, 


das 


Soopmmm 
21E mm 


Di Tomaio 
$5,300. 
52. Ave,, 
55 bei 125, 
$5000 
Haftinas 
€. Fr. 
Louis 
Hermitage Ave., 
W. Fr. 24 bei 125. 
lıwp Sirınisfb. $6,925 
Homan Mpe,.,. 3095 #. 
Fr. e 
und Gattin, 
Lincoln Str., 
20 bei 100, ©. #. 
chowsti, 85,300. 
Luebeck Str. 260 F. 
sr.. 24 bei 100, 3. 


Ehmarzer Bari, das Pfund... 

Weißer Bari, das Pfund 

BViderel, das Pfund 

Hechte, das Pfund 

Karpfen, das Pfund 

Perch (zugerichtet), das — 

Lachs, das Pfund 

Schellfiſch, das Nund.. 

Halibut, das Pfund.. 

Flundern, das Ninud.. 

Yale, das Pfund.. 

Hering, das Pfund. . 

Tront, Nr. 1, da8 Niund.. 

Maderel, das Pfund 

Hummer (gefoht) das Pfund... 
Kälber (geihlahte)— 

50— 60 Bid. Gemicht, 

60— 80 Pid. Gewicht, 

80-10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0 


Friſche Früchte. Gemüſe. 


Sr, 
B Hitcheod, 
Str., 149 5. meitl. von Center Ube., 
25 bei 124, Abram Lebin an Sam. u. 
Caitovis, $2,500 

116 8. e bon 12. tSr., 
5 Kleinbammer an ®Bbis 


h nördl. bon 21, ©tr.. D. 
25 bei 100, Geo. Sindelar an Dlof Hober 


$2,850, 
222 %*. füdl. von Eller., ®. fr., 
Dftts 


Sololowsli an K. 


öftl. bon Leaditt Str., ©. 
Drize an Beter Deria, $2,- 


nördl. 


das Nfund 0.06 at 

das Pfund 0.07 350. 

Marfbfield Ade., 50 #. 
Str. N Fr.. 


nördl. don Cornelia 
25 bei 130, U. Hoffmann an Ros 
muald Wisniewsli, 82,150. 

Str.. D. Fr. 


Millard Ave., Nordiveit-C de 24. 
Fred Hoffman an Se Johnſon, 


70 bei 124, 
Südoſt⸗Ecke 


8 


— — ———— —E eloes> 


Wepfel, der Buihel . ; 
die Kifte 
die Kifte 


itronen, Kalifornta, 
Kalifornia, 
da8 Bund 


3333 2 en. 


an 19 


$4000. 
Milmwanfee NAbe., 
D. Fr., 100 bei 39 bei 99, 
VPhilltiv Rahn, 820000. 
Morgan Str. 72 F. füdl, 
Sr, 24 bei 100. D. Goldberg 
Abramodis. $5.500. 
Bine Ave. 160 N 
W. Fr. 
B. Gtenn 
Roint Str 
& W. r.. 22 bei 111. ©. Fri 
Barbino und Gattin, 82,750 
Rhine Str.. 124 8. öftl. von NomeN Ape., ©. 
ffr.. 82 bei 101. ®. M. Villen an Ella M. 
Derrh, „82,350. 
Rockwel Str., 30 .%. 1" bon 
Sa D, Fr.. 24 bei 87. U. B. De Badro an Car» 
Champtanons, dad Mund mine "»iits K3000, 
Notbe Rilden, 10 Vündchen 208 Samber Ube.. 24 bei 125 =. Lovell 


tangen, 

Mohrrüben, 100 Bündchen........ — J durch M. in C. —* Harrv Kan 883050. 

Spargel, die Ki 7 35 Eirderior Etr.. 155 F. ditl. von WaſhtenawAve. 

Grüne Zwiebeln, das Bündchen „0 ß ©. Sr... 25 bei 122, T. VBegad an PRropro 
„bie 0,40 * Corifilli und Gattin, 

Sellerie, die Kifte. Zaplor Str. Rordoſt Ede Aldand Ave, S 


»d 


5 Str., 
Henry Bahn an 


von 14. Str., W. 
an Maver 


von Weſt End Ave. 
250 hei, 127. E. Clark an Frances 
$3, 500. 

142 8. nordweitl. yon „Cornelia Et., 
an an Nof. 


ananen, Yumbo, Sanaamon 


Ananas, die Kiſte .......... ———— 
die Kiſte 
24 Quarts 
2 Ouarts 
16 Quarts 


Pfixſiche, 
Kirſchen, 
Brombeeren, 
Stachelbeeren, 
Rothe Himbeeren, 24 Duart3... füst. 
Schwarze Himbeeren, 16 Quarts 
16 Quart3 

16 Cuarts 


Plaubeeren, 
tobannisbeeren, 
Waſſermelonen, 


—S 


der Bahnwagen.. 
Zuckermelonen, die Kiſte 
die Kiſte 

die Kiſte 
der Kübel 
die Kiſte 
der Sa 


Kraut, — 
—— 
—0.50 
0.25 
—1.50 


Plumentohl, 
Kopfialat, J 
Plattialat, Suberior tr., 
Grüne GErbien, 


Tomaten, $2,125 


SR 
Riordan James üi. 
$2000. 


füdl. von Wintbrop Court, 
A. C. 


die Rilte.. 
der Ead.. — 
Rettige, hieſige, 190 Ründeen. 
Meerrettig, daS Bund.....ne 
Gurten, der Korb 
Brunnenkreife, Mih., Ded. Bundchen 
Neterfilie, das Faß 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die Rifte.. 5 
Machsbohnen, die Ki 9.7 
Trofene Bohnen, auserleſen. 
Motbe Nierenbohnen 
talifornifche, 
in Garladungen, 


51 Dei 124, Ellen 
Jennngs und Gattin, 
Tanlor tSr.. 97 8. 
ie Sr. 24 bei 125, 
Shipiro, 82000. 
Balnut Etr.. 240 #8. Well. 
30 bei 126, Sannad M, 
MopDevitt, $2000. 
Rivb,, 90 %. dftl. 
175. 9. ©. 
SH00N, 
„= 9. 


Spinat, 
Rüben, 


an 


Chandler an Har—⸗ 


bon Dalleb Abe., 
S. Fr. Moß an 
Frant © 
Wafbingten 
N. Fr. 25 Bei 
Kohn B, Mare 
Nafbtenam Abe,, 
Abe., 29 bei 125, 
Den Dandfe Evang. 
M entabed, $3,600. 
Wafbington Seiabt!, Lotten 11 und 14, ausge 
nommen Ibeil don Lot 14, %. T. Hufted dur 
Hurlftone, $3,850. 
124%, Lot 6, Blod 
$2,900. 


Block 5, 
J. Derby an 


Jeſchle an Win. F. 


Add. Lots 
Hercher an Jennie 


bon 46. Abe., 
Battersby an 


ſfdl. 
Nicholas 
Luth. 


un — 
i ortmiller an 
Limabohnen, ‘ iller 
Ansgars 
Kartoffeln, neue, Sg 


der Auibel 


et. 


M, in E, an Charlotte €. 
Zoronibin 39. Lot 5 und N. 

®. Schulte an Geo. Touab, 
W imeite Lot 9 und E 15, Lot 10, 
Refbu. Bloog⸗ 29 bis 34. M. 
Oscar Daniels, $1,950. 
Broadview, Lot 81, €. 
Saale, $2,475. 
Madifon Ste, 


Der Grundeigentbumsmarkt. 


Solaende Srundeigentbum3sllebertragungen 
in der-Höhbe don $1000 und darüber wurden 
wurden amtlich eingetragen: 


Sheridan Road, Sitdweit-Ede Chafe Mpe., D©. 
öt., 122 bei 150, €. T, & X. 


278 und 

wettenfiein, $2,400, 

Maribfield Ave, 206 F. nördl. von Yugufta Str., 
MWeitfr., 25_bei 19, Michael Shulg au 
Cibon und Frau, 83,50. 

Randolph Str., 311 F. öftl. von 45. Ape., Nordfr., 
DD bei 19, 9 . Borter an Michael 3. 
Julia E. Higgins, 87,400. 

Raben Str., 
front, 27 
Elyman, 8 10. 

Roden Str., 75 F. nördl. 
2412 bei 112; 
$15,000. 


279, D. 
Co. ala Truitee 
89000. 
* 


an Rillet S. Dorland, 
Cornelia Ave.. 206 #. 
25 bei 124, ©. 
trtef Corrigan, $2.200. 
Scrmitane Apde., 149 F. 
. 8t., 25 bei 125, 
Alomdera, $3,600 
Nodcoe Str, 266 3. weitl,. von Ceminarhive., 
25 bei 998,3. € K. 
Munſon, $3.800 
Üders Ade.. Nordoft:Efe Enlloım Ave.,. W, 
37 bei 125, €. ®. Melaury an Mina Roch⸗ 


125 F. öftl. bon Kimball Ave., 

N. Sr., 26 bei 150, ©. ©. Kinudfon an Rau: 
lina ®. Wed. 82 400, 

Diverien Avde.. SO %. weill, von SpauldinaAve., 
©. Ir.. 32 bei 125, 8. 
g. Koftfa, $6, 300 

Samlin Ape.. 120 ®. 
D. fr... 24 bei 128, 
8. No. $2,5 

Montrofe Abde., 595 F. er bon 50. Etr,, N. 
Sr., 37% bei 129, 8. 
bert Nobnion. $3,500 

Spauldina Ave 297 3. 

27 bei 177, 


von Robeh Etr., Anton 


B. IE. . Maraetion an Va— 
füdl. von- Grace Str.. uud 
3. 9. Trarel an €. N. 
Str., OR: 
Anderfeon an Iſaac 


126 5. füdl. von Fowler 
bei 10. Andrew G. 
S. Rr., an Monroe N. 
Mur . von Pirh Kir, Oftfront, 
Abraham Siegel an Nathan Meyer, 
Samper Ave., M5 F. ſüdl. 

35 bei 125, Wlbertine Heinrich 

O' Brien, $6,M0. 

Sawyer Une, F. nördl. von N. Str., 

A bei 125. M. 


16 F. jübl, von 19. Str., Oftfr., 
3% bei 7, X. Borijel an Alois PVoloda, $3,600. 
Springfield Ave, 110 F. nördl. von Sirih Str, 

Wehfr., 24 bei 1, E. O’Donnell an Rufus Weit, 


4,0. 

13. Etr., 336 8. mweitl. von Wood Str., Rorbfeont, 
24 bei 124, Fred €. Weftfall an Eam’l und Yler. 
Holkman, $8,600, 

Van Yuren Str., 97 %. öftl. von 
Nordfr.. 25 bei 1M und anderes undeigenthum, 
Moria Burn? an John Banford, 4,750. 

Walnut Str., 39 8. * von Lincoln Str., Re 

5. Scovil an John D. 


Fr., 


bon 15. Str., Oftfront, 


an Joſephine 


Oſftfront, 
—3 Sofenowsfi an *an Chaloupfa, 
Sunnemann an Chas. 83,200. 

v Shelbp Gourt, 
fühl. don Wabanfia Ave,, | _26 
M. Hermanien an Henrh 


Kellerman an Bor 


füdl,. don Corltand 
NR. Hanfen an Frant 


Eprinuafield Ave. 40 F. nöordl. von Belle Plaine 
Ade., DO. Se., 37% bei 125, €. 

Mabaiteh, $3.800. 

Eleveland Ube.. 36 . nöedl. bo Webter Abe. 

. $r.. 36 bei 124, Stau €. Enaberg an 

Martin X. Enabera und Gattin, $10,000, 

Larrabee Etr., 75 %. füdl. don Erosbb_Str., 
D. Sr.. 25 bei 112. Erben von Annie Eurtid 
an of. Schuler, $3,750. 

Calumet Ars, 267 5. füdl. von 31. Ste. ©. 
Fr. 50 Ki 124, Ieifte Ruffel an Morh ©, 

a En. 3 0,000. 


Nrinont 
37. 
& 


tr.. ©. Sr.. tancisco Abe., 


Knit, $3,400 
Rebelinas an 


front, 30 bei 124, 
Anderfon, $3,500. 


Gegen 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITULTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 


De nealatı ift nd betradt es als 
e e —— u etrachten a 
! Eh. —* enſchen ſo ſchnell 
ch don nt Gebrehen zu heilen. Si 
— vers Garantie alle 


Pearl R. 


897 8. mweitl, von Halfte Hr. M. 

a a. Hole an Kazimer $. 
Str.. amwilden Acer de, und 8 

. Se.. 25 bei 164, " -"rh Mendel - 
an Abolvpb Dirion und Gattin, $2,700. 

Grdange Me. 155 ®._füdl. von 88. Eir., ®. | 

138 ie . Bechnit an. Maibias % 

} 


e diefer Unitalt find eriabtene deni- 


— * $3,400 
Ranaleb Ube., 4638. 25 bei 126, Kate Smod | 


an Aler. Lane, 85000. 
* ‚Pos. 264 %._füdl. bon 66, . 
aM bei 121. © Giafford — 28 3 Kr etc, ie. Oberatonen don 3 


„ahefkp, $5000. alfe — re 


er Abe., 141%. füdl, don 93. Str., ©. 1 
* 0 Det 188 188. ur. Sammerbad an Mine lasiren mir 

u 

ar 220 4 bis 15. ©. 2, 

ra — Land. Alto Aue os > ak 
Armour Une, 330 8, Tüdl, von, 00. 

$r., 25 bei 100. €. M. a 

——— —— 


ar . 


Die serie 


Weshalb nicht ein paar Tage, eine Woche oder den 
Reft des Sommers in einem der beliebten fate Reforts 
zubringen, die an der Linie diefer Eifenbahn in Jllinois, 
MWisconfin, Minnefota oder Jomwa liegen. 

Geht wohin Jhr wollt, erfreut Euch am Bootfahren, 
Baden, Sijchen, Kampiren oder irgend einer anderen 
Erholung die Jor fucht. 

Zu den beliebteften gehören die Seen im Sor Lakk 
Diftrift in Illinois; Delavan, £afe Geneva, Lauderdale 
Cakes, Ellhart Lake, Sor Lake, Minocqua, Tomahawf 
£afe und Star Kafe in Wisconfin; Lake Mlinnetonfa 
und Prior Lake in Minnefota; Sales Ofoboji und 
Spirit Lale in Joma. 

Die Sommer Hotels, Cottages und Sarmhäufer In die 
fen Reforts bieten ausgezeichnete Bedienung zu mäßi. 
gen Preijen. 

Die Dells des Wisconfin bei Kilbourn follten auch 
von Euch in Betracht gezogen werden. Ein malerifche 
res Arrangement von Selfen und Stein Sormation und 
wunderbare natürliche Szenerien find fonft nirgends im 
mittleren Weiten zu finden. 


Beichreibungen und Karten frei. 


Zidets, 95 Adams Straße 
oder Union Pallagier-Bahnhof 


19, 28jt 


eK. W. KEMPF, 


u 84 La Salle Str. 


Grira billige 
Schiffsfarten. 


Deutihes Geld zum höhften Kurfe getauft. 


Erbſchaften A eingezogen. Vorſchuß ertheilt, wenn 


gewünſcht. Voraus baar begahlt. 


F Vollmachten A mit amtlicher Beglaubigung. 
BES Militäriahen" TEE Pas ins Ausiand. 


Konfultation frei. Lifte verjidhollener Erben. 


Deutiches Notariats- und Nehtsburean: 
K. W. KEMPF. 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. Mittiochs u. Samitags offen,bis 8 Uhr —— 


Madison 
Medical 


Institute 


Gehen Bie zu einem deutfhen Arzt, mit 
dem ie fi genau austpredien können. 


Die weltberühmten Aerzte diejer Unitalt heilen mit bauerndemErfolg alle Män- 
nerleiden, als da find: Hauts, Blut-, Privat: und Kronifche Leiden, Blafen» 
entzündung, Iugendverirrungen Männerſchwäche, Varicocele, Hautkrankheiten, 
Herzklopfen, dumpfes. bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nervenfchmäde, Ner- 
vöſität, ſchwaches Gedächtniß, * gegen Geſellſchaft, —— —5 
Erröthen, Niedergeſchlagenheit, Zittern der Glieder, Kräfteverluſt, Scheuheit, 
Verluſt der Energie, nervöſe Schwäde, Cchmindelanfälle, Kopfmed, Schmerzen 
in den Gliedern und alle Stranfheiten, weldde auf UHebertretungen der Gejeke 
der Natur zurüdguführen find. 


Keine Kur Keine Bezahlung 
Behandlung, eins 


farehis Moin, SERT ZIEL Dollard 


Stunden von 10-4 Uhr und von 6—7 Uhr Abends, Sonntags und alle Beler- 
tage nur von 10—12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor, 


Sanmarket Theater Gebäude, Chicago, SI. 


Krampfaderbrud, 


Waſſerbruch, 
und zwar nachhaltig. 


Kurirt in 5 Tagen 


Kein Schneiden oder Schmerzen. Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen- u. Nie⸗ 
renkrankheiten leidet. Bezahlt für keine ——“ ſondern für eine Heilung. 


Frauen-Kranlheiten, 


Vorfall, Kreuzſchmergen, 
we | Be Abfonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 


Lungen. 


Alle, die an Athemnoth. 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
ſucht leiden, werden mit⸗ 
ielſt meiner neueſten Me⸗ 


ihode geheilt. Blutvergiftun 

Privat-Krankheiten Be nn —“ = 
der Männer — — —* Geihtwüre, Außs 

heile ich fchnell, . d fallen der Haare. 

— —— Ich beile Euch nachbaltis 


Rath und Unterfuhung Männer und Frauen CS wirb beuti ge- 
frei. eiten. ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
41 So. Clark Str., —— ** 
Eyreditunden: 8 Borm. bis s Abends. Sonntaas don 9 Ubr Vorm. bis 4 Rodm 


Spesialift in 


Sichtig für Männern, 


— ey finalen Euch 
niemals * zen | 
sen 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 


Dieen-, Raien- und Bleiben. de 
— are Br 


bei mäß. Breifen u 
und 





BE * 


"Männer - 


ünne 


usitattu 


Negligee-Hemden, $1.25: und $1.50-Werthe reduzirt. Ganz neue 
und hübjche helle und dunkle Mufter, befeftigte oder jeparate Man: 
fchetten, Coat od. reg. Style, fehlichte od. Plaited Bıurjen, hunderte 
don Dub. zur Auswahl, Dies ift Eure Gelegenheit, jie unter dem 


Koftenpreis zu faufen. 
Auswahl — das Stüd zu 


Kommt früh und habt die befte 


95€ 


DutingeHembden, echte Soifette, befeftigte Kragen u. Manfchet- 


ten, Seide-Stepperei u. Perlmutterfmöpfe, Cream, lohfarb., 
weiß etc., foften anderswo $1.50, unjer Preis, Stüd 


81 


Unterzeug, feine mercer. u. Lisle Thread Hemden u. Unterhoſen, 


blau, weiß od. Salmon, ſchlichte od. f'ſey Gewebe, — reg. 1 
wth. 1.25 u. 81, reduz. f. Samſtag-Verkauf, d. Stück 
Unterzeug, f'ey Balbr. Hemden u. Unterhoſen 
ander paſſend, alle Gr., reg. von 65e d. Stück auf 

Leder-Gürtel unter Koſtenpreis, alle 1.50 Gürtel reduz. 
auf 98e; alle $1-Gürtel auf 69e; u. T5c-Gürtel auf 


Ecru Balbriggan Hemden u. 
doppelſitzige Hoſen, ſowie 
fanch Gewebe Lisles und 
weiße Swiß Jerſey gerippte Hemden. 2IC 
Groses Affortment, Stüd, 


Figarren 


— 


77c 
zu ein⸗ 39€ nz} 
30e 


Outinghemden, mit fanch 
Mohair⸗Fronts gemacht, m. 
feſt. Kragen u. Manſchetten, 
gut gemacht und ausgeſtattet. Ein 4TcC 
feines Kerienhemd. Herabgei. auf 


Der Reft der Partie non Zigarren, die von der „EI Febo Havana“ Yabrit 
zu einer Erjparnik don 25 Prozent gefauft wurden. a 
10c Panetelas und Figaros, 5 für 30e; Kiite mit . ........... 2.75 
2 für 25 Nothihild, 3 für 2Ee; Kifte mit 50................... 3.75 
15c Elub House, 3 für 250; Kifte mit 50....................... 4.00 


American Cigar Company Ausfhuk — Lange Ginlagen, fpeziell marfirt Samftag; 12 
bc. 


füt 250; das Taufend 12.00; Kifte mit 50, 6 


5c Eremo Victoria, 8 250; Stifte mit 50, 1.40 
dc G. W. Childs Gabinet, 7 25e; 5, 1.75 
5c Kad Tar, 8 für 25e; Kifte mit 50 für 1.50 
5c Uns Held, 7 für 256; Rifte mit 50, 1.75 
lit, 7 für 25e; Kifte mit 50 für es 


de May 
& ©. EHilds Chicago, 7 25; 0, 1.60 


6 ®. 


| 


o 


5c Steel Magnate, 8 für 25e; Kifte, 50, 1.50 
5c Tampa Fad, 6 für 256; Kifte mit 100, 4.00 
5c Havaten, 9 für Ze; Kifte mit 50, 1.35 
5c Tampa Nejago, 10 A 25e; Kite, 50, 1.25 
5c Qude Imports, 10 für Ze; Kifte, 50, 1.10 
5e Ed. Sivinafton, 10 für 256; Kifte, 50, 1.25 


Zigarren und Stogies—ipeziell für Samitag 


Pollock Stogies, Kiſte mit 100......3**244 1.25 
Little Havana Stogies, Kifte mit 100....1.25 


Rauchtabak 


Speziell — Ein 5⸗Cts. Packet von 
Orig inal“ Long Cut, von Schmitt Bros. 
emacht, frei mit 9 Packeten von 350 
Eivent Tip Top, für e 
»Driginal“, 9 Padete für nur........33ce 
Dutes Mirture, 14 Unzen, 9 Padete..35e 
Street Caporal, 5 PBadete für 106 
Parker, 24 Unzen, 8 Padete, für....3l1e 
Red, Feather, 5 Padete für 10e 
Fafhion, 14 Ungen, 9 Padete für....25e 
Manhattan Eodtail, 4 Tin für...... 290 
Unton. Wortman, 9 VBadete für......33e 
Polar Bear, 8 PMadete für 30e 
Lucky Strike, 4 Packete für............ 290 
Day & Night, 8 Packete für 
Durham; 1 Unze, 16 Padete 
Killidinid, das Pfund 
Giant, 3 Padet 
%. & 8., 16-Ungen Tin 


| 


Bob Kones, 5 für 106; Kifte mit 50......85C 
Mib Bob White Verfecto, 0, 256; 3....45e 


Pfeifen - Spezialitäten 
Eine Partie frang. Briers, große Pfeifens 
töpfe, Er lagen, u ober ges 
bogere Pfeifenftiele, Ausmwah f 
Samftag, 50e 
Brier-Pfeifen, mit Horn-⸗, Gummi- oder 
importirtem Amberine-Mundſtück 5e 
Stück, 


Kautabak 


Sterling, morgen, 12 Padete für....46o 
Viper Heidfied, Samftag, Stück 

Glimar, Stüt 20e| Spear Head, St. 2 
Stand. Navy, 30eC| Battle Ar, St. & 
Hcrfe Shoe, Tf. 39e | Star, das Br. 
Square Deal, Pf. 26c | Kismet, Stück 


Groceries und Kleid) 


Wafers, 
Social Teas oder 
— ra "y 
Nat. Biscui . 
©. Bad., 9% 
Kaltes Roaſt Beef, 
Vork od. aekochter 
Sol, n. Bunſch 
geſchnitten, 

per Pfund, 300 
Butter—Mungerd 
—— Ereamerh, 
1:-PBfund- 

Print, dc 


Native Beef 


Rolled NRoaft, Teine 
Knoden od. Abfall, 


das Pfund 1 Dec 


12c und 
6. 


Junge Enten, 2 Bis — 


a ide | ve. in. 
JungeſSennen, Friſch Bot Roaſt, 


pit. 21 Stücke, 
re. ISh2C 


Kuhen— The Fair’ Nabisco 


Home made, ® 
8⸗Laͤher, St. BIT: 
Fair’s 


Be — 
ome made, 
ver Laib, 4c 
gemagqte 
—X 


reif 
uttermildh, 
ver Glas, 


Bere, Sry 

QOt.⸗Fl. 

Friſch gerupftes 
Geflügel 

Junge Hühner, 1% 


bis 3 Bid. © 
Piund. 20 * 


He 
feine 


Kid. c 


Die Läſterallee im Zoo. 


Berlin, im Juli. 

Kürzlich hatte ich einen Beſuch aus 
der Fremde in Berlin. Das iſt an und 
für jich feine befondere Auszeichnung. 
Mer erbeingefejjener Berliner ift und 
feine Nafe etwas meiter hinausitedt, 
al3 gerade bi3 in des lieben Nachbar 
GSuppentopf, der genießt dieje Ehre 
gerade im Sommer häufig. Biel häu= 
figer jebenfall®, al3 ihm lieb ift. Denn 
Ichließlich ift der Beruf eines Bären- 
führers nicht gerade verlodend. Am 
menigjten, wenn es fi um jemand 
handelt, der Berlin zum erften Mal be- 
fucht, e3 aber auß Berichten und Er- 
zählungen jchon jo wundervoll fennt, 
baß er immer wieder nad) Pläben ver- 
langt, von denen wir entweder jelbit 
nicht3 mijfen, oder die bei der fajhio- 
nablen Welt fo arg verpönt find, daß 
wir fie in des Wortes tiefjter Bedeu- 
tung nur infognito auffuchen dürfen. 

&o einen Befucd Hatte ich in Ber= 
Iin. Er fam von feinem Gut in Dft- 
preußen und z0g meiter nad) Tyrol. 
Und ausgehungert von der großenEin- 
ſamkeit feiner Heimath mollie er hier 
fehen und genießen, ma3 immer nur 
feite Konturen hatte... 

„Auch die Läfterallee im Zoo.“ 

„Warum gerade die?“ 

„Run, wenn ich fchon mal da bin...” 

„Uber was mwijfen denn Sie pon ber 
Räfterallee?“ 

Er late. „Ootthen, man hört 
bo) jo mancherlei. Ein Gutsnahbar 
von mir, der hat doch da feine Frau 
fennen gelernt.“ 

Er jah mich mit feinen wafferblauen 
Augen fo jeltfam an, daß ich ordentlich 
einen Schred befam., 

„Ranu! Sie wollen doch nicht eitwa 
au...” 

„Ach mo. Der Mann bat fich übri- 
gena bald mieder jcheiden laffen. Aber 
erzählt hat er mir viel, und deshalb 
möchte ich fie menigitens gern einmal 
ſehen!“ 

Wir „machten“ alſo — wie der Ber— 
liner ſagt — eines Abends „hin“. 
Aßen erſt oben auf der Terraſſe ein 
ſehr angenehmes Souper, tranken ei— 
nen nicht weniger angenehmen Rhein- 
wein und „ſchoben“ dann „los“. Un⸗ 
ken am kleinen See entlang, wo in ſpä⸗ 
ter Stunde die Belifane mit graziös 
aefpreizten Beinen einherfchreiten und 
ih in  heiferen Qönen ihr „Gute 
Nacht“ zurufen, und zmifchen den bei- 
den Mufitpapillong bin und ber, mo 
fih die Milttärfapellen in ftänbiger 
Ablöfung fozufagen in die Noten- 
jchlüffel fallen. 

Sch meih nicht, ob mein Freund an 
Diefem Abend auf die Koften fam. Er 
‚jab, was mir fchließlih alle fehen, 
ipenn wir und nur unferer Augen be- 
dienen. Sah eine buntgemürfelte, bunt- 
sgelleibete Menge, jah Alt und Yung, 
Ein, und Haklih, Lebenstoll und 
Mebendmatt ich Iangfam vorwärts⸗ 
Nhieben, Schrittchen für Schrittchen, 

me:bejondere Erregung, ohne eigent- 
lLiche Freudigkeit, und doch ſchwaßend, 


E > exta auriufiche, 
große Körbe, ® 

ver Korb, 250 
— Zomatoed, 5» 
Pfun f 
Korb, 15€ 
Beeten, Mobrrüben, 
QZurnips od, NRettis 


je, home * 
— Bch. 3e 
3c 


Großer Kopfſa— 
lat, Kopf 
u.“ fie 
fleifh, Bf. 
Feines Schmweines 
fleiſch 


Ganze Vork Loins, 


Hein umd 10c 


mager, Bid. 
Beust, Vork u. 
er, Llein, 

PD. ölsc 


@tar_ Gelatin, 
per PBadet, 7e 
Obſt und Gemüſe 


Meſſina 
dünnſcha⸗ 


19c 


Gurten, eroße 
grüne, Bid. 


Imvort. 
Zitronen, 
lig, ver 
Qubend, 


I 


Spring Lamm und 
Mutton 
zu a 

el Spr’g Le 
Lamb, Br, elae 
Ganz. PVerderdiertel 


Sp’a_ Lamb, 
ver 10e 


Short Lea Epring 
Lamb, ce 
und, 


lächelnd und fich leife nach dem Tafte 
der Mufik wiegend. Wodurch fich diefe 
etwas einförmige Promenade aber den 
Spitnamen „Läjterallee“ verdiente, 
das jah er wohl faum, und das läßt 
fich auch Leicht begreifen. Denn die 
Welt will eben nicht nur ‚gefehen, fie 
will auch erkannt werden. 

Sp gegen neun Uhr Abends beginnt 
auf diejer Allee das eigentliche Zeben. 
Dann find aud) die Männer erfchienen 
— bie Frauen, wenn fie tmajchechte 
300 = Bejucherinnen find, erfcheinen 
Ihon am Spätnachmittag — dann ift 
das Abendbrot, das die Hausdonna 
um Bunft acht Uhr an den Eingang 
brachte (es jind nämlich meift belegte 
Butterbrote) verzehrt, Die Neuigkeiten 
des Nachmittags find verbaut — und 
langjam jchleicht dann über alle das 
Gejpenit, das manchen Frieden ftörte. 
E3 fommt der Augenblid, mo das Ge- 
ſpräch erſchöpft iſt! 

Und von dieſem Augenblick an ge— 
winnt die „Läſterallee“ an eigentlicher 
Bedeutung. Der Berliner ſagt: 
„Komm, wir wollen ein bischer herum— 
gehen!“ Aber er meint damit etwas 
anderes als das Spazierengehen. Er 
will ſehen, hören, Bekannte treffen, 
Neuigkeiten erfahren! Um die Zeit 
wird es auf der Läſterallee ſo voll, daß 
man wirklich nur ruckweiſe vorwärts— 
kommt. Es bilden ſich mitten im wü— 
ſteſten Getriebe noch kleine Gruppen, 
die ſich ſtoßen, ſchieben, drängen, puf— 
fen laſſen und doch nicht eher ihren 
Trab fortſetzen, als bis ſie die Ge— 
ſchichte, die ihnen ein fortwährendes 
„Ach nein! Sie ſcherzen! Iſt es die 
Möglichkeit?!“ entlockt, zu Ende hör— 
ten. Sicher iſt ja, daß in der ganzen 
Welt das Geſchäft des „Klatſchens“ 
blüht und daß es vornehmlich in den 
Händen unſerer Frauen ruht. Aber 
nur, wo die Menſchen abſolut nichts 
anderes zu thun und zu ſorgen haben, 
kann es ſich zu ſo großmächtiger Blü— 
the entfalten wie hier und deshalb 
nahm man ihm hier auch ſeinen einfa— 
chen Namen und gab ihm den, der 
durch die Jambendichter zu Klang und 
Anſehen kam. Läſtern! Es klingt wie 
eine große Sache und hängt ſich doch 
nur an die Kleinigkeiten unſeres Le— 
bens. 

Aber dieſe Sucht, ſich auf Koſten 
ſeines lieben Mitmenſchen groß und 
untadelig zu machen, 
die deutlichſte Signatur dieſer vielbe— 
rühmten „Läſterallee“. Weit bemer— 
kenswerther iſt, was ſich um dieſe 
Grundlage rankt und windet. Man 
ſagt immer, der Sport habe die große 
Kluft zwiſchen den beiden Geſchlech— 
tern überbrückt. Sicher iſt, daß er Ton 
und Umgangsformen zwiſchen ihnen — 
na, man kann nicht ſagen „vereinfacht“, 


ſondern beſſer: leichtfertiger geſtaltet 
hat. Und hier in dieſer Allee zeigt ſich 


das dem aufmerkſamen Zuhörer — 
man kann ſehr leicht zuhören — im 
deutlichſten Licht. Man muß nur die 
geputzten und affektirten Backfiſche be— 
obachten, in welch ſeltſamer Weiſe ſie 
ſchon Blicke werfen, kokettiren oder in 


| fann nicht Sterben!” 


ijt nicht einmal 


ihrer Sprache „flirten“. Wie jede bon 
ihnen, die etwas auf jich hält, Thon 
ihren Ermwählten hat und ſich über die 
Freundin mokirt, die noch immer „bei 
Vatern“ ſitzen muß. Die jungen Herr⸗ 
chen ſtehen ihnen natürlich nicht nach, 
denn Onkeln und Tanten des lieben 
Berlin W. halfen ja, an ihnen zu ber= 
ziehen, was etwa ber gute Sinn ber 
Eltern noch bemahrt hatte. Und wenn 


man bdiefe halbwiüchfigen Pärchen dann‘ 


mie abficht3los in jene Gegenden bes 
„300“ verfcehwinden fieht, in denen das 
große Licht der Bogenlampen nur 
fpärlich oder garnicht Blikt, dann 
möchte man doc) oft denen Recht geben, 
die von einer gemifjen Verlodderung 
| unferer heutigen Jugend fprechen. 
&3 ift ja Klar, daß derartige Pläbe 
au von folchen Elementen bejucht 
erden, die eigentlich unter anjtänbi- 
gem PBublitum nichts zu Juchen haben. 
| Aber ihr jchlechtes Beifpiel kann mirk- 
lich nur auf unreife Menjchen wirten. 
' Auf der anderen Geite gibt e&. dem 
| Bilde aber doch einen recht großjtädti- 
ı [hen Zug — und wenn fi jo nad) 
| zehn Uhr die Herren im Smoting mit 
| ihren pariferifch gefleideten Damen 
ı von der Terrajje herabbemühen, wenn 
| die Konverfation in manderlei Spra= 
hen jchmwirrt, die Brillanten funteln 
und die Berlen jhillern, wenn da3 fil- 
| berne Lachen Iodend und fofend klingt, 


| 
| 
| 
| 


u gemengt ' mit dem fcehnarrenden Ion, 


| tie ihn unfere Kavaliere bevorzugen, 
| dann hat das Treiben in der „Läjter- 
allee“ feinen Höhepunkt erreicht, — 
ı diefeg Treiben, in dem fich jopiel an 
| Glüc, Toviel an echter und an falfcher 
ı Liebe birgt. 
| Indeſſen gar jo [hlimm, mie mein 
Freund mit den mwalferblauen Augen 
| zu glauben fehien, it es doch nicht. 
ı Man muß ji nicht durhaus „bald 
| fcheiden“ laffen, wenn man fich dort 
: einmal fennen und lieben lernte. Die 
| Mufit ift zwar ein ganz eigenartiger 
| Liebevermittler, und die lei3 fo 
| fende Umgebung hilft ihr dabei auf 
| das befte, aber fie flinat auch nad) in 
| jungen Herzen und hält im Snnern 
| feit, mas ſich die Jugend ſelber 
pflanzte. Eng geſchmiegt ſteht ſo man— 
ſches Paar ganz in der Nähe des Or— 
| cheſters, und wenn „Iſoldes Liebestod“ 
ertönt, dann drückt es ſich die Hände 
und ſchaut ſich in die Augen. Als 
wollte es ſagen: „Nein, unſere Liebe 
Bis dann der letzte Ton verklingt. 
Bis die Lampen erlöſchen, und die 
Menge heimwärts eilt. Eilt!! Nun 
gilt es, ſich ſchnell noch einen Platz im 
„Romaniſchen Cafe“ zu ſichern. Denn 
die Uhr iſt erſt eff — und vor zwölf 
Uhr geht der Menſch aus Berlin W. 
grundſätzlich nicht nach Haus. Sonſt 
müßte er ſich ja vor ſich ſelber ſchämen. 


—N — 


Die Flucht der Kaiſerin Eugenie 
aus den Tuilerien. 


Ueber die Flucht der Kaiſerin am 4. 
September 1870 hat im Nobember 
1905 Dr. Evans in der Londoner 
„Times“ Mittheilungen gemacht, die 
bisher als die einzig authentiſchen gal— 
ten. Der amerikaniſche Zahnarzt hat 
dabei auch des damaligen italieniſchen 
Gejandten am napoleonifchen Hofe, 
Grafen Nigra, erwähnt. Nach dem 
Tode des italienifchen Staatsmannes 
erfährt jet die Darftellung Dr.Evans’ 
eine intereffante Berichtigung durch ei= 
nen Brief Nigras in der Mai: 
länder „Perfeveranza“, den diefer fei- 
nerzeit an einen Redakteur des Blattes 
gerichtet hat mit der Bitte, ihn nicht 
bor feinem Tode zu veröffentlichen. 
Der Brief lautet: 

„Mein Herr! Ych danke Khnen für 
die freundliche Ueberfendung der von 
der „Zimes“ veröffentlichten Frag- 
mente der Erzählung Evans’, Wie 
Sie richtig bemerken, ift diefe Erzäh- 
lung, jomweit fie mich betrifft, unzu= 
treffend. Meine Haltung im Momente 
der Abreife der Kaiferin Eugenie am 
4. September 1870 von den Tuilerien 
war die eines treuen, bejcheidenen und 
tapfern Diener3 und Freundes der 
hoben Frau. ch habe nicht nöthig, 
mich zu vertheidigen. Was Evans jagt 
iiber die Verlafjenheit, in der die Kai- 
ferin fi am 4. September in ven 
Tuilerien befand, ift durchaus falich. 
Die in Paris anweſenden Perſonen des 
Hofftaates der Kaiferin, Männer und 
Frauen, waren mit geringen Ausnabh- 
men alle zu ihr geeilt. Unmefend ma= 
ren die dienjthabenden Hofdamen; die 
Herren Jurien de la Graviere, Dize- 
abmiral und Feldadjutant des Kai- 
fers, von diefem zur Kaiferin befohlen, 
Conti, Sekretär de3 Kaiferd, General 
Mellinet, Militärtommandant der 
Zuilerien, bier der ihrer Macht be: 
raubten Minijter, Pietri, Polizetprä- 
feft, Metternich (der öfterreichifche Bot- 
T&hafter). Jch war einer der zuerft An- 
gefommenen, und war bei dem lehten 
Beifammenfein der Kaiferin und der 
Prinzeffin Clothilde zugegen, melch’ 
legtere danad) an demjelben Tage in 
die italtenifche Gefandifchaft, die ich 
ihr und der Kaiferin zur Verfügung 
geitellt hatte, fam und dort die Nacht 
zubradte, während bie Kaiferin ab- 
lehnte, wie fie auch die angebotene 
Gaftfreundfchaft der öfterreichifchen 
Botfchaft, und, wenn ich nicht irre, auch 
die der englifchen nicht annahm. Auf 
diefe Einladungen antwortete die Kat- 
ferin, daß die Botfchaften die erften 
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Orte wären, wo die Aufrührer ſie ſu— 
chen würden. Als die Kaiſerin ſah, 
daß ihre Regierung gefallen war, die 
Inſurgenten bereits das Gitter des 
Tuileriengartens zu überſteigen be— 
gannen, und General Trochu, Gouver— 
neur von Paris, ſie verlaſſen hatte, um 
zu den Inſurgenten überzugehen, 
nahm ſie Abſchied von allen, durch— 
ſchritt in Begleitung von Madame Le 
Breton-Bourbaki, Metternich und mir 
den Louvre, und betrat, auf meinen 
Arm geftügt, den Pla St. Germain 
L’Aurerrois, imo fie in einen Yiafer 
ftieqg, defjen Thür ich öffnete. Gie 
mollte nicht, daß ich, wie ich im Be- 
griffe mar zu thun, ebenfall3 bie 
Drofche beftieg, fondern zog vor, feine 
andere Begleitung ala die der Mme, 
Le Breton zu haben. Sie nahm Ab— 
fchied vor mir, und fagte, fie miffe, 
wohin fie gehen mölle. Dem Kutjcher 
befahl fie dur meine Vermittlung, 
zum Boulevard Malesherbes zu fah- 
ten, die Hausnummer, die fie auch mir 
nicht mittheilte, würde fie ihn mäh- 
rend der Fahrt angeben. Bei allen 
diefen tragischen Begebenheiten — die 
Ssnfurreftion mar auf ihrem Höhe— 
punft und gleich darauf murben bie 
QIuilerien bejegt — war Dr. Evans 
nicht zugegen, er fah und wußte nichts 
bon ihnen. Seine Erzählung hat erit 
bon dem Zeitpunft an einen Werth, als 
er die Kaiferin in feiner Wohnung 
borfand. Diefe Hatte die Perfon, zu 
der fie hatte flüchten wollen, nicht auf- 
gefunden, und war, da fie fich im Wa- 
gen in der Nähe der Avenue du Bois 
de Boulogne befand, zu Evans gefah- 
ren, in der richtigen Ueberzeugung, daß 
defien Wohnung jedenfalls der Iehte 
Drt war, wo die, die fie zu verhaften 
trachteten, ’ fie fuchen würden. Man 
fann übrigens durchaus nicht behaup- 
ten, daß feiner der Aufftändifchen an 
fie gedacht habe. Der einzige gefahr: 
polfe Augenblid war aber nur der, al3 
die Kaiferin in den Fiafer ftieg, auf 
dem bon einer brüllenden Menge ge- 
füllten Plab. Gerade in dem Moment 
zog Jules Faore, gefolgt von einer 
lärmenden Vrlfämenge, vorbei, zum 
Hotel de Ville, um die neue Regierung 
der Zandesvertheidigung unter Trochu 
auszurufen. Wäre die Kaiferin jebt 
erfannt worden, — und es fehlte nicht 
biel, daß e3 aefchah, — To mürde fie 
pom Bolfsfuror zum Hotel de Ville ge- 
führt oder vielmehr geitoßen morben 
fein. Mein Eindrud war, daß fie in 
biefem Falle dafelbft nicht lebend an- 
gelommen wäre. Die zufünftigen Er- 
fchießer der Geifeln, die Betroleure von 
Paris, fie waren alle anmwefend in je- 
nem ungeheuren Zuge. 


Alles diefes, mas ich Ahnen fehreibe, 
it nicht für die Deffentlichleit be— 
fimmt. ch überlaffe es Ihrer Dis- 
fretion. Wie Thon gejagt, Habe ich 
meber das Bebürfnik noch den Wunfch 
nad einer Vertheibigung, und ich haffe 
£8, von mir felber zu fprechen. ein 
Antheil an 2 Ar feierlichen Momenten 
war natürlich und befcheiden. Gewi 
ift, daß ich die Kaiferin, falls fie in 
dem Augenblid, ala ich ihr ben Arm 
reichte und in die Drofchle half, er 
fannt morben wäre, nicht verlaffen 
hätte, und, falls man fie zum Hotel de 
Ville gezerrt hätte, ich, Iebenb ober 
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todt, mit ihr das gleiche Schickſal ge— 
theilt hätte. Ich finde darin aber 
nichts, worauf ich ſtolz ſein müßte. 
Den wichtigſten Dienſt, den ich damals 
der unglücklichen Souveränin leiſtete, 
war, daß ich einen Jungen verjagte, 
der hinter dem Fiaker der Kaiſerin her— 
lief, wobei er mit dem Finger auf ihn 
zeigte und einen lauten Ausruf hören 
ließ. Aber nur einen, an dem zwei— 
ten habe ich ihn verhindert. Auch we— 
gen dieſer Epiſode iſt Prahlerei unnö— 
thig. Bewahren Sie dieſes vor jeder 
Oeffentlichkeit. Ihr ergebenſter C. 


Nigra.“ 
— —ñ— — — 
Aeronautiſche Abenteuer. 


Die fieberhafte Thätigkeit, welche 
im letzten Vierteljahrhundert Männer 
der Wiſſenſchaft entfalten, um das 
Problem der Luftſchiffahrt zu löſen, 
und das große Intereſſe, welches die— 
ſen rühmenswerthen Beſtrebungen ent— 
gegengebracht wird, erweckt die Erin— 
nerung an ageronautiſche Thaten und 
Abenteuer vergangener Zeiten, als die 
Luftſchiffahrt noch in den Kinder— 
ſchuhen ſteckte und noch nicht einen 
Zweig der Wiffenfchaft Sildete. Der 
erjte Aufitieg in London murde im 
Sabre 1784 von Lunardi unternom= 
men, welcher al3 Begleiter einen Hund, 


an REBe Ran eer TAB mE RE; Paris fo ungeheures Nuffehen er= | 


führte. Die Aufregung über dieſes 
unerhörte Greigniß jteigerte ſich der— 
maßen, dat König Georg III. wichtige 
Berathungen mit Staatömännern un 
terbradh und ber Gerichtshof in aller 
Eile einen jchmerer Verbrechen Ange- 
Hagten freifprad, nur um rechtzeitig 
am Schauplaß zu fein, damit nichts 
bon dem aufregenden Schaufpiele ih- 
nen entgehe. Der Ballon jtieg zu 
ganz rejpeftabler Höhe empor, und 
ber Abjtieg erfolgte, was Kate und 
Zaube anbetraf, vollfommen alüdlich. 
Herr und Hund indejjen wurden. arg 
gejchleift und verlegt, wenn auch nicht 
lebensgefährlich. Schon ein Jahr ſpä— 
ter verſuchte ein ganz unwiſſender 
Abenteurer, der keine Ahnung von 
Aeronautik hatte, ſich durch einen toll— 
kühnen Aufſtieg einen Namen zu ma— 
chen, was derart den Beifall des Kö— 
nigs gewann, daß er ihn nach glücklich 
erfolgter Landung zum Ritter ſchlug. 
Am 28. Juli 1828 unternahm in 
London ein Mr. Green eine wagehal—⸗ 
ſige Luftfahrt und zwar diente ihm 
als Gondel ein an Gurten befeſtigter 
Ponh, auf deſſen Rücken er die Fahrt 
in höhere Regionen antrat. Sein Ab— 
ſtieg verlief für ihn nicht ungünſtig, ob 
aber das vergewaltigte Thier mit dem 
Leben davonkam, darüber ſchweigt die 
Chronik. Weniger glücklich waren die 
Erfahrungen eines gewiſſen Poſtevin, 
welcher zu derſelben Zeit eine ähnliche 
Thierquälerei in Szene ſetzte und mit 
ſeinem Pferd ins Meer ſtürzte, aus 
dem er mit Mühe und Noth gerettet 
murde, während das arme Thier elend 
⸗ertrank. Die Abenteuer einiger dieſer 
Pioniere der Aeronautik waren ſchau⸗ 
erlich und tragiſch. So entging Graf 
Zambecari ſeinem ſchrecklichen Schick⸗ 
fale nicht, troßdem üble Erfahrungen 
ihm zur Warnung hätten bienen fol- 
fen. 3Zmeimal ftürzte er mit feinem 
Ballon ins Abriatifche Meer und ent- 
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Beim dritten Aufftieg fing der Ballon 
Feuer, als er nur noch Hundert Fuß 
bom Erdboden entfernt war. Graf 
Yambeccari fprang in Schred und Be- 
| 
| 
| 


| ging mit fnapper Notb dem Tode. 


ftürzung aus der Gonvel und brad 
da3 Genid, während fein Begleiter, 
obgleich jchreclich verlekt, mit sem Le— 
hen davonfam. Einer der gefahrboll- 
ften Aufftiege war unftreitig der, den 
zwei Luftfchiffer, Glaifher und Cox— 
well, im Jahre 1862 unternahmen. 
ı Als fie fich in einer Höhe von 29,000 


tenſiv, daß Glaiſher ohnmächtig wur— 
de. Coxwell bemühte ſich lange ver— 
geblich, das Ventil zu öffnen, da ihm 
die Hände erfroren waren 
ihm die Sinne zu ſchwinden drohten. 
Mit einem letzten Reſt von Ueberle— 
gung packte er ſchließlich die Schnur 


abzubewegen, dann ſank auch er beſin— 
nungslos zu Boden. Indeſſen war ge— 


zum Sinken zu bringen, er landete auf 
freiem Felde, und nur mit vieler 
Mühe gelang es, die muthigen Män— 
ner ins Leben zurückzurufen. — Die 
Dimenſionen früherer Ballons gingen 
ins Rieſenhafte. So hatte Nadarz 
Ballon Le Geant, der vor 43 Jahren 


regte, eine Kapazität von 200,000 Ku- 
biffuß Gas. Das merfmwürdigjte aber 


be zmeiftöcdige Gondel, melche eine 
Druderei, eine photographifche Dun- 
felfammer und einen Salon enthielt. 
Dreizehn Perfonen nahmen an dem 
Aufftieg theil, und e3 wurden 640 Ki- 
Iometer in 17 Stunden zurüdgelegt. 
Die Landung geftaltete ich überaus 
Ihwierig, und die Gondel wurde volle 
10 Km. meit gejchleift, bebor es ge- 
lang, den Flug des Ballon3 zu bem= 
men und die geängftigten Theilnehmer 
aus ihrer nicht3 weniger al3 angeneh- 
men Lage zu befreien. 

— — —— — 

„Hüuhnerblind““. 


Der Ausdruck hühnerblind wird oft 
ſcherzhaft angewandt, ebenſo wie man 
vom „blinden Huhn“ ſpricht, aber es 
dürften wenige wiſſen, daß es eine 
wirklicheKrankheit beim Menſchen 
gibt, die als Hühnerblindheit, meiſtens 
allerdings als Nachtblindheit bezeichnet 
wird. Der letztere Name ift nicht ge= 
rade gut gewählt, meil die Menjchen 
bei Nacht alle blind find. E3 Joll in 
diefem Fall eine Herabfegung der Seh: 
fraft bezeichnen, die ein fcharfes Unter- 
Icheiden von Gegenftänden nur bei hel- 
ler Iagesbeleuhtung geftattet, aber 
nicht mehr bei Herabfekung oder beim 
Schwinden des Tageslichtes oder etwa 
beim Mondſchein. Dieſe Nachtblind— 
heit, die übrigens ſelten heilbar ift, 
fommt meift al3 Begleiterfcheinung 
anderer Augenleiden oder audy im Ge- 
folge der Syphilis vor, doch tritt fie 
au felbftändig auf. In der Ge 
Tohichte der Medizin hat fie eine gera- 
dezu einzigartige Berühmtheit dadurch 

— N r— ——— 
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ı Yuß befanden, wurde die Kälte fo in= | 
und aud | 
mit den Zihnen und hatte noch fo viel | 
Kraft, den Kopf einige Mal auf und | 


nügend Gas ausgeftrömt, den Ballon | 


mar feine aus MWeidengeflecht beftehen- | 
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aeitellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Cie 
felten im Leben finden. 
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erlangt, daß in einer beſtimmten Fa— 
milie die Erblichkeit der Nachtblind— 
heit nunmehr ſeit etwa 250 Jahren 
durch neun Generationen hindurch ver— 
folgt worden iſt. Vor etwa 70 Jahren 
wurde dieſe merkwürdige Familie zum 
erſtenmal Gegenſtand einer ärztlichen 
Abhandlung und lenkte die Aufmerk— 
ſamkeit der Fachleute dadurch derma— 
ßen auf ſich, daß gewiſſe Kreiſe wohl 
faſt mit Ungeduld einem neuen Spröß— 
ling dieſer Familie entgegengeſehen ha— 
ben mögen, um ihn von neuem unter 
den Augenſpiegel zu nehmen. Die ei— 
gentliche Natur der Krankheit war al⸗ 
lerdings bis vor einem Jahre unbe— 
kannt und iſt erſt durch den Augen— 
arzt Nettleswip ermittelt worden, der 
darüber an die Britiſche Ophthalmolo— 
giſche Geſellſchaft berichtet hat. In 
den letzten 70 Jahren ſind 600 Mit— 
glieder dieſer Familie unterſucht wor— 
den, von denen aber im ganzen nur 
| 129 bie Rachtblindheit aufiviefen. Ei- 
nige Zmeige de großen Stamm- 
baums. bleiben überhaupt ſtetig ver— 
fchont. Ymmer bat fich das Leiden 
| ohne Unterbrehung von den Eltern 
ı auf die Kinder vererbt und ift beim 
| meiblichen Gefchlecht etwas häufiger ge- 
ı wejen al3 beim männlichen, hat übri- 
gens zu völliger Erblindung nie ge- 
| führt, 


— D meh!— Erfter Herr (mit einem 
| Herrn allein im Koupe jigend, alä der 
Zug fich der Station nähert): Wollen 
| Sie mir nicht bitte jagen, wie fpät es 
it? Zweiter Herr: Ich weiß 8 nicht. 
| — Eriter Herr: Sie haben doch eben 
| nad} ber Uhr aejehen.— Zweiter Herr: 
ı Sch meiß mohl. Wber ich wollte nur 
| fehen, ob ich fie noch habel 
— Höchſte Firigkeit. — Kommis: 
| „Mir ift leider ein Malheur pajfirt, 
: ich habe eben in einen Teppich ein Loch 
| gebrannt.“ — Chef: „So, dann thum 
Sie fehnell ein großes Schild hinaus: 
„Großer, ftaunend billiger Ausverkauf 
bon dur Brand beifhäbigten Waa- 
ren“.” 


Trägt de 4 
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